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Die gewaltige Zerreißprobe im Osten bestanden
Die Grundsätze der deutschen Abwehr-Strategie:Blut schonen und Kräfte einsparen

as. Berlin . 18. September . (Eig . Drahtbericht
unserer Berliner Schriftleitung .) Es ist begreiflich,
Latz in der abgelaufenen Woche die Entwicklung in
Italien im Vordergrund des Interesses stand und
daß die bittere Enttäuschung, die die Anglo-Ameri-
kaner nach dem Verrat des Badoglio -Klüngels er¬
lebten, unter Anführung ausführlicher Zitate aus
den englisch-amerikanischen Blättern auch in den
Zeitungen des neutralen Auslandes eingehend be¬
handelt wurde. Es ist auch sicher, daß diese Vorgänge
in England noch ein parlamentarisches
Nachspiel  haben werden, sobald Churchill aus
den USA . zurückgekehrt sein wird . So wird berichtet,
daß verschiedene Abgeordnete eine Anfrage einzu¬
bringen beabsichtigen, welche Vorkehrungen getroffen
worden waren , um die Auslieferung Musso¬
linis  an die Westmächte zu gewährleisten. Diese
Abgeordneten fänden es, wie schwedische Korrespon¬
denten aus London mitteilen , unerklärlich, daß die
Deutschen über den Aufenthalt Mussolinis besser
unterrichtet waren , als die Anglo-Amerikaner , für
die nach Ansicht der gleichen Krefte die Ueberführung
Mussolinis nach England und den USA . von größter
psychologischerBedeutung gewesen wäre . Es kenn¬
zeichnet weiterhin die Enttäuschung im Lager unserer
Gegner, wenn sich der „Observer" veranlaßt sieht,
noch einmal auf die Rede des Führers zurück¬
zugreifen, und seinen Lesern zu erklären , daß es
keineswegs eine flüchtige Sache sei. wenn Hitler das
Wort ergriffen habe. Die Deutschen hätten gleich¬
zeitig politische und militärische Maßnahmen ge¬
troffen , die keinen Zweifel mehr daran ließen, daß
die Anglo-Amerikaner in der nächsten Zeit a u f
eine neuartige und nicht voraus¬
sehbare Weise  ihre Bekanntschaft mit der
Strategie des Führers würden erneuern müssen.

Die Anglo-Amerikaner haben also die Erfahrung
gemacht, daß uns zur Abwehr ihrer Angriffe sehr
schlagkräftige Truppen zur Verfügung stehen. Die
schweren Verluste, die sie in den Kämpfen bei
Salerno  erlitten , lassen daran keinen Zweifel.
Zugleich haben auch die anhaltend , außerordentlich
schweren und harten Abwehrtämpfe im Osten erneut
den Beweis erbracht, daß die überlegene
deutsche Führung und der über jedes Lob
erhabene deutsche Soldat  die eigentliche
und letzte Absicht der Sowjets , nämlich den Durch¬
bruch und daran anschließend die Aufrollung der
deutschen Front , zu verhindern wissen. Die Ostfront
hat unter schweren Bedingungen die Zerreiß¬
probe bestanden.  lieber zwei Monate dauert
nun schon der Ansturm der Sowjets , ohne daß es
ihnen, wie der Bericht des Oberkommandos der
Wehrmacht am Freitag erneut unterstrich, gelungen
wäre , zu operativen Erfolgen zu gelangen . Wenn sie
auch Gelände zu gewinnen vermochten, so haben sie
diese Erfolge mit Ve r l u st c n bezahlen müssen, die
in gar keinem Verhältnis zu dem Erreichten stehen.
Ein indirekter Beweis für die enormen Verluste der

Heldentod bewahrter Jugendführer
Berlin , 18. September . Das Führerkorvs der

Hitler -Jugend , das seit Beginn des Krieges an
allen Fronten steht, hat wiederum den Verlust von
zwei seiner bewährtesten Angehörigen zu ver¬
zeichnen, die im Kampf gegen den Bolschewismus
sielen. ^ ,

Eebietsführer Böckmann,  feit November
1935 ohne Unterbrechung Führer der Jugend des
Gebietes Ostpreußen, siel Mitte August als Leut¬
nant in einer Panzcr -Erenadier -Division, ausgezeich¬
net mit dem EK . 1 und 2. Eebietsführer Böckmann
war Gründer und späterer Eauführer des NS-
Schülerbündes Mecklenburg-Lübeck. , Er studierte
Volkswirtschaft, hatte sich aber damals in der
Kampfzeit schon mit ganzem Herzen der Fahne des
Führers verschrieben, für die er nun sein Leben
gegeben hat . Eebietsführer Böckmann ist Träger
des Goldenen Ehrenzeichens der NSDAP , und der
Hitler -Jugend.

O b e r g e b i e t s f ü h r e r Günther Davrd,
zuletzt Chef des Amtes Heime und Jugendherbergen
in der Reichsjugendfllhrüng , hat sich besondere Ver¬
dienste erworben in der Planung und Fertigstellung

-von Unterkünften für die Jugend im ganzen Reich
und führte als K.-Gebietsführer längere Zeit das
Gebiet Franken . Er kämpfte in seinem alten
Grenadier -Regiment , dem er schon im Frankreich-
seldzug angehörte und fiel im Juli d. J .^bei den
harten Kämpfen im Mittelabschnitt der Ostfront.

Sowjets während ihrer Sommeroffensive bildet auch
der Bericht in der „Porkshire Post", wonach Moskau
neuerdings auch ungeheure Lieferungen
an pharmazeutischen Präparaten und
chirurgischen Apparaten  von England
fordert . Das Blatt zählt einige Posten von der dies¬
bezüglichen Wunschliste Moskaus auf, auf der man
u. as Bestellungen auf 75 090 chirurgischen Scheren,
50 000 Nadeln für Zwecke der Bluttransfusion , 10 000
Röntgen -Apparate , 100 Tonnen Aspirin , 100 Tonnen
Glukose, 200 000 Fläschchen Insulin , 10 Millionen
Ampullen Morphium , sowie eine unbegrenzte Menge
von Serum aller Art findet.

Wir unsererseits haben, wie aus den OKW.-Be-
richten bervorging , einige Zonen planmäßig ge¬
räumt . Der Sinn solcher'Operationen ist leicht zu
erkennen. Einmal ist man dort ausgewichen, wo die
Verteidigung Opfer von uns gefordert hätte , die
nicht im Einklang mit dem strategische» Wert des zu
verteidigenden Geländes stehen. Dabei stand man
gelegentlich auch vor der Frage , ob man auch wirt¬
schaftlich bedeutsame Gebiete, wie etwa Stalino,
dem Feinde überlasten solle. Die Schonung deut¬
schen Blutes erschien dabei wichtiger
als eine nur unter großen Opfern mögliche weitere
Verteidigung solcher Abschnitte. Außerdem hat sich
aber auch ergeben, daß der Gegner sehr wenig
Freude an diesen Gebieten hat . Er klagt immer
wieder, daß ihm nur Trümmer in die Hände
fallen,  da wir alle kriegswichtigen Anlagen und

Bauten in den Gebieten, die wir räumen , natur¬
gemäß rechtzeitig zerstören. Zum anderen bedeutet
die Räumung gewister Abschnitte ein Kräfte-
ei n sparen  für uns . Die Front wird durch diese
Maßnahmen begradigt und verkürzt, d. h. es werden
Kräfte zu weiterem Einsatz frei. So spricht auch der
Freitagbericht des OKW. von einer großzügigen
Frontbereinigung , durch die neue Reserven ge¬
wonnen werden. Mögen die Sowjets auch die Be¬
setzung der von uns geräumten Abschnitte als Siege
in die Welt Hinausposaunen, so ändert das nicht das
mindeste an der Tatsache, daß sie ihr wirkliches
Ziel , den Durchbruch , nicht zu erreichen
vermochten.  Die elastische Verteidigung hat sich
glänzend bewährt . Oftmals schon glaubten die
Sowjets ihrer Sache sicher zu sein, dann aber mußten
sie plötzlich erkennen, daß ihre weit vorgedrungcnen
Panzerkeile abgeknisfen worden waren , daß deutiche
Gegenstöße die Lage wieder herstellten und daß von
einem Durchbruch durch die deutschê front nicht die
Rede sein konnte. Gewiß hält der feindliche Druck
auf die deutsche Front vor allem im Mittel - und
Südabschnitt an. Die Sowjets setzen alles daran und
scheuen keinerlei Verluste, um doch noch einen wtrr-
lichcn Erfolg , d. h. den Durchbruch zu erzielen. Er
aber wird ihnen, dafür geben die schweren Kämpfe
der letzten zweieinhalb Monate uns jede Eewäbr,
dank der überlegenen deutschen Führung und dank
der Einsatzbereitschaft und der Tapferkeit des
deutschen Soldaten versagt bleiben.

Ungeheuerliche Verluste der Sowjets
Eindrucksvoller Abwehrerfolg unserer Truppen westlich Wjasma

Berlin . 18. September . Seit zehn Wochen stehen
die deutschen Truppen an der Ostfront in schweren
Kämpfen gegen die immer von neuem wiederholten
Durchbruchsöersuche der Sowjets und bringen dem
Feind Tag für Tag ungeheuerliche Ver¬
luste  bei . Wenn dabei auch mancher mit dem Blut
Tausender von Bolschewisten getränkter und von
den Trümmern Hunderter von zerschossenen Sowjet¬
panzern bedeckier Eeländestreifen aufgegeben wurde,
so haben sich doch die b l u t - und kr ä f t e -
sparenden Maßnahmen  der deutschen Füh¬
rung voll bewährt und an keiner Stelle ging der
Zusammenball der Front verloren.

In welchem Ausmaß die Sommerscklacht die
Kräfte des Feindes abgenutzt hat , ist von neuem
aus der Meldung eines im Raum von Charkow
kämpfenden deutschen Panzerkorps zu erkennen. Die
Truppen dieses Korps haben bisher rund 1 6 000
Gefangene  cingebracht , dem Feind ein Viel¬
faches  der Gefangenenzahl an hlutigen Ver¬
lusten  zugefügt , ferner 1254 Panzer und Panzer¬
spähwagen, 1188 Geschütze verschiedenen Kalibers
und Panzerabwehrkanonen , 2271 Maschinengewehre
und Granatwcrfeb . 2048 Panzerbüchsen und
Maschinenpistolen. 273 Kraftfahrzeuge und Zug¬
maschinen sowie elf Flugzeuge vernichtet oder er¬
beutet.

Das wesentliche aber ist, daß unsere Truppen,
die sich die Weite des russischen Raumes zum Ver¬
bündeten machten, nichts von ihrer hohen
Kampfmoral eingebllßt  haben . Einen der
zahllosen Beweise dafür brachte der neue eindrucks¬
volle Abwchrerfolg im Raum w e st l i ch Wjasma.
hier griffen die Bolschewisten am 16. September
wiederum nördlich und südlich der Rollbahn

Moskau—Smolensk mit sehr starken Kräften
an, wobei sie westlich Ielnfa  allein zeyn Scha.,en-
divisionen und starke Panzerkräfte eimetzten. 11’- ere
kampferprobten Verbände , von denen als Beispiel
für viele eine schlesische Panzer -Grenadier -Di« sion
bereits in der Zeit vom 8. bis 10. September die
Angriffe mehrerer panzerunterstützter Sowjet-
Divisionen blutig zerschlug, machten^auch die er¬
neuten den ganzen Tag ' über andauernden Durch-
bruchsverjuche des Feindes in harten wechselvollen

- Kämpfen zunichte. Das gleiche Schicksal hatten die
Angriffe der Bolschewisten südlich B e l y i , wo der
Feind unter Vernichtung von über 50 Panzern durch
Abwehrfeuer oder im Nahkampf abgeschlagen wurde.

Obwohl es an der ganzen Ostfront stark reg¬
nete,  gingen auch im südlichen Abschnitt  die
heftigen Kämpfe weitet . Schnelle Verbände schlugen
westlichK r a ssn o a r m e sko j e den Angriff bolsche¬
wistischer Kräfte ab und brachten außer 145 Ge¬
fangenen neun Geschütze sowie zahlreiche sonstige
Waffen und Gefechtsfahrzeuge als Beute ein. Süd¬
lich und . südwestlich. Charkow  wurden ebenfalls
vorstoßende Infanterie - und Panzerverbände des
Feindes unter Abschuß von 17 Sowjetpanzern zu-
rückgeworsen und während der heftigen Kämpfe
konnte eine feindliche Aufklärungsgruppe einge¬
schlossen und aufgerieben oder gefangen werden.

Die ungünstige Wetterlage verhinderte größere
Lufttätigkeit,  so daß sich die Luftwaffe im Sü¬
den der Ostfront auf Unterstützung der Abwebr-
kämpfc des Heeres im Raum nordwestlich Krymskaja
beschränkte, wo die Bolschewisten beiderseits des
Kuban in Rcgimentsstärke angriffcn aber unter
Abschuß von 15 Sowjetpanzern abgeschlagen wurden.

Schwerster Schoch seit Pearl Harhour
Wachsende Enttäuschung in den USA. über die Kämpfe in Italien

Stockholm, 18. September. Die ersten Nachrichten
aus Salerno haben, wie ein Bericht aus Washington
sagt, in der amerikanischen Oeffentlichkeit den
schwer st en Schock seit den Tagen von
Pearl harbour  hervorgerufen . 2n mancher Be¬
ziehung werde der jetzige Umschwung der Lage in
Italien sogar noch stärker empfunden, da sich das
amerikanische Volk nach der Kapitulation des
Badoglio -Regimes einem irrsinnigen Opti¬
mismus"  hingegeben habe. Man habe tatsächlich

Eisenhower war allzu selbstsicher
Vorsichtig-langsames  Vortasten der 8. britischen Armee

PB. Alle geplanten Landungen der Anglo-
Amerikaner an den weiten Küsten Italiens schrumpf¬
ten zu zwei tatsächlichen Landungsunternehmen
zusammen. 2m Golfe von Salerno und im Hafen
von Tarent gingen englische und amerikanische
Armeen, ohne Widerstand von seiten italienischer
Truppen zu finden, an Land. Eisenhower schien auf
dem Standpunkt zu stehen, als ob er Zeit genug zur
Verfügung haben würde, um bedächtig  bte _ver¬
schiedenen Landungs -Gruppen vereinige » zu können
und mit ihnen den Vormarsch nach Norden anzu-
treten . Diese Selbstjicherheit hat ihn den bisher
schwersten Fehler seiner Kriegführung machen lassen.
Was er im Golfe von Salerno an Land warf , waren
kanadische und amerikanische Divisionen seiner 5,
amerikanischen Armee. Diese stießen aber , nachdem
sie gerade an Land gegangen waren , an den höhen
ostwärts von Salerno und im Raum von Eboli ge-
des Gebirgsgeländes auszunutzen wußte. Es gelang
es Gebirgsgeländes auszunutzen wußte. Es gelang
den Feinddivisionen infolgedessen nicht, einen tiefen
Brückenkopf zu gewinnen , der ihnen auch genügend
Raum zur Anlage von F l u g b a sen zur Verfügung
stellte. War zunächst das Aufhalten der feindlichen
Landungsarmee für unsere Abwehrkämpse das erste
Gebot der Stunde , so wirkte sich sehr bald die
Sicherung der rückwärtigen Verbindungen in den

Kampfraum von Salerno von Norden her vorteil¬
haft für die deutsche Krästegruppe aus . -Sie konnte
nach Zuführung von Verstärkungen, vor allem von
Panzerverbänden , zum Gegenangriff  über¬
gehen und den gegnerischen Divisionen hart , zusetzen.
Diese wurden auf den Küstenrand zurllckgeworfen und
zeigten schon die Absicht, auf die Schiffe zurück¬
zugehen, als der dazu offenbar gegebene Befehl
widerrufen wurde. Sie rafften sich zu neuem ver¬
zweifeltem Widerstande auf. wobei für dieses Ver¬
halten wohl die Ueberlegung der feindlichen Führung
maßgebend gewesen ist, daß ein Zu 'ammenbruch des
Landekopfes' die schwersten Folgen für die Weiterent¬
wicklung der Operationen bringen mühte.

/ Das v o r si cht i g - l a n g s a m e V o r t a st e n
der 8. britischen Armee  aus dem Raume von
Kalabrien und Tarent ber, bat nicht zuletzt die
Schwierigkeiten der Feindgruvve bei Salerno mit-
nerursacht. Zwar scheint das Vormarschtempo
der 8. Armee verstärkt  zu werden. Sie ist
aber noch weit vom Schlachtfeld von Salerno ent-
wrnt . Sie kann daher unmittelbare Ilnterstützung
nicht geben. Inzwischen kämpft die 5. Armee um ihr
Leben', hart bedrängt vom deutschen Gegenangriff
und hoffnungslos eingeklammert zwischen Meer und
deutschen Panzerspitzen. . , ;

geglaubt , der Krieg sei nun bald zu Ende und alles,
was noch bevorstehe, sei mehr oder weniger ein mili¬
tärischer Spaziergang.

Im Volke nahm man die Berichte aus dem
Hauptquartier General Eisenhowers mit außer¬
ordentlicher Enttäuschung  auf . Es sei. sehr
schwer für die amerikanische Oeffentlichkeit, sich
plötzlich daran zu gewöhnen, daß die amerikanischen
Truppen in blutigen  A b w e h r kä m p s e n sich
in der Gegend von Salerno gerade noch halten
können. Vor wenigen Tagen habe man die blitz¬
schnelle Besetzung ganz Italiens angekündigl. heute
betrachte man es bereits als einen grojzen Erfolg,
wenn man mit hängen und Würgen Salerno rette.

Diese Stimmung wurde noch verschärft durch die
aufsehenerregenden Erklärungen des Schatzkanzlers
Margenthau,  der auf den Ernst der Lage in
Süditälien hinwies und die amerikanische Oesfent-
lichkeit aus schwere Verluste vorbereitete . Jedermann
in USA . wisse, was es bedeute, wenn Morgenthau
erkläre, bei den Kämpfen auf Sizilien feien bereits
54 vH. des eingesetzten amerikanischen Kriegs¬
materials verloren gegangen, denn wieviel mehr
Material werde bei den unendlich härteren Kämpfen
bei Salerno verloren werden.

vom Eid auf den König entbunden
Rom , 18. September . Der Duce  hat eiueu

Tagesbefehl Nr . 7 erlaffen, der folgenden Wort¬
laut hat:

Tagesbefehl der Regierung Nr. 7. Die faschi¬
stische Nationalregicrnng entbindet die O s s i -
ziere der Wehrmacht  von dem Eid, de« sie
dem König geleistet haben. Durch die unter den
bekannten Bedingungen erfolgte Kapitulation
t»d sei« : Flucht hat der König die Nation dem
Feinde ansgcliesert und sie in Schande und
Elend gestürzt.

USA.-Marineminister Knox in London
Stockholm , 18. September sFunkmeldung .) Der

USA .-Marineminister Oberst Frank Knofisi,  einer
Reuter -Meldung zufolge, in London eingetroffen.

Die zeit reift schnell. . .
Von Karl Kreut er

Wir alle fühlen es, daß das Kriegsgeschehen
vierer Jahre , der Lärm der Waffen aus tausend
Schlachten zu Lande, auf dem Wasser und in der
Luft , sich mehr und mehr zum Höhepunkt steigert.
Unter dem Einsatz aller nur denkbaren technischen
Mittel rennen die Massen der bolschewistischen Di¬
visionen und Armeen gegen den stählernen Wall
der deutschen Front im Osten, mit verbissener Wucht
sind im Süden die Heere aufeinandcrgcprallt . Sol¬
daten , die in der unendlichen Weite der Sowjet¬
union seit Jahr und Tag im Kampfe liegen, die in
den letzten Monaten kaum ein paar Stunden Zeit
des Schlafes fanden, ringen immer wieder die ver¬
zweifelten Anstürme der Stalinschen Bataillone , die
unter allen Umständen den Durchbruch erzwingen
wollen, nieder. Bei Salerno und Eboli . kämpfen
Männer , die zum großen Teil in der Gluthitze Si¬
ziliens unsagbare Strapazen ertragen mußten, sieg¬
reich gegen einen ausgeruhten und zahlenmäßig
überlegenen Feind . Jeder Offizier und jeder Mann
der deutschen Wehrmacht an den Fronten weiß und
spürt es, daß in dieser Spanne des Waffenganges
mehr denn Schicksal— daß Geschickte gestaltet wird.

Die Urgewalten des Krieges , die ganze zufam-
mcngeballte Kraft der Technik und menschlichen
Energien haben sich entladen und suchen in entschei-
dungsvoller Phase eines weltumfassenden Ringens
Sieger und Besiegte. Weil der haßoerblendete Geg¬
ner in dieser gigantischen Auseinandersetzung aber
fechten muß, ohne auch nur den Schein eines Rech¬
tes auf seiner Seite zu haben, den Leitstern eines
Ideales in der Brust zu tragen , deshalb versuchte
er, das schleichende Reptil des Verrates gegen uns
an.zusetzen. So blitzschnell aber , wie ihm durch den
Marschstiefcl des deutschen Soldaten der Kopf zer¬
treten wurde, so gewiß wird auch im heißen Feuer
der Schlachten die kämpfende deutsche Front den
Sieg über alle Widerstünde hinweg erringen . Sie
vermag es allerdings nur , wenn sie hinter ihrem
Rücken eine Heimat weiß, auf die sie sich bedingungs¬
los verlassen kann. Auf die sie sich in ihrer rest¬
losen Geschlossenheit  verlassen kann!

Denn wir wollen es ruhig aussprechen, daß seit
dem 25. Juli , als in Italien eine hundsfötlftche
Bande von Verrätern es unternahm , dem sich in
höchster Kraftanstrengung seiner Feinde erwehrenden
Großdeutschland in den Rücken zu fallen, hier und
dort etliche jener Zeitgenossen aus dem Mauseloch
krochen, wie wir sie aus der Vergangenheit kennen.
Feige, wie sie immer waren , huschten sie jedoch
schnell wieder zurück, als mit den Verbrechern in
Italien Fraktur gesprochen wurde. Es gab sogar
Rockaufschlägein jenen Wochen, von denen Partei¬
abzeichen verschwanden, und bedauernswerte Charak¬
tere, die urplötzlich vergaßen, daß der deutsche Gruß
„Heil Hitler " lautet . Schmunzelnd nahmen wir das
ohne Verwunderung in dem Bewußtsein zur
Kenntnis , ein paar „alte Bekannte" wieder ge¬
troffen zu haben. Man konnte die nie fehlenden
Knieweichen so gut erkennen, wie die vermeint¬
lich Morgenluft schnuppernden Konjunkturritter,
Geschaftlhuber und das Geschmeiß der ewig und
alles Verneinenden . Sie zusamiuengenommen sind
jedoch angesichts der gesamten aufrechten Nation
kaum der Rede wert . Man müßte sie an und für sich
bedauern . Was wissen sie denn um das stolze Ge¬
fühl , das den Getreuen erfüllt , wenn die Kunde vom
Sieg die Lande durcheilt? Kalt und vergessen aber
stehen sie auch für sich allein , wenn die Herzen der
Anständigen voll sind von .gemeinsamer Sorge,
gemeinsamem Leid. Wo immer sie wohnen, wer sie
auch sein mögen — wir verachten sie! Reben der
Verachtung haben sie allerdings unsere Aufmerksam,
keit, unsere Wachsamkeit. Sollten sie etwa staats-
gesährlich werden — knüpfen wir sie auf. Stiften sie
Unfrieden , säen sie Mißtrauen — bringen wir sie
hinter Gitter . Damit basta!

Für jene aber, die in vergangenen Krisentagen
nach außenhin zwar mit Mühe die Facon wahrten,
im stillen Kämmerlein jedoch allerlei Zweifel an
ihrer „Gesinnung" nagen fühlten , mögen die ab¬
gerollten Ereignisse ein herzhafter Nasenstüber
gewesen sein. ' Sie werden erkannt haben, daß mit

Badogiios spar in Kroatien
VPV .„ . .Daneben aber häuften sich auf anderer,

unterirdischer Ebene kaum glaubhafte Verdachts¬
momente. Nämlich die, daß seitens einer bestimmten
Eruvve des italienischen Ossizier¬
korps Fäden zu den serbischen Tschet-
nitzi - Vcrbänden liefen,  die eine wirklich
erfolgreiche Bekämpfung des auf kroatischem Boden
wuchernden Bandenunwesens verhinderten . Noch sind
die Akten über dieses Kapitel des italienischen Ver¬
rats am deutschen Verbündeten nicht geöffnet, der
sich in der Praxis zumindest in einer Versorgung
der Aufständischen mit Waffen und
Munition  ausgedrückt hat . Die Taktik jener
Kreise, deren Ursprünge in der Gruppe um Badoglio
zu suchen sind, erscheint auf den ersten Blick hin un¬
verständlich. Sie findet ihre Erklärung einmal in
der Absicht, die deutschen militärischen ' Maßnahmen
auf jede erdenkliche Weise zu hemmen. Damit einher
dürfte das Bestreben gegangen sein, auf diese Weise
die kroatische Einheit zu unte -rhöhlen
und somit den Beweis zu erbringen , daß jederlei
selbständigem kroatisckem Staat letzthin die Dose'ns-
berechtigung abgehe. Ein kleines Scitenlicht auf diese
serbisch oder richtiger britisch-italienische Ver¬
schwörung warf erst dieser Tage die swenn auch mili¬
tärisch völlig belanglose) Mitteilung des jugoslawi¬
schen Emigrantcnverbandes , daß sich soeben einzelne
Offiziere des Badoglio -Regimes den Bandenchefs in
Bosnien zum Kampf gegen die deutschen Einheiten
zur Verfügung gestellt hätten ."

So schreibt Dr. Wolfgang Höpkcr in den „Münch.
N. N." vom 15. September . Das Thema, das hier
ange'chlawn wird , °st ko won< m deutschen So " ' ' en,
der im Südosten stand oder steht, nicht ganz un¬
bekannt. Jeder Deut 'che aber weiß, daß wir in dem
Balkanfeldzug vom Frühjahr 1941 die Italiener aus
der unrühmlichen Situation herausgehauen haben,
in die sie ausgerechnet mit Badoglio als Ecneral-
stabsckef gegenüber der kleinen, aber zähen griechi¬
schen Armee geraten waren . Deutschland selbst stand
niemals in innerer Gegnerschaft zu Griechenland.
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Der OKW .-Bericht von heute

QurcMchsaßsiciit bsi ülissia gsssffsitsrt
Starke Regenfälle im Südabschnitt der Ostfront - Anhaltende Kämpfe

im Raum von Salerno - Besatzung der Insel Elba kapitulierte

Verrat kein gutes Geschäft zu machen ist und selbst
die versuchte Untreue ihren eigenen Herrn schlägt.

Es ist nämlich leicht , den Glauben an eine gute
Sache unangetastet zu behalten , wenn er keiner Be¬
lastungsprobe unterworfen ist. Die Begeisterung
strömt ' natürlich unschwer aus den Herzen und flutet
wärmend in die Seelen , wenn über allen Straßen
die Fahnen weben , von allen Türmen die Freuden¬
glocken läuten . Ihr Wert aber und die Härte des
Klaubens werden c :' : gemessen in, Epochen der Krise
oder der Rückschläge. Rur in solchen Zetten kann die
letzte Bewährung abgelegt werden . Und das ist gut
so, denn dann erweist sich ja erst klar und eindeutig,
was Weizen ist und wo man die Spreu findet . Für
den aufrechten Mann , der sich nach reiflichem Ent¬
schluß einmal einer Idee verschrieben hat , der an sie

laubt und damit ihrem Schöpfer vertraut , ist es
edeutungslos , ob er ihr nachfolgt in Zeitläuften,

die glückhaft und sonncnbeschienen sind, oder ob er
hinter der Fahne marschieren muß , wenn sich am
Himmel drohendes Gewölk zeigt , der Weg steinig ist
und steil . Er wird stets glaubensstark und mutig für
seine Idee und Ueberzeugung eintreten und zu
jeder Stunde seine ganze Lebensaufgabe darin er¬
blicken, ihr dienen , für sie kämpfen zu dürfen.

So aber wollen wir alle fein.  Vor
unseren Augen reift schnell die Zeit . Deutlich hören
wir in der Ferne schon die Fanfare zur entscheiden¬
den Schlacht . Die Stunde ist da , die Sieg oder Unter¬
gang in die Waagschale gelegt hat . Niemand mehr
vermag dem Kommenden auszuweichen . Die Parole
lautet eindeutig : „Durch !" Schreiten wir deshalb
mutig und entschlossen, unzertrennlich geeint mit
unseren heldenhaften Soldaten , als tapfere Heimat
den zu erwartenden Entscheidungen entgegen . Der
treueste Weggefährte wird unser Glaube an den
Führer sein.

Heben wir darum das Panier dieses
Glaubens hoch neben die Standarten
der kämpfenden Divisionen , auf daß
ein durch harte Notzeit hindurch eng¬
verbunden gebliebenes Volk reinen
Gewissens und stolzen Herzens dann
die Fahnen des Sieges grüßen kann.

Ritterüreuztrager aus dem0m
Berlin,  IS . September . (Funkmeldung ) . Der

Führer  verlieh auf Vorschlag des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe , Reichsmarschall Görin g,
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Haupt¬
mann Eraubner,  Eruppenkommandeur in einem
Kampfgeschwader.

* »
Hauptmann Reinhard Graubncr,  als Sohn

eines Kaufmanns am 2. August 1915 in Frank¬
furt  a . M . geboren , ist ein im Polen - und Nor¬
wegenfeldzug wie im Kampf gegen Frankreich , Eng¬
land und die Sowjetunion gleichermaßen bewährter
Kampfflieger , der sowohl als schneidiger Einzel-
kämpfer wie als überlegener Verbandsführer Vor¬
bildliches leistete . Von seinen Wafsentaten und Er¬
folgen der letzten Zeit verdient vor allem die Ver¬
nichtung starker Truppenbereitstcllungcn im Raum
von Orel  wie die erfolgreiche Bekämpfung der
Flugplätze um Kursk besondere Hervorhebung.

«eine Kursänderung in Bulgarien
Sofia , 18. September . In einem Leitartikel der

„Sora " werden ‘bic Grundlinien der Politik der
neuen bulgarischen Regierung Umrissen . Es heißt,
daß es die Aufgabe der Regierung fei, im Inneren
die Einigkeit der Nation zu halten und zu sichern,
nach außen hin loyal die Verträge zu
halten  und zu erfüllen und drittens alle geistigen
und materiellen Kräfte des Staates zu aktivieren.
Die Weiterführung von fünf Ministerien durch die
gleichen Minister zeige , daß die Ge n e r a l l i n i e
der bulgarischen Politik die gleiche bleiben werde.
Die neuen Männer im Kabinett seien in ihrer bis¬
herigen Tätigkeit bekannt als politische Persönlich¬
keiten mit Energie und klarem Blick. Die maßvolle
Haltung des Ministerpräsidenten und seine Er¬
fahrungen seien die Garantie für eine erfolgreiche
Arbeit des neuen Kabinetts.

Aus dem Führerhauptqnartier,
18. September . (Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Im Südabschnitt der O st front  beein¬
trächtigten die seit Tagen anhaltende » starken
Rrgcnfälle die Kampfhandlungen . Der Feind ver¬
suchte vergeblich , in die Absetzbewegungen unserer
Truppen hereinzustoßen . Er wurde in erbitterten
Kämpfen abgeschlagen.

2m Raum westlich W j a s m a scheiterten alle
Durchbruchsversuche massierter Sowjelkräfte am ent¬
schlossenen Widerstand der deutschen Divisionen , die
dabei 70 Panzer abschossen. '

Von den übrigen Frontabschnitten wird bis auf
den ganzen Tag über andauernde Angriffe des
Feindes südlich des Ladogasees nur örtliche Kampf-
tätigkeit gemeldet.

Im Schwarzen Meer  versenkte ein auf deut¬
scher Seite weiterkämpfendes Unterseeboot einen von
Schnellbooten gesicherten feindlichen Minenleger.

DNB . . . . 18. September . <P . K ) Ueberra-
schung ist alles ! In der lleberrafchung des Geg¬
ners liegt der Schlüssel zum Erfolg . Mut und
Draufgängertum gehören als Selbstverständlich¬
keit dazu , vom fliegerischen Können hier unten
im Mittelmeerraum wird gar nicht mehr gc-
'vrochen , das iffc eine alte Binsenwahrheit . Die
alten Füchse haben Oberwasser , sie kennen alle
Schliche und wissen , wie man dem Feind und
der massierten Flakabwehr immer wieder ein
Schnippchen schlagen kann . Bor allem unsere
Männer von den schnellen Kampfflie¬
ge r verbänden.  Dafür ist auch ihr Anteil
an unseren Abwehrerfolgen entsprechend groß,
und niemand erkennt ihre Leistung mehr an als
der deutsche Infanterist , der in hartem Kampf
immer wieder durch die Schlachtfliegcr entlastet
wird.

Man muß einmal in das Kriegstagebuch einer
solchen Schlachtfliegergruppe gesehen haben , um
ganz zu ermessen , wie schwer cs dem Feind ge¬
macht wird , gleichtzültig , ob der Ueberraschungs-
angriff nun Laudungsbootansammlungen gilt
oder Ausladungen , ob Flakstellungeu des Fein¬
des im schnellen Zupackcn niedergekämpft wer¬
den , oder LKW .- oder Panzerkolonnen oder mar¬
schierende Infanterie . Dabei spielt eS keine
Rolle , ob der Erfolg herbeigeführt wird im mas¬
sierten Angriff der schnellen Kampfflicgergruppe
oder im schneidigen Einzelgang . Unsere
schnellen Kampfflugzeuge m e i st e r n
jede Lage  und sind überall dort zur Stelle , wo
der Gegner gerade glaubt , ganz auf Nummer
Sicher sehen zu können.

Ziel der Schlachifliegerangriffc im italieni¬
schen Raum ist die S ch i f f s a n s a m m l u n g ,
gleich , ob im Hasen oder draußen auf See im
Geleit . Da liest man im Kriegstagebuch an je¬
dem Tag von Versenkungen . Beschädigungen und
Vernichtungen . Hier ist cs ein 8000 BRD großer
Tanker , der zu den Fischen geht , da ein Zer¬
störer . der mit Schlagseite liegen bleibt . Treffer
auf Kreuzer , Schlachtschiff , auf Frachter , Bom¬
ben auf auslaufende Landungsboote , Nieder-
tämpfung von Landungstruppen , zusammenge¬
schossene Sturmboote . Und wieder : Bomben-
beschutz auf Infanterie,  die sich an der
Küstenstraße vorzuarbeiten sucht , Panzer in der
Bereitstellung überrascht . Ja , sogar angreisende
Spitfire , die kampfstarken Gegner , müffen daran
glauben . Wie Adler stürzen sich die deutschen
Flugzeuge ' auf den Feind , Bomben fallen , Bord-

Im Kampfraum von Salerno  wechselten
gestern eigene Angriffe mit heutigen, ' von starken
Fliegerkrästen und schwerer Schisssartillerie unter¬
stützten Gegrnangrissen des Feindes . Besonders im
Südostabschnitt der Front haben die Kämpfe mit
den neu gelandeten überlegenen feindlichen Kräften
an Umsang znzenommen.

Unsere ans Kalabrien  unter ständigen
Gefechten und nach gründlicher Zerstörung aller
Berkehrsverbindungcn zurückgehendcn Siche¬
rungstruppen stellten gestern die Verbindung
mit den im Raum von Salerno kämpfenden Divi¬
sionen her.

Die Badoglio hörige Besatzung der Insel
Elba  in Stärke von 7000 Soldaten hat be¬
dingungslos kapituliert  und wurde ent¬
waffnet.

Wenige feindliche Flugzeuge überflogen bei
Tag und in der Nacht das Reichsgebiet . Durch
vereinzelte Bombenabwürfe entstanden nur ge¬
ringfügige Schäden.

wafsen tacken mit allen Kräften dazwischen.
Zu keiner Stunde des Tages oder der Nacht

fühlt sich der Feind sicher . Ständig wird er zum
Wechsel seiner Taktik gezwungen , dauernd muß
er umgruppieren , neue Vorsichtsmaßnahmen er¬
greifen . und wird dabei doch die Sorge nicht los,
wertvollstes von weither über See herangebrach¬
tes Gut zu verlieren , zu verlieren in einem
Augenblick , da die Ladung eines Tank e r s
entscheidend werden kann  für die näch¬
sten Operationen . Wir wissen , daß -der Gegner"
— wie schon immer — seine Operationen ganz
auf Sicherheit aulcgt . Um wieviel empfindlicher
müssen ihm die Verluste erscheinen , die ihm nun
durch die rollenden Einsätze unserer Schlachtflie-
ger bcigebracht werden . Au der schmalen
K u st c n b r e i t e,  hinter der sich das Gebirge
steil in den Himmel hebt , wo keine Panzer ope¬
rieren können und keine Schiffsartillerie hin¬
langen kann , wo schwere Artillerie nur unter
den größten Schwierigkeiten hinkommen kann,
dort tastet er sich, ständig bedroht und bedrängt
durch unsere zurückschlagenden und sprengenden
Sicherungen , nach Norden , ständig beunruhigt
durch Sturzflug und Tiefangriff unserer schnel¬
len Kamvffliegcrverbände.

Der Feind tut alles , das wollen wir zugcben.
um uns den Angrifs so schwer wie nur möglich zu
machen . Er weiß , wie kostbar jeder an Land gebrachte
Soldat ist, wie wertvoll jede Kranaie . jedes Geschütz
und jeder Panzer , jeder LKW . und jede Maschine,
jede Tonne an Nachschubgut ist, wieviel Arbeit.
Sorge , Planung und Bindung von Schutzmitteln dazu
erforderlich ist. um dies alles über See von Afrika
heranzubringen . Er weiß , daß jeder Verlust nicht nur
dopoelt , sondern dreifach und noch mehr wiegt , weil
er im Augenblick der Entscheidung , und sie kann ia
zu jeder Stunde überraschend kommen , ganz einfach
nicht vorhanden ist. Der Feind sucht sich darum die
gefährlichsten der Gegner mit allen ihm zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln vom Halse zu halten.
Soitfire fliegen in allen Höben , die
Flak massierung ist beisviellos.  ganz
gleich ob aus Kriegsschiffen , auf Eeleitfahrzeugen.
Landungsbooten , am Strand oder an den Eebirgs-
bängen . Selbst die Fesselballone , die aufgeblasene
Konkurrenz , wie wir sie nennen , müssen herhalten,
um die Schlachtslieger fernzuhalten : sie taumeln
über den Landungsstellen und spiegeln sich in dem
durchsichtigen Wasser der Küsten.

Aber was hilft es dem Gegner ? Immer wieder
sitzt den herüberkommenden Landungsbooten , den auf
hoher See kreuzenden Kriegsschifs -Keleiten . den
Tankern und Truvvenfahrern , den gerade an Land ge-
bolten Panzern , den am Strand liegenden ersten Lan-
dungstrupvcn , den Lagerstapeln und Kolonnen der
berstende und tackende Tod im Rücken,

- -

esopoiiflsche Lage in Südosteuropa

unsere Kampfflieger sündig im  iifü
Bomben und MG .-Garben gegen die  ang/o amerikanischen Landungstruppen

Karte : Dehnen -Dienst

clock. In Auswirkung der deutschen Ge¬
genmaßnahmen an der europäischen Süd¬
front ist auch die politische Lage aus dem
südosteuropäischen Gebiet geklärt wor¬
den . Aus dem Balkan , wo sich früher
Staaten und Völker dauernd besehdeten,
ist Südosteuropa geworden , das heute
eine unzertrennliche Schicksals¬
gemeinschaft  unter Deutschlands
Führung darstellt . Die Donau , Europas
Strom , ist das verbindende Rückgrat des
Slldostraumes , dessen Menschen sich immer
mehr bewußt werden , daß sic zum euro¬
päischen Kontinent gehören . Dieses Zu¬
sammengehörigkeitsbewußtsein ist durch
eine wirtschaftliche Erstarkung gefördert
worden , die das Reich den SUdostvölkern,
insbesondere den Bauern aller Staaten,
brachte . Dem Wirtschastsausbau folgte
bald die Erkenntnis der Not¬
wendigkeit einer politischen
Einheit.  Der politische und militärische
llmbruch im deutschen Balkanfeldzug 1011
brachte den Völkern ein neues Lebens-
gefllhl . 2m Zuge dieser Entwicklung
gingen die Völker der Slowakei . Ungarns,
Rumäniens , Bulgariens , Kroatiens und
illbaniens aus eigenem Entschluß in die
gemeinsame europäische Front über , wäh¬
rend Serbien und Griechenland
nach dem militärischen Zusammenbruch von einsichts¬
vollen Regierungen geleitet werden , die für die ge¬
meinsame Front , insbesondere auf wirtschaftlichem
Gebiet , arbeiten . Demgegenüber fällt die kleine Min¬
derheit der Nomaden , die noch in einigen Berqgebie-
ten Bosniens für die anglo -amerikanifche oder
sowietische Sache kämpfen , kaum ins Gewicht.

Die Natur  Südosteurovas hat dem Land schon
Fcstungsanlagen  ae ' chenkt. die von deutschen
Festungspionieren , der OT . und dem Reichsarbeits-
dienst noch weiter ausaebaut werden.

Der Südosten ist tatsächlich als massives , qestaf-
keltes Vorwerk eins währe Natur fest una
Eurovas gegen den Süden und Osten . Die Adria
>t an skrer Oitküste tcsicichlich vom Karstaebirge

'•' s ’nm ^ e' annrmes ein einziger Festunqswall . der
Ans der anderen Seite des Südost-

im östl ' chen Teil , befinden sich die gestaffel¬
ten Züge de- Bol âv - ebirges . die nach Norden in
dem weit ' n K^rva ^ nbogen ausmünden . Dazwischen
aber liegt in der Donauebene das unaariiche Land
eingebettet . 2m Nordosten bilden die Walachei und
Moldau . Bessarabien und Transnistrien die Wacht
für Europa.

Der gesamte Raum besitzt eine kampfentschlosiene.
vorauslchauende und planende Führung , die im
kameradschaftlichen Zusammenwirken alle Völker ver¬
eint . Die deutsche Wehrmacht hält vier Tore
Europas  geschlossen : das besiarabiiche Tor am
D n j e st r wird im - Raum des Schwarzen Meeres
erfolgreich verteidigt . Die bulgarische und rumänische'
Küste ist gesichert . Das zweite Tor nach dem Balkan.
Bosporus  und Dardanellen , ist im Besitz der
aus ihren neutralen Charakter woblbedachten Türkei.
Das dritte Tor , Saloniki,  ist fest in deutscher
Hand , während das vierte Tor , die Straße von
Otranto,  durch die deutsche Besetzung der griechi¬
schen Westküste für jeden Einsall gesperrt ist. Dafür
sorgt auch die kroatische Wehrmacht , die die Steil¬
küsten der Adria verteidigt.

So stellt der Südostraum in der Hand der deut¬
schen Truppen eine unbezwingbare Festung
dar , die auch staatlich -politisch zu einer Einheit ge¬
worden ist. Die Front zur Verteidigung des
europäischen Kontinents führt diele Tatsachen den
Feindmächten vor Augen , und es wird für diese ein
schweres Problem darstcllen , im Südosten Fuß zu
faßen.

Enz®Grossi hei Bönilz
Berlin , 18. Sevtcmber . (Funkmeldung ) Im Ver¬

lauf einer persönlichen , Aussprache mit dem Ober¬
admiral D ö n i tz, erklärte der italienische U-Boot-
sehlshaber * der deutschen Kriegsmarine , Groß¬
kommandant und jetzige Führer der italienischen
U-Boote im Atlantik ? Ritterkreuzträger Kapitän zur
See Enzo G r o s s i. im Sinne der Anordnung des
Duce , und im Namen seiner ibm unterstellten Ver¬
bände , seine bedingungslose Bereit-
scha ' t zur Fortsetzung des Kampfes  auf
deutscher Seite und stellte sich und seine Besatzungen
dem Oberbefehlshaber der deutschen Kriegsmarine
zur Verfügung.

Bedrohung Afghanistans
Stockholm , 18. Sevtcmber . (Funkmeldung ) Die in

letzter Zeit stark erböhtc Tätigkeit der Sowjets an
der afghaniitanischen Grenze bat der afghanistanischen
Regierung , wie „Dagvosten " aus Kabul berichtet,
große Sorge gemacht . Die Afghanen wurden wieder¬
holt in dieier Angelegenheit bei den Vertretern der
Sowjetunion und der britischen Regierung vorstellig,
ohne jedoch Erklärungen erhalten zu können . Da¬
her , siebt mai/sich zu der Schlußfolgerung gezwungen,
daß die bolschewistischen Truvoenkonzentrationen mit
der Genehmigung Englands stattiindcn . In der
USA .-Vertretung nahestehenden Kreisen Kabuls wird
behauptet , daß Verhandlungen zwischen Eroß-
Britannickn und der Sowictunion bevorstehen . Man
fürchtet , daß England bereit ist. der Sowjetunion ge¬
wisse Vorteile auf Kosten Afghanistans einzuräumen.

Wieder 30 Terrorhomhar vernichtet
Berlin , 18. September . Nach Feststellung der

deutschen Bcrgungskommandos int Reichsgebiet
sind die Trümmer von zwei weiteren abgeschos¬
senen feindlichen Flugzeugen aufgefunden wor¬
den . die an den Störflügen in der Nacht zum 17.
September beteiligt waren . Damit erhöht sich
die Zahl der am 16. September und in der Nacht
zum 17. September zum Absturz gebrachten
feindlichen . Flugzeuge auf 30.

Opker der Bombardierung von Nantes
Paris , 18. September . (Funkmeldung .) Die

Agentur Ofi gibt folgende Zahlen der Opfer an.
die durch die Bombardierung von Nantes durch
anglo -amerikanische Flugzeuge zu beklagen sind:
350 Tote . 150 Verschüttete und 1000 Verletzte,
davon 800 schwer.

Kzitpzq  Umschau
Deutsche  Fernjäger stellten bei freier Jagd über

dem A t ! a n i i k in den Nochm -ttaxssiunden des Donners¬
tag etwa 3- 8 Kilometer nordwestlich Cap Finisterre ein
britisches Sundeilaiid -Gioßflugboot zum Kampf . Nach
mehreren Angriffen mußte das Flugboot eine Notwas-
scrung vornehmen . Dabei geriet die linke TragsliiÄc unter
Wasser . Die deutschen Flieger beobachteten , wie acht Mann
der Besatzung von der rechten Tragfläche aus versuchten,
ihr schwer beschädigtes und sinkendes Flugzeug mit zwei
Schlauchbooten zu verlassen. *

Aus Anlaß der Amtseinführung des neuen Eauob-
manns der Deutschen Arbeitssront im Gau Weser -Ems
sprach Neichsorganisationsleiter D r . L e y vor Politischen
Leiicrn in Oldenburg.

*

Den Höhepunkt der Frauengroßkundgebung
in W c i m a r bildete eine Rede der Reichssrauensührerm.
Als besonders geehrte Käste nahmen Fluglapitän Hanna
R e i t s ch und 15« Frauen aus allen deutschen Gauen
teil , di - sich durch ganz besonder « Leistungen in der
Nüstungsindustric , in der Landwirtschaft und beim Ka¬
tastrophendienst ausgezeichnet haben.

* . .
Mit einer Großkundgebung in einem Leipziger

Nüstungsbctrieb , auf der Reichsjugsndführer Arthur A x-
m a n ii sprach , sand die Woche der schassenden Jugend im
Gebiet Sachsen ihren Abschluß . Aus 17 weiteren Appellen
sprachen am gleichen Tage in Leipziger Betrieben di«
Bannsührer der sächsischen Hitler -Jugend zur schassende»
Lugend der Rcichsmesicstadt.

zz
Wie „Goeteborgs Handels - und Schisfahrtstidningen"

aus London  meidet , wurden sieben Millionen
Kleiderkartcn gestohlen.  Große Detektivab-
tcilungcn von Scotland Pard seien für die Jagd nach den
Dieben aufgeboten . Die Behörden betrachten den Diebstahl
als eine sehr ernste Gefährdung der Kleider¬
versorgung,  die schwere Folgen nach sich ziehen
könne , wenn die Diehe nicht sestgenommen und die
Klcidcrkarten nicht beschlagnahmt werden könnten.

ie

Der japanischen Kriegsmarine  gelang es,
von Kriegsausbruch an bis zum 18. September d. I . mehr
als ‘1385 feindliche Flugzeuge an der südpazisischen Front
abzuschicßen und mehr als 1 688 Apparate zu zerstören.

sadistische Terrorschau in London
Anglo -Amerikaner billigen den feigen Mord

1PS.  Die sadistische Freude  der Briten an
den bei den Terrorangrisfen aus deutsche Städte an¬
gerichteten Schäden kennt keine Grenzen mehr und
feiert immer neue Orgien . So ist jetzt vom ..Daily
Expreß ", einem Blatt Lord Beaverbrooks , in den
Räumen der Royal Academy des Londoner Burling - -
ton -Hauies eine Ausstellung eröffnet worden , die mit
umfassenden Einzelheiten und zahlreichen Attrappen
die Wirkungen dieser Terrorangrisse widerzuiviegeln
sucht. Dabei wird mit Licht - ' und Lautesfekien ge¬
arbeitet , um vor den Augen der Besucher das bren¬
nende E i i'e n und Köln  möglichst realistisch zu
zeigen . Selbst der Lärm des Flakfeuers , das Explo-

Uckeren der Bomben , die dadurch bervorgerufenen Er¬
schütterungen und das Zusammenstürzen von Häusern
und ' Gebäuden werden , wie „Times " vom 4. Sev-
tember schildern , in grausamem Realismus vorge¬
führt . Die Besucher erhalten überdies Stereoskope,
damit sie aus den gleichzeitig ausgestellten Flieger¬
aufnahmen ja alle Einzelheiten sehen und damit
ihnen keine Brutalität der anglo -amerikanischen
Terror -Flieger entgeht.

Der englische Lustmarschall Harris  und seine
Frau , die dieser Tage in der englischen Prelle ihren
Mann gegen die Beschuldigung Europas , er sei ein
Mörder , in Schutz zu nehmen iuchte , verabsäumten die
Gelegenheit nicht , diese Aurstellung zu besichtigen und
sich jetzt im „Daily Expreß " durch eine Großaufnahme
vorznstellen , die „zu Ehren des Mannes , der diesen
Angrifs so glänzend plante " , den begeisterten Eng¬
ländern gezeigt wird . Auf anderen Ausnahmen der
englischen Presse sieht man , wie Kinder die
Schreckensbilder durch Stereoskope anstarren . Andere
Schulkinder sitzen in einem Eeschützlurm , der in der
Ausstellung ausgestellt wurde , und „richten ", wie
„Daily Expreß " besonders betont , „ein Vierlings-
geschütz auf Kiel ".

Die Londoner „Times " loben diese Leistung und
beglückwünichen Lord Beaverbrook noch ausdrücklich
für diese Gemeinheit . Soll man sich darüber wun¬
dern ? Bei der Mentalität der Briten besteht dazu
keine Vcranlallung mehr . Wie die englische Prelle
nämlich soeben mitteilt , hat sich bei einer allgemeinen
Umfrage unter der Bevölkerung ergeben , daß 8 4
Prozent mit den anglo - amerikanischen
Bombenangriffen einverstanden sind.
Den höchsten Prozentsatz erreichten die Mitglieder
der anglikanischen Hochkirche.  von denen
88 Prozent sich für diese Angriffe aussprachen , wäh¬
rend nur 6 Prozent sie ablehnten . Diese Zisser liefert
einen neuen Beweis dafür , wie die Verhetzung
des englischen Volkes durch die Staatskirche dazu bei¬
trägt . daß die Bevölkerung Englands in der Krieg¬
führung jeden normalen Maßstab verloren bat . Die
Tätigkeit des Erzbischofs von Eanterburv und feines
roten Dekan . Hewlett Johnson,  tragen ihre
Früchte.

In den Vereinigten Staaten Nordamerikas siebt
es nickt anders aus . Dort sind es vor allen Dingen
die Juden,  der Gehirntrust des Präsidenten Roose-
velt . und die amtliche Propaganda des Weißen
Hauses , die das Volk in einen Blut - und Vernich - ,
tungsrausch hineinpeitschten , der sich jetzt schon seit
Wochen in den Bombenangriffen der amerikanischen
Gangster austobt . Das Eift , das systematisch und
seit langer Zeit dem englischen und USA .-Volktz ver¬
abreicht wird und sich in der geschilderten Weise in
der öffentlichen Meinung beider Völker äußert , bat
indessen , was man nicht verkennen darf , die Volks¬
seele beider Völker zutiefst ergriffen . Diese Vergis-
tnng muß sich früher oder später an den Briten und
US, -Amerikanern selber rächen.

petain hrandmarKt die Luttgangster
Paris , 18. September . (Funkmelöung .) Beim

Anblick üer zerstörten Arbeiterwohnvjertel in
Montlucon . die Marschall Petain  am Freitag
aufsuchte , habe der französische Staatöchef zu den
Arbeitern gesagt : „Diejenigen , die dies getan
haben , sind nicht zu entschuldigen ", be¬
richtet der Sonderberichterstatter des „Petit Pari-
sien " . ..Diese Letite " , so fuhr der Marschall fort,
„benehmen sich nicht wie Soldaten.
Euren Mut achte ich, nicht den ihren ."

Schwere Verluste der USA .-Luftwaffe Uber Buln
Tokio , 18. September . (Funkmeldung .) Der

September griffen 13 USA, -Bomber javanische Stütz¬
punkte auf Bouraainoille an . von denen zwei Ma¬
schinen durch die Flak abgeschollen wurden . Die Schä¬
den sind gering,

. In der Zeit vom 17. Juli bis 23 August griff die
amerikanische Luftwasfe Buin sebr bäusig an , wobei
sie insgesamt 611 Maschinen einsetzte , von denen sie
aber 160 Maschinen verlor.
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Wenn wir einen Verwundeten besuchen
Es gibt steuerlich e Ermäßigung wegen „außergewöhnlicher Belastung"

Achtliris! Italien Seuksikt!
Aufforderung zur fosortigen Meldung

Alle in der letzten Zeit aus Italien nach Deutsch¬
land abgereiften Volksgenossen werden, sofern sie
nicht deutschen Dienststellen angehören, dringend ge¬
beten, sich sofort  mit Angabe ihrer persönlichen
und beruflichen Verhältnisse bei der Leitung der
Auslandsorganisation der NSDAP , Riickwanderer-
amt, Berlin -Wilmersdorf . Westfälische Straße 1, zu
melden. In erster Linie sind in deutlicher Schrift an¬
zugeben: Name, Geburtsdatum , Beruf , derzeitige
Anschrift und frühere Anschrist in Italien.

Sie Einsparung von Energie
Ende des Elühlampen -Verkaufsverbotes

Das für die Sommermonate dem Einzelhandel
auferlegte Verbot , Glühlampen an Verbraucher ab¬
zugeben, ist am 31. August 1913 abgelaufen und nicht
verlängert worden. Es bestehen aber eine Reihe von
Einzelmatznahmen, die auch weiterhin den Absatz
von Glühlampen in einer den Kriegsbedürfnissen an-
gepaßten Form steuern. Für di« wesentlichen Ab¬
nehmergruppen, wie Rüstungsindustrie , Wehrmacht,
Behörden, Theater usw. sind Vereinbarungen ge¬
troffen , die auf eine Verringerung des Elühlampen-
verbrauches gegenüber dem Vorjahre hinauslaufen.

Bei den übrigen Bedarfsträgern von Handel und
Gewerbe, Gaststätten usw, werden die Vorschriften
über die Einsparung von Energie ohne weiteres die
erwünschte Senkung des Glühlampenbedarfes mit
sich bringen . Die Abgabe von Glühlampen an die
privaten Haushalte wurde dadurch geregelt, datz der
Einzelhandel Glühlampen an diese Verbraucher nur
gegen Abgabe einer ausgebrannten Lampe der
gleichen Wertstärke verkaufen darf.

Erlaß an die Wirtschaftskammmi
Altstosserfassung hilft Rohstoffe erzeugen

Der Reichswirtschaftsminister hat an sämtliche
Eauwirtschaftskammern und Wirtschaftskammern
einen Erlag über die Altstofferfassung gerichtet. Er
geht davon aus , datz nach der Aufgabenverteilung
zwischen den Landwirtschaftsämtern und den Kam¬
mern , den Eauwirtschaftskaminern und Wirtschasts¬
kammern eine Reihe von Arbeitsgebieten über¬
tragen worden find, die auf die Erfordernisse der
Altstoff-Erfassungsbetriebe von erheblichem Einflutz
find. Die Kammern werden daher angewiesen, den
besonderen Belangen der Altstoffwirtschaft in ge¬
eigneter Weise Rechnung zu tragen und eine enge
Fühlungnahme mit den bestehenden Altstoffreferaten
der Landeswirtschaftsämter sicherzustellen. Die
fachliche Betreuung aller Fragen der Altstofferfas¬
sung verbleibt bei den Altstoftreferaten der Landes-
wirtschaftsämter . Ob auch bei den Kammern die
Errichtung von Altstoftreferaten notwendig ist,
bleibt dem Ermessen der Kammern überlassen.

Der Minister bittet , jedenfalls diLLr Sorge zu
tragen , datz die Altstosserfassung die Beachtung
findet, die ihr als rohstoffschaffende Erzeugung im
Interesse der Versorgung der Industrie mit kriegs¬
entscheidenden Rohstoffen zukommt.

Warum keine Sonntagskonzerte?
Warum finden die Konzerte des Vereins der

Künstler und Kunstfreunde  nicht mehr an
Sonntagvormittagen statt ? Dazu teilt die Leitung
des Vereins mit , datz die Verlegung auf Wochentage
erfolgen mutzte, weil das Deutsche Theater selbst
Morgenveranstaltungen und Vorstellungen abhalten
wird und aus diesem Grunde nicht in der Lage war,
das Residenztheater für bestimmte, im voraus fest-
liegende Sonntagvormittage zu überlassen. Die An¬
mietung eines anderen , akustisch und in sonstiger Be¬
ziehung geeigneten Raumes kam nicht in Frage , da
ein solcher in Wiesbaden nicht vorhanden ist; zudem
ist eine Ueberschneidung kulturell hervorragender
Veranstaltungen unzulässig. Endlich müssen die
Künstler an Sonntagoormittagen den besonders luft-
tefährdeten Gebieten zur Verfügung stehen.Mit derZerlegung der Konzerte auf Wochentage abends ist
andererseits den Wünschen zahlreicher Mitglieder
und aller Künstler Genüge geschehen.

Verdunkelung von Warnlichtanlagen . Es bat sich
erwiesen, datz die jetzt übliche Abblendung der Warn¬
lichter bei unbeschrankten Eisenbahnübergängen
nicht genügt. Da die Bodenaufhellung durch das
weihe Licht des Betriebszeichens zu stark ist, soll
daraus für die Dauer des Krieges ganz verzichtet
werden. Das rote Licht des Warnzeichens wird un¬
verändert beibehalten.

Das -Steuerrecht kennt eine Steuerermäßigung
wegen außergewöhnlicher Belastung . Die Gren¬
zen der Aufwendungen , die überschritten sein
müssen, wenn die außergewöhnliche Belastung
vorliegen soll, werden festgelegt. Im Rahmen
dieser Grenzen können auch die Kosten einer
Reise zum Besuch oder zur Pflege eines Kranken
oder Verwundeten als außergewöhnliche Be¬
lastung anerkannt werden und zu einer entspre¬
chenden Steucrminderuug führen . Nach einer
Erläuterung , die der Staatssekretär im Reichs-
finanzministerium , Fritz Reinhardt , hierzu in
der „Deutschen Sfeuerzeitung " veröffentlicht , kön¬
nen die erwähnten Kosten als zwangsläufige
außergewöhnliche Belastung im steuerlichen
Sinne nur anerkannt werden , wenn die Leitung
des Krankenhauses oder des Lazarettes die Reise
und den Aufenthalt erbeten hat . Es ist denkbar,
daß eine solche Bitte ergeht , weil man sich von
der Anwesenheit des Familienangehörigen eine
günstige Einwirkung auf den Gesundheitszustand
des Kranken oder Verwundeten verspricht . Es
kann in Ausuahmefüllen auch aus Gründen be¬
sonderer Art die Pflege durch den Familienange¬
hörigen erwünscht sein.

Wenn auf diese Weise entstandene Ausgaben
zu einer Steuerermäßigung wegen „außcrge-

Z. dtc„ Stola"
Das zweite September -Programm der Scala

wird zum Crotzteil von schönen Frauen bestritten.
Gerda Hunyady  zeigt sich mehrmals als gewandte
Tänzerin in eigenen Schöpfungen. Unter den acht
zum erstenmal in Wiesbaden gastierenden Nummern
spricht uns Olln van Dyk,  eine charmante Vor¬
tragskünstlerin , besonders freundlich an . Sie ver¬
breitet im eleganten Frack so heitere Laune , wie mit
der Harmonika als Matrose , den die Sehnsucht
immer wieder in sein liebes Hamburg ruft . Ihr
Humor verrät eine eigene Note, ihre Lieder sind neu,
und so fehlt es natürlich auch nicht an dankbaren,
Beifall . Als ein Wunder der Gedächtniskunst erweist
sich der kleine Peter,  der mit seiner Mutter als
Assistentin sehr zum Erstaunen des Publikums , das
die Scala bis zum letzten Platz füllt , in unbegreif¬
licher Schnelligkeit ihm unsichtbare Gegenstände
nennt , Daten und Namen von Ausweisen abliest,
als halte er die Dokumente selbst in der Hand und
vor Augen. Gymnastisch-elastische Höchstleistungen
bringen die Geschwister Lidas  in einer Voll¬
endung, die nicht mehr überboten werden kann. Eine
Künstlerin , wie man sie selten auf der Varietöbühne
hört , stellt sich in der Violinvirtuosin Lisa
Melchior  vor , die vom Wintergarten Berlin nach
Wiesbaden kam. Sarasates „Zigeunerweisen" geben
ihr Gelegenheit, ihre vollkommene Beherrschung
der Techiiik zu beweisen, einer eigenen Kom¬
position ist sie die in Bann ziehende Inter¬
pretin , und bei der Wiedergabe fröhlicher stei¬
rischer Lieder verrät ihr Spiel gemüttiefe Schelmerei.

wohnlicher Belastung " führen sollen , dann muß
der Steuerpflichtige dem Ermäßigungsantra,
eine Bescheinigung der Leitung des Kranken¬
hauses oder Lazaretts darüber beifügen , daß die
Reise aus dem einen oder anderen Grund erfor¬
derlich gewesen ist. Außer den Fahrtkosten
werden dann auch die Kosten des Aufenthaltes
am Ort des Krankenhauses oder Lazarettes als
steurermäßigungsfähige außergewöhnliche Be¬
lastung anerkannt . Die Aufenthaltskosten müssen
sich naturgemäß in angemessenen Grenzen hal¬
ten , andererseits aber auch wirklich die häus¬
lichen Ersparnisse übersteigen.

Auch die Kosten für Stärkungsmittel und
dergleichen , die der Besucher dem Kranken oder
Verwundeten mitbringt , können als stener-
ermäßigungsfähig nur anerkannt werden , wenn
der Besucher eine Bescheinigung des Leiters des
Krankenhauses oder Lazaretts vorlegt , daß diese
zusätzlichen Stärkungsmittel und dergleichen er¬
forderlich waren . In der Regel wird das nicht
der Fall sein, weil die Versorgung in den Kran¬
kenhäusern und Lazaretten so ist, daß es eines
Zusatzes nicht bedarf . Vielmehr wird es sich bei
den Dingen , die der Besucher mitbringt , zumeist
um eine Art Liebesgaben handeln . Die Aufwen¬
dungen dafür sind jedoch nicht stenereinnäßigungs-
fähig.

Fred Mentino  täuscht mit Karten und
Seidentüchern gewandt seine Zuschauer und findet
insbesondere beim männlichen Teil der Besucher
grenzenloses Erstaunen mit seinem Trick, Zigaretten
am laufenden Band aus der Luft zu greisen. Eine
atemraubende Darbietung , m,d zwar Balancen mit
dem Fahrrad , auf hohem Piedestal , lassen Willi
und Io  als Menschen ohne Nerven erkennen. Be¬
stechend ist die Eleganz und Ausgeglichenheit, er¬
staunlich die Ruhe und Sicherheit , mit der diese
artistische Meisterleistung dargeboten wird . Schöne
Stimmen , prächtige Kostüme und die Eigenart des
Vortrages der Los Herrera Vega  rufen rau¬
schende Zustimmung hervor , die ungeteilt auch der
jungen , rassigen Tänzerin gilt . Han» Lin den-
berg  ist als Komiker ein guter Dolmetsch der
Heiterkeit. Verständnisinnig lacht alles mit , wenn er
rund um die verlorenbegangene Brille philosophiert,
die Vergeßlichkeit lustig geigelt. Roch lieber würden
ihm aber die Wiesbadener folgen, das wissen wir,
wenn er darauf verzichten würde , Konzessionen an
eine Art des Witzes zu machen, die schon so ein¬
deutig ist, daß sie höchstens in einem geschlossenen
Männerkreis vertragen werden kann. Das Scala-
Orchester,  gut hat das Saxophonsolo in der Pause
gefallen, gißt dem Ablauf der Dinge Schwung und
Schmiß. Karl Lroutor

Noch mehr Wasser und Sand bereitstelle « !
Bei Luftangriffen können Hab und Gut nur
dann vor der Vernichtungcheivahrt werden , ivenn
zur Brandbekämpfung ausreichende Löschmittel
zur Verfügung stehen.

Unsere Bücher - lebendiger Gruß der Heimat
Aufruf des Kreisleiters zur 5. Büchersammlung der NSDAP, für die Wehrmacht

Wieder ruft die NSDAP , ans zu einer Büchersammluug für nusere Soldaten . Wer selbst in
der Heimat ei« gutes Buch schätzt, kann es am beste« ermefie«, mie unendlich viel « ehr das B «ch i«
den Händen nnserer Soldaten bedeutet, die fern von uns , ohne viel andere Entspannuugs - und Er-
holnugsmöglichkeite «, in den zahllosen Bunker « «nd Unterkünfte« »eS K»«ti»e«ts im Kampfe oder
in Wartestellung liegen oder ans weiter See einsam kreuze«.

Sie alle gilt es auch diesmal mit einer Bücherspende z« erfreue« . Darnni greift wieder zu«
Bestand eurer liebsten Bücher im Schrank »der aus dem Büchergestell «nd gebt da»on hi« mit Dank¬
barkeit im Herzen. Es kann ja doch jedes Buch «ach dem Kriege wieder ersetzt werde«. Wie klein
sind daher diese eure Opfer, gemeffeu an denen, die unsere Soldaten täglich und stündlich für «ns
bringe «.

Mindert auch nicht eure Gabe durch eine lieb - «nd gedankenlose Spende in Form ^o« zer-
lesenen, veralteten oder minderwertigen Bücher», Heften oder Zeitschriften. Darum trennt euch
von dem wertvollen liebgewordeneu Buch ans dem Gefühl des selbstverständlichen und freudigen
Verzichts heraus ) alle nnsere Bücher solle« de» Soldaten draußen ein lebendiger Gruß ans der
Heimat sein. Das Beste ist gerade gut genug ! Gebt das echte und starke Buch, dann bleibt es gleich,
ob es ein Roman , eine Dichtung »der ein politisches Werk, ob es ein Geschichtsbuch, ei» Lebens- »der
eine Reisebeschreibnng ist. Es gilt h»chzuhalten, was in einem deutsche» Lebe» wesentlicher Inhalt ist.

Stawlnoga , Oberbereichsleiter der NSDAP.
Spenden nehmen alle Ortsgruppen der NSDAP ., sowie die politischen Leiter an . Jeder Spen¬

der erhält eine Empfangsbestätigung von seinem zuständigen Ortsgruppenleiter.

DU JluUucwocUc du Uitlec-jutycud
„Die Krafh des Gemütes ist- es , welche Siege erkämpft -"

Das Wort von der Kraft des Gemütes ist die
führende Idee der in D a r m st a d t am Sonntag
beginnenden, zahlreichen Veranstaltungen der Kul¬
turwoche der Hitler -Jugend . Es ist kein zufälliges
Wort . Erlebnis steht hinter ihm, ein Berg von
Arbeit ist von ihm wie von einem Zauberwort
überwunden worden. Die Hitler - Jugend des
Gebietes Hessen - Nassau  fühlt sich vor allem
für das Niveau der Darbietungen und den welt¬
anschaulichen Sinn der Kulturwoche verantwortlich.
Daher hat sie auch nicht auf fernliegende Gebiete
Lbergegriffen, sondern das , was sie als wichtig für
sich und ihre Lebensgestaltung betrachtet, klar Um¬
rissen und zusammengesaßt. Da sind zunächst einmal
alle jene Dinge, die mit der Eigenbetätigung Zu¬
sammenhängen, die den Trieb zur Kultur bestätigen,
die man selbst erwerben , ja mit Fleiß und An¬
strengung, mit Opfern an Zeit und Kraft erkämpfen
will und muß : also der Wettbewerb der Fanfaren-
und Spielmannszüge , das „Offene Singen in der
Stadt " durch BDM .-Einheiten und als beispiel¬
gebendes Muster musikalischer Einfühlung und tech¬
nischer, besonders chortechnischerAusführung , alles
das, was das Musische Gymnasium (Frankfurt ) als
Beitrag zum künstlerischen Wollen der HI . zu zeigen
vermag. Alte Tradition und Architektur umrahmt die
Konzerte im Schloßhof und Neuen Palais , während
im Saalbau ein großer Wettbewerb der besten
Spieleinheiten zum Ausdruck gebracht wird.
Wie die Spieleinheiten in Lazaretten und Betrieben
eingesetzt werden, davon kündet diese Woche mit
nationalsozialistischer Tätfreudigkeit.

Wort und Bilder helfen zur Verdeutlichung der
Ziele. Eine Buchausstellung berichtet praktisch über
das auch in einem Referat behandelte Thema
„Jugend und Buch". Oberbannführer Kries-
m a y r spricht über Weltanschauliches. Dichter¬
stunden ergänzen die Ausführungen über die Kultur¬
arbeit im Kriege, und eine Ausstellung „Junges

Schaffen" will Spiegelung des geistigen Streben«
sein. Auch die Jugendmusikschulen geben Einblick in
ihre weitverzweigte Arbeit.

So wird das Bild der Erziehung vollständig sein.
Es steht nicht isoliert im Raum , sondern strahlt sein«
Beziehungen auch auf das offizielle Kunstleben der
Sladt aus . Hier ist eines der wichtigsten Mittel der
Iugendbildung , das Theater als nationale Er¬
ziehungsanstalt , in die Kulturwoche eingeschaltet.
Im Kleinen und Großen Haus des Hessischen Landes¬
theaters werden Werke aufgefllhrt , die wesentliche
Schöpfungen des deutschen Genius sind: Opern
Mozarts und Beethovens , Schauspiele Lessings,
Schillers und Kleists, Goethes „Urfaust" und Wag¬
ners „Der fliegende Holländer ". Innerhalb dieses
weitgestalteten Rahmens kantl die Hitler -Jugend
das Wesen der deutschen Kunst als Urquelle unserer
Kultur und als Krönung ihrer Woche zutiefst er¬
leben. 2n dieser Einheit aber von eigenem Streben
und künstlerischerEigenbetätigung auf der einen und
von Miterleben auf der anderen Seite , einer Ein¬
heit , die zuin Lebensgesllhl der totalen Erziehung
der Hitler -Jugend gehört, offenbart sich der ganze
konstruktive Sinn der Darmstüdter Veranstaltungen.

Dr . Hendel

Blinde musizieren
Im Rahmen der auch in Wiesbaden regelmäßig wieder-

kehrendcn Blindenkonzertefindet am 22. September im
Lustschutzhaus ein Violin- »nd Klavierabend statt. Mit¬
wirkende sind die Stuttgarter Künstler, der Pianist
Erwin Wieland  und der 'Geiger Franz Meggle,
die eine gewählte Vortrâ folgc aus dem Kreise der klas¬
sischen und romantischen Musik bieten werden.

Literarisch-heiterer Abend
Der VortragsmeisterPaul Hilbig - Edelhof,  der

im Nahmen der Wehrinachtsbetreuung in über 1000 Ver¬
anstaltungen den feldgrauen Kameraden Freude und
Entspannung vermittelt hat, wird sich am Mittwochabend

im Kurhaus den Wiesbadenernmit einem heiteren Abend
vorstellen. Sein gesunder und feiner Humor ist bekannt.

Zehn volkstümliche Konzerte
Mit einem „Beethoven - Abend"  werden am

reitaa im Kurhau» die unter Leitung von Kapellmeister
tto S chm i d t g e n stehenden„10 Volkstümliche

Konzerte"  des Städtischen Sinfonie- und Kurorchesters
für die NS.-Gemeinschaft Kraft durch Freude eingeleitet.
Solistin des Abends ist Luise Wandel,  Klavier , die
das Hs-öur -Konzert spielen wird.

Was der Rundfunk brachte
Diese Woche bestellte der Rundfunk vorzugsweise sti¬

listisch erprobten Boden mit seltener gehörten Werken.
Eine aparte Idee war die Zusammenstellung einer
„Rheinischen Liedftunde". Da sangen Margarete Klose,
Lea Pilti , Eertr . Pitzinger, Rest Rudolf, Lore Hiftmann,
Hans Heinz Nietzen, .W. Domgraf-Fatzbender, Peter An¬
ders und E. Schmitt-Walter (am Flügeln Mich.Rauch-
eisen) Lieder, Duette und Terzette von Schumann,
Brahms, Jensen, Cornelius und Marschner, die entweder
dem Text oder ihrer Entstehung nach dem Rhein irgend¬
wie zugehüren. Der feinsinnige, herb-melodische Satz Cor¬nelius kontrastierte dabei wirkungsvoll gegen Mar>chners
dekorative Tonsprache seiner „Rheinromanzen".

„Die schöne Musik zum späten Nachmittag" leitete Wer¬
ner Trenkner mit dem Berliner Rundfunkorchester mit
Beethovens k. Sinfonie ein, die ihrer Entstehung nach
schon in die beginnende Leidenszeit des Meisters fällt.
Davon sprachen auch zwei Briefe an Freunde, von Herb.
Schulz gelesen. Neben dieses Ringen um Erkenntnis war
dasjenige Rich. Wetz' gestellt. Denn seine „Kleist-Ouver¬
türe", in ernster Feierlichkeit aus Bruckner'sche tropfenden
Bässen aufgcdaut, sehnt sich aus dem Grübeln nach Voll¬
endung und läßt sowohl die drängend-kraftvollen Oelden-
wie di« lieblichen FrauengestaltenKleists in edler Melodik
und Thematik vor dem Hörer erstehen. Lieder für So¬pran (Maria Caroni) und Orchester»errieten die stim-
mungsgemätze Einfühlung in den textlichen Vorwurf,
aber auch die starke Bildkraft des Komponisten Wetz.
Da war Negers heitere Ballett-Suite op. 18t), das „Ge¬
schwisterkind zur Böcklin-Suite". Reger wollte in ihr „etwa«
unendlich Graziöses, etwas Urfeines in Klang, zierlich
in der Musik und spinnwebfein Instrumentiertes schaffen.
Das ist ihm meisterlich gelungen. Schon die reife Kontra¬
punktik der Holzbläser ist eine reine Freude. Beweis?
„Pierrot und Pierette" in seiner solistischen Gegenüber¬
stellung von Oboe und Cello, der beschwingte„Valse
d'mour" in seiner bis in die kanonischen Wendungen be¬
wahrten Eleganz und schlietzlich der kühne Tarantellen¬

,Menteuer im GrandSotel"
Ei « sehr vergnügliches Filmlnftlpiel

Eine nicht uitbekannte und immer wieder beliebte
Pointe : Ein vornehmer junger Mann , in Wirklich¬
keit „Graf Lerckenau". gebt, diesmal aus finanzi.
eilen Rücksichten, als Privatchauffeur . Er helfet Wolf
Albach - R e t t y. was genügt, um nicht nur die
Herzen der Filmdarstellerinnen ', sondern auch die¬
jenigen des weiblichen Publikums höher schlagen zu
lassen. Und Earola Höhn  steht da nicht zurück,
denn sie ist als reiche und schöne Alice ein Mädel von
Hochllasse. Beider scharmante und nicht unkompli-
zierte Liebesabenteuer verfolgt man mit umso grö¬
ßerem Vergnügen , als Hans Moser  dazwischen
wirkt und zwar nicht nur als weltbekannter
Kammerdiener in Nöten, sondern auch als Pseudo¬
graf voll schwer beschreibbarer Komik. Es ist über¬
haupt eine flotte , spritzige Angelegenheit , dieses
„Abenteuer im Grand -Hotel," geboten in einem
Styriafilm , für dessen ulkig-bebendes Buch und wen¬
dige Regie Ernst M a r i ! chka zeichnet und auch
sonst weist das Personenverzeichnis gute Darsteller
auf. — Zwei gehaltvolle Kulturfilme — einer von
der uralten ägyptischen Kunst  und einer von
herrlichen, erst in Freiheit lebenden, dann klug ge¬
bändigten westfälischen Pferden , benannt „Rosse in
Ried " — vervollständigen das gute Programm , das
eine Art Kulminationspunkt durch das Gastspiel

auf der Bühne
bat : Dort produziert sich in „Erucet ", dem ku¬
banischen Musik-Imitator , den man den „König der
Instrumente " nennt , ein ungewöhnlicher Artist , des¬
sen Leistungen erstrangig sind. (Walhalla
Theater .) . lluäolk Christ.

Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse wurden aus¬

gezeichnet Obergefr . August Büchner,  Erbach (Rhg.)
und llffz. Willi Zeyher,  Wiesbaven -Schiecstein,
Lindenstraße 24.

Das Kriegsoerdieuftfrcuz 2. Klaffe mit Schwertern
erhielt Obergefr . Paul R a u h o f , Wiesbaden-
Biebrich, Andrcasstraße 28, Obergefr . Karl llhrig,
Wiesbaden , Eckernfördestraße 17, Obergefr. Adolf
W ö l f e r t, Wiesbaden -Dotzheim, Talstraße 4, llffz.
Franz Schipp,  Wiesb .-Biebrich, Kasteler Str . 16,
Cefr . Wilhelm Krauß,  W .-Biebrich, Frankfurter
Straße 18, und llffz. Erwin D i e tz, Wiesbaden-
Biebrich, Adolfstraße 13.

Nachrichten ans dem Leserkreis. * Am 18.
September wird August S e i b e l , Wiesbaden,
Roonstr . 17, 84 Jahre alt . — Frau Schottes
Wwe., Bad Schwalbach, ivird am 20. September
70 Jahre alt . Die Jubilarin ist Trägerin des
Ehrenkreuzes der deutschen Mutter in Gold.
— * Das 73. Lebensjahr vollendet am gleichen
Tag August Recht , Wiesbaden , Gneisenau-
straße 27. — Den 70. Geburtstag feierte Karl
Wölfert,  W .-Dotzheim, Schlageterstraße 298.

Eine Anregung . Die beste Einrichtung taugt
nichts, wenn sie vernachläsiigt wird . So befinden
sich an den Türen der meisten Häuser Vorrichtungen
für die Namen der Bewohner . Vielfach ist damit
auch eine zu der jeweiligen Wohnung führende
Klingel verbunden . Leider findet man aber oft,
daß die Namen ganz fehlen oder sich in einem solch
mangelhaften Zustand befinden, daß sie unleserlich
sind. Es sei deshalb angeregt , die Namensschildchen
nachzusehen, fehlende anzubringen , mangelhafte zu
ersetzen.

Zur beruflichen Weiterbildung besuchten Land¬
wirtschaftslehrlinge unter Leitung des Kreisdeauf-
tragten für den bäuerlichen Nachwuchs Bücher d.ti
Heßler -Höf bei W.-Biebrich . Der Besitzer Dr.
Dyckerhoss begrüßte die Gäste, die der vorbildlichen
Schweinezucht und den Rindviehställen des Hofes
besondere Aufmerksamkeit schenkten. 2n einer an¬
schließenden Schulung wurden die gewonnenen Ein¬
drücke durch Landwirtschastsassessor Scheiter vertieft
und der Luftschutz aus dem Bauernhof behandelt.

Bombengeschädigte Gastftätteninhaber. Um die
Versorgung der Bevölkerung sicherzustcllen und
zur Wiederherstellung ihrer Existenzgrundlage
iverdeu Gaststätteninhabern , die ihren Betrieb
durch Bombenschaden verloren haben , bisher still-
gelegtc oder neu eingerichtele Gaststättenbetriebe,
unter Umständen auch in einer anderen Ge¬
meinde , übertragen . Der Reichsinnenminister
und ber Reichsfinanzminister haben die Land-
nnd Stadtkreise ersucht, in diesen Fällen von der
Erhebung einer Schankerlaubnissteuer abzu¬
sehen.

Wann müssen wir verdunkeln?
18. September v»n 20.38 bis 8.33 Uhr
18. September »,n 28.38 bis 8.37 Uhr

rhythmus des „Finale". So kann man verstehen, datz die
Suite zu einer der beliebtesten Regcrscher Schöpfungen
gehört und eine Rundfunkwoche liebenswürdig ausllingen
lasten kann, die daneben noch vielem Raum bot.

Ehrungen für Prof. Albiker
Der Führer hat den Bildhauer Prof. Dr. kr. c.

Albiker  in Dresden aus Anlatz der Vollendung seines
65. Lebensjahres in Würdigung feiner Verdienste um die
bildende Kunst die Goethe-Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft verliehen. ReichsministcrDr. Goebbels hat dem
Jubilar telegraphisch die herzlichsten Glückwünscheüber¬mittelt.

Wir hören Sonntag und Montag
Drei große Sendungen am Sonntag (Reichspro-

grannn) verdienen besonder« Aufmerksamkeit: „Unser
Schatzkästlein" (9—18 Uhr), der „Poetische Spaziergang"
mit unterhaltsamen Weisen (18.lv— 11 Uhr) und das
„Sommerliche Konzert" der Berliner Philharmoniker (18
bis 19 Uhr). Das letztere leitet der japanische Dirigent
Ekitai Ahn. Er ist Schüler von Richard Strauß und häufig

*Gastdirigent in Deutschland. Das Programm der Sendung
enthält außer Wagners Ouvertüre zu „Ricnzi" und Mo¬
zarts Klavierkonzert (i-moll (Soliftin: Dagmar Bella)
die Phantasie für Orchester„Etenraku", eine tausendjährige
japanische Festmusik, die in der Bearbeituirg des Diri¬
genten erstmalig im Rundfunk erklingt. — Das Konzert
der Wiener Staatsoper (20.55—22 Uhr) bringt Werke von
Richard Braun, im Deutschlandsender.

Am Montag  im Konzert (Reichsprogramm) der
Wiener Symphoniker(11—11.30 Uhr) erklingen eine Sere¬
nade aus den „Abendstimmungen" von Wilhelm Kienzl
und eine „Altdeutsche Liedersuite" des dänischen Kompo¬
nisten Klenau. Wenig bekannte Lieder von Richard Wag¬
ner singt Rudolf Bockelmann (15—-16 Uhr Reichspro-
gramm). — Das Konzert des Deutschlandsenders(17.15
bis 18.30 Uhr) enthält ein Septett von Christoph Friede
Bach, einem Sohn Johann Sebastian Bachs, genannt der
„Bttckeburger Bach", weil er als Kapellmeister in Bllcke-
burg tätig war. Unter den Herbstlicdern (2V.15—21 Uhr
im Deutschlandsender) finden wir als besondere Kostbar,
keilen Vertonungen von Otto Nicolai und Hans Pfitzner.

Filmausstellnng in Lissabon. In Estoril bei Listabon
wurde eine internationale Filmausstellung eröffnet. Zu
der Eröffnung war auch Staatspräsident Dr. Carmona er.
schienen. An der Ausstellung ist die deutsche Filmindustri»
in hervorragendemMatze beteiligt.
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Der Rundsunk am Sonntag
R e i chs p r o.g t a tn tu : 8—8.30 llfjt : Orgelkonzert . —

9—10 Uhr : „Unser Schatzkiistlcin", Sprecher : Anton Rei¬
mer uns Walter Holten . — 18.10—11 Utir : „Ein poetischer
Spaziergang " mit unterhaltsamen Weisen. — 11.05—11.3t)
Uhr : Die Rundfunlspietschar Wien der HI . singt und
spielt. — 12.10—14 Uhr : Das deutsche Dotkskonzert, —
16- 18 Uhr : Was sich Soldarcii wünschen. — 18- 18 lltir:
Sommerliches Konzert der Berliner Philharmoniker , Lei¬
tung : Ekitai Ahn.

Deutschlandsender:  10 .10—tl Uhr : Dom
großen Paterland : „Reich in uns", eine Sendung ron Dr.
Werner Rittich , mit Berichten und Briesen oon Front¬
soldaten . — 15.30—15.55 Uhr : Solisteninusik mit Erich
Rohm, Gerhard Puchelt u. a . — 18—19 Uhr : Komponisten
im Waffenrock. — 20.15—20.55 Uhr : Musikalische Kost¬
barkeiten von Clementi , Weber und Schubert . — 20.55
bis 22 Uhr : Konzert der Wiener Slaatsaper mit Werken
von Richard Strauß, Leitung: Dr. Karl Böhm.

Der Rundfunk am Montag
Reichsprogramm:  11 —11.30 Uhr : Kleines Kon¬

zert mit den Wiener Symphonikern und Solisten . — 15
bis 10 Uhr : Lieder oon Haydn und Wagner , Instrumental¬
musik von Beethoven, 'Chopin und Paganiui . — 18.15
bis 19.30 Uhr : Fronkberichte. — 20.20—22 Ahr : Für jeden
etwas.

Deutschlandsender:  17 .15—18.30 Uhr : Rameau,
Christ , Fr . Bach, Beethoven , Pfitzner , Leitung : Richard
Richter. — 20.15—21 Uhr : Der Herbst im Lied. — 21 bis
22 Uhr : Sinfonische Musik von Brahms und Schubert.

n  KREIS WIESBADEN
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Vcrsammlnagskalender
Der Kreisleiter

Sonntag , den 19. September 1943
OCL . Siib «n»: 11 Uhr Eeneralinitgliederappell in der

Aula der Schule am Eutenbergplatz . Teilnahme : Sämt¬
liche Pg . und Pgn ., RS .-Frauenschaft , Führer und
Führerinnen der Gliederungen . Walter und Wart « der
angeschlossenenVerbände . Uniform , soweit vorhanden^

OEL . Waldstrahe : 8.30 Uhr Eeneralmitgliederappell
tn der Aula der Schule am Gutenbergplatz . Teilnahme:
Sämtliche Pg . und Pgn ., Führer und Führerinnen der
Gliederungen , Walter und Warte der angeschlosienen Der.
bände. Uniform , soweit vorhanden.

BDM .-Mädelgrupp « 1/80: 7.45 Uhr Antreten zn den
Aerbstwettkämpfcn am Bahnhof . Erscheinen Pslicht.

Montag , den 20. September 1843
OEL . W.-Diebrich: 20 Uhr Amts - und Zellenleiter-

besprechung im Sitzungszimmer der Geschäftsstelle im
Schloß. Teilnahme : Ortsgruppenstab , di - Zellenleiter , die
Oktsfraucnschaitsleiterin , sowie die Führ « und Fuhre-
rinnen der Gliederungen . Uniform , soweit vorhanden.

OEL . Süd : 20 Uhr Generalmitaliederappell mit
Schulung und Sprechabend in der Aula der Schule an der
Oranienstraße . Teilnahme : Politische Leiter . Pg . und
Pgn ., Parteiangemeldete , Ortssrauenschaftsleiterin , Ab-
teilunqsleiterinnen und Zellen - und Blockleiterinnen der
RS .-Frauenschaft , Führer und Führerinnen der Glie¬
derungen , Walter und Warte der angeschlosienen Ver¬
bände , Uniform , soweit vorhanden.

OEL . W.-Dotzheim: 20.30 Ubr Sprechabend im Saal¬
ban „Löwen". Teilnahme : Sämtliche Pg . und Pgn . Uni¬
form, soweit vorhanden.

Bann 80 BDM .: Die Sportwartiiinenschuluna fällt
aus . Der nächste Durchfiihrungstermin wird in der Zeitung
an gleicher Stelle belanntgegcben.

Ban 8». Mädelfllhruna : Das Holz für die Werkarbeit
kann von den Gruppen erst am Mittwoch abgeholt werden.

Beranftaltungsring der HI .: Festaufführung der Oper
„Die Meistersinger von Nürnberg " am 25. September 1943,
16,15 Uhr im Deutschen Theater . Zusatzoorstellung. Karten
werden gegen Abgabe de« vereinbarten Presies an^ lei¬
genden Tagen in der Verwaltung des Bannes 80, Eeis-
bergstraße 17, ausgegeben : Dienstag , den 21. September,
Mischen 15 lind 18 Uhr, Mittwoch, den 22. September,
zwischen 18 und 20 Uhr. Nächste Pflichtvorstellung : 28. Sep¬
tember 1943.

Vom 19. bis 26. Sept. ist zu verdunkeln:
19. Scpt . 20.38 Uhr

bis 20. Sept . 8.37 Uhr.
20. Sept . 20.34 Uhr

bis 21. Sept . 8.39 Uhr.
21. Sept . 29.3t Uhr

bis 22. Sept . 8.49 Uhr»
22. Scpt . 20.28 Uhr

bis 23. Scpt . 8.42 Uhr,
23. Sept . 20.27 Uhr

bis 24. Sept . 8.44 Uhr,
24. Sept . 28.24 Uhr

bis 23. Sept . 8.45 Uhr,
23. Sept . 28.22 Uhr

bis 28. Sept. 8.47 Uhr.

Wörsdorf » 16. September . (Hitler -'Ju-
gend kämpft und arbeitet .) Am Tage der
Wehrertüchtignng spendeten die HJ .-Einhesten
14/770 insgesamt 160 RM . Der Betrag wurde
dem Winterhilfswerk überwiesen . Weitere Spen¬
den werden folgen.

Pflichten sind nicht dazu da. gewußt, sondern da¬
zu da, getan zu werden. (Paul de La3arde>

Bei unseren Truppen in Italien
Neue Wochenschau - Hilfskreuzer „Thor" in Japan - Der Kampf im Osten
Die neue Deutsche Wochenschaulägt noch einmal

die Erinnerung an den verstorbenen König
Boris von Bulgarien,  den treuen Freund
Deutschlands, wach werden. Wir sehen den Zaren
bei seinem letzten Besuch im Fllhrerhauptquartier.
Aus jedem dieser Bilder spricht die herzliche Ver¬
bundenheit zwischen den beiden Nationen , die
gemdinsam in der Kampffront sür ein neues Europa
stehen. Anschließend erleben wir die Beisetzungs¬
feierlichkeiten in Sofia ; Großadmiral Raeder führt
als Vertreter des Führers die deutsche Abordnung.

Von den Leistungen unserer Jungen in der vor¬
militärischen Ausbildung  zeugt der Bild¬
bericht vom Tag der Wehrertüchtigung.

Auf weiten Umwegen sind jetzt die Bilder vom
Besuch des d e u t sche n H i l f s kr e u z e r s „T h o r"
in Japan  zu uns gelangt . Herzlich und gastfreund¬
lich oon der japanischen Bevölkerung ausgenommen,
können der mit dem Ritterkreuz ausgezeichnete
Kommandant und seine tapfere Besatzung nach
langen Monaten des Kampfes , der Einsamkeit und
der Entbehrungen in dem befreundeten Lande eine
Zeit der Erholung genießen.

Dann eine Vildsolge vom Kampf im  O st e n.
Die RSKK .-Brigade Speer bringt Infanterie -Ein¬
heiten nach vorn . Eine Division wird abgelöst.
Artillcriefeuer der Bolschewisten bereitet einen An¬

griff vor. Unsere Geschütze bleiben diS Antwort nicht
schuldig. Wieder haben die Bolschewisten durch das
vorbildliche Zusammenwirken aller unserer Waffen
einen schweren Schlag erlitten . Im Südabschnitt der
Ostfront werfen die Sowjets immer neue Panzer¬
massen in die Schlacht. Selbst der kleinste vön
unseren Truppen aus taktischen Gründen aus¬
gegebene Eeländestreifeii kostet sie schwerste Verluste
an Menschen und Material.

Aus der Hand des Generalleutnants Graf
Schwerin erhält der verwundete Feldwebel B r e d e -
meier  das ihm vom Führer verliehene Ritter¬
kreuz. Als erster Panzerfahrer der deutschen Wehr¬
macht wurde ^ -Unterscharführer Thaler  mit dem
Ritterkreuz ausgezeichnet.

Mit Spannung haben wir die Bildberichte
aus Italien  erwartet , die den Abschluß bilden.
Der deutsche Oberbefehlshaber Süd , Generalfeld¬
marschall K e s se l r i n g , besichtigt einen Verband
der -Wafsen-ff int Süden , lleberall an den Küsten
stehen deutsche Batterien einsatzbereit, lieber die
Brennergrenze marschieren weitere Verbände unserer
Wehrmacht : sie werden von der Bevölkerung herz¬
lich begrüßt . Frei von allen Hemmungen kämpft
nunmehr die deutsche Wehrmacht im Süden des
Kontinents für die Freiheit Europas!

Landdienstscharführer der Hitler-Jugend
Eine aussichtsreiche Aufgabe für bewährte Hitler-Jungen auf dem Land

Die Aufgabe eines Landöienstführers ist le¬
bendig und schön, aber schwer und verantwor¬
tungsvoll . Er hat in engster Gemeinschaft mit
der Banernfamile seine ans dem städtischen
Lebenskreis kommenden Jungen zum Land und
zum Bauerntum zurückznfübren . Rur der be¬
fähigte Jugeudführer , der den unverrückbaren
Willen zur Landarbeit und zum Hof als Lebens¬
ziel in sich trägt , ivirö diese Arbeit erfolgreich
durchführen können . Der bäuerliche Jugend¬
führer , der selbst schon auf dem Lande groß ge-
worden ist, wird neben seinem idealistischen Ka¬
meraden , der durch die Jahre im Landdienst
selbst zum Land znrnckgefnnden hat , der ge¬
eignete Führer des Landdien  st es
sein.

Nach einem Uebereinkommen zwischen Reichs-
jngendsühriing und Reichsnährstand wurde des¬
halb für nachgeborenc Bauernsöhne ilnö die übrige
auf dem Dorf großgewordene Jugend ein Aus-
bildungsweg zum Landdienstführer der Hitler-
Jugend geschaffen» dessen Endziel der
bäuerliche Eigenhof  oder der selbständige
landwirtschaftliche Beruf öarstellt und der in
seiner Entwicklung eine fruchtbare Zeit politi¬
scher Führungs - und Erziehungsarbeit vorsiebt»
gleichermaßen für die Gesamtausgabe , lvie für
den betreffenden Ausbilöungsteilnehmer von
größtem Wert ist.

Nach einem Jahr Landarbeitslehre , die im
elterlichen Betrieb oder aber im Landdienst ab-
geleistet werden kann , unterzieht sich der Führer¬
anwärter bereits der L a n d a r b e i t s p r ü -
fung.  ES folgt darauf ein Jahr landwirtschaft¬

liche Lehrausbilöung im anerkannten Betrieb
mit gleichzeitigem Besuch der Landwirtschnfts-
schnle im Winterhalbjahr . Danach sind alle
Voraussetzungen für die Aufnahme in den
Landdlensilehrbof der Hitler -Jugend gegeben . Der
L a n d d d i e n st l e h r h o f vereinigt als Führer-
schule nicht nur eine umfassende politische und
körperliche Ausbildung zum Landdienstführer in
allen Aufgabengebieten der Jugenderziehung,
sondern bietet gleichzeitig eine gründliche bäuer¬
liche Berufsausbildung als viertes Landnsirt-
schaftslehrjahr . SRit Beendigung des Lehrganges
erwirbt der Führeranwärter durch seine bestan¬
dene Landwirtschaftsprttfung das Anrecht auf
den Neubauern  sch ein  und wird zugleich
zum Lanöüienstscharführer ernannt.

Stach dem Wehrdienst folgen die Jahre einer
vielseitigen und verantwortlichen Tätigkeit in
der Landdienstarbeit , die genügend Entwicklungs-
Möglichkeiten bietet . Am Ende dieser wichtigen
Aufgabe steht die U ebernah me des eige¬
nen Hofes  im Osten.

Wenn heute die Jungen und Mädel ivieder
zum freiwilligen Einsatz in den
L a.ndüi enst aufgerufen werden , so gilt dieser
Appell auch allen Landjungen und Mädeln , die
sich schon in der Führungsarbeit der Einheiten
bewähren konnten und für den Lanödienst-
fnhrerbenif in Betracht kommen . Bei besonderer
Befähigung werden Bewerber auch nach dem
zweiten Lanbarbeitslehrjabr noch angenommen.
Tie Gebietsführung der Hitler -Jugend und alle
Banndienststellen leiten die Bewerbungen solcher
Kameraden weiter und erteilen die erforderlichen
Auskünfte.

Die große LWungsprüfung
Erstmalig Herbstsportwettkamps der HI.

Am Sonnabend und Sonntag (18. und 19. Sep¬
tember 1943) treten alle Jungen und Mädel der
Hitler -Jugend im Gebiet Hessen-Nassau auf den
Sportplätzen an , um ihre Kräfte im Dreikampf
zu messen.

Der Reichssportwettkampf gibt als Einzel-
nnd Mannschaftswettkampf den jüngsten Teil¬
nehmern Ziel und Ausrichtung und stellt für
die älteren Jahrgänge die erreichte Leistung
fest. Wenn dieser Leistungsprüfung im Früh¬
jahr nün der H e rb stfp o r t Iv e t t k amp f
folgt , wird der Jugend damit ein neuer Grad¬
messer für ihre Arbeit in der Leibesertüchtigung
geboten.

Daß der Neichsjugenöführer den Herbstsport¬
wettkampf zu Beginn des 5. Kriegsjahres erst¬
malig  ins Leben rief , ist ein Beweis , wie
wichtig und entscheidend die körperliche Ertüchti¬
gung im Kriegseinsatz der Hitler -Jugend ist.
Die Jugend des Gaues hat in den zurückliegen¬
den Monaten keine Gelegenheit zu einem sport¬
lichen Einsatz versäumt . So werden die Pimpfe
und Jüngmädel für den 60-Meter -Lans» den
Weitsprung und Ballweitwnrf gewiß gute Vor¬
aussetzungen mitbringen , ebenso wie die Mädel

für die erhöhten Bedingungen dieses Drei¬
kampfes nird die Jungen , die den Ball durch die
«eule ersetzen. Auch dieser Dreikampf wird nach
Punkten bewertet , nach den gleichen Richtlinien
wie beim Reichssportwettkampf , jedoch ausschließ¬
lich als Einzelleistung.

Die Teilnahme am Herbstsportwcttkampf ist
Pflichtdienst . Alle Angehörigen der Hitler-
Jugend einschließlich der Arbeitsgemeinschaften
des BDM .-Werkes sind zur Teilnahme ver¬
pflichtet.
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Der Kreisleiter
Dienstag , den 21. September 1943

OCL . Steckenroth: 20. Ilhr zeigt die Eausilmstelle in
der Ortsgruppe Steckenroth den Film „Der scheinheilige
Florian " (nicht jugendfrei ), Kulturfilm „Deutsche Panzer ",
„Junges Europa Nr . 4" und 2 Wochenschauen. — 16 Uhr
Iugendfilmstunde mit Kulturfilm „Deutsche Panzer ",
„Junges Europa Nr . 4" u»d 2 Wochenschauen.

OEL . Hausen ». d. H.: 20 Uhr zeigt die Eausilmstelle
in der Ortsgruppe Hausen v. d. H. den Film „Quax , der
Bruchpilot " (jugendfrei ) mit dem Beifilm „Pimpfe lernen
fliegen " und Wochenschau.

Sportnachrichten
Zwei Fufjball-Freundschaffssplele

SpVgg . Eltville — FB . 82 Biebrich
Reichsbahn Main , 05 — Reichsbahn Wiesbaden

Die weiteren Kriegserinnerungsspiele der Kreisklasse
wurden bekanntlich abgesetzt. S chi e r ft e i n 0 8 ist mit
16 Punkten (bei acht gewonnenen Spielen ohne Verlust-
punkt und mit dem ausgezeichneten Torverhältnis von
43:8) Tabellenführer und wird demgemäß an den fo>-
qcnden -Rundenspielen im Eau teilnehmen . Bevor nun
in vierzehn Tagen die neuen Meisterschafiskampse be¬
ginnen , nützen die beteiligten Einheiten die Zeit noch zu
einigen Freundschaftstreffen.

Biebrich 02 und Reichsbahn  treten beide aus.
wärts an . Die Blauen gastieren wieder einmal im Rhein-
aüu und werden dort gegen die kampfkräftigen und ehr»
geizigen Eltviller schon alles aus sich herausgeben muffen.
Auch die Reichsbahn hat sich keine leichte Ausgabe ge¬
stellt ' der Mainzer Namensvetter lieferte zuletzt wieder
recht qute Partien und ist besonders auf eigenem Platz
immer gefährlich. Beide Treffen sollten spannenden Ver»
lauf nehmen, der . Ausgang wird durch die Tagesform
entschieden weiden.

HJ.-Fufjball
Das ursprünglich für Sonntag angesetzte Spiel der

Bannes 80 gcpen Bann 770 (Untertaunus ) kommt infolge
Verzicht der Gäste nicht zum Austrag . Der Bann SO
bleibt somit weiterhin im Wettbewerb um die Eebiets-
meisterschaft.

Handball
LTV . Wiesbaden — LTV . Gießen

Vor Beginn der Meisterschaftsspiele stellt sich' der
Luftwaffcniportverein seinen Anhängern nochmals tn
einem Freundschaftstreffen gegen die spielstarken Luft-
waffensportler au? Gießen in Wiesbaden vor. Die beiden
Mannschaften standen sich bereits vor 14 Tagen im Tur¬
nier in Franksurt a. M . gegenüber . Trotz einer 4:0-
Führung der Eichener konnte Wiesbaden nach Kampf
noch mit 11:7 siegen. Diesmal ist ein ausgeglichener Kampf
ZU erwarten .' In der Wiesbadener Elf wird nach langer
Krankheitspaufe voraussichtlich wieder Knoll auf bald»
rechts stürmen. Im übrigen wird die Elf , wie folgt
spielen - Mors Schneider , Buchliolz, Gebauer , Bohrmann,

Faustballfurnierder Post-Sportler
Am Sonntag , dem 18. September veranstaltet die Post-

Sportgem . auf dem Reichsbahnvlatz ein F a u st b a ! I-
Turnier  für Frauen und Männer . Es beteiligen / ich
Mannschaften der Post -Svortaemeinschasten Franksurt
a M ., Hanau , Worms , Darmstadt , Offenbach a. M„
Mainz und Wiesbaden und sind dabei intercsiante Kämpfe
zu erwarten.

Hessen-Nassau in der deutschen Hockey-
Jugendmeisterschaft

e. Bei den am Sonntag in Prag  beginnenden deut¬
schen Jugendmeisterschasten im Hockey hat sich das Ge¬
biet Hessen - Nassau  sowohl sür die Endkämpse der
HI .-Klasse, wie auch diejenigen der BDM .-Klasse quali¬
fiziert . Besonders gut sind die Aussichten bei den Mädeln
Hessen-Nassaus , die als Titelverteidiger antrclcn . Neben
drei Teilnehmerinnen des vorjährigen Endspiels sind acht
Spielerinnen eingesetzt worden , von denen fünf dem
Bann 80 Wiesbaden entstammen : Schmitz , Merten,
Schwank und Conrad  vom WTHC ., sowie Köhl
vom DHC.

In der HJ .-Klasie ist die Vertretung Hesien-Nasiaus
ausschließlich aus Neulingen zusammengesetzt, aber dank
der Breiienarbeit im Gebiet 13 konnte trotz zahlreicher
Ausfälle noch eine gute Mannschast zusammcngebracht
werden . Hier ist der Titelverteidiger Berlin wieder ein¬
mal Favorit.

Um die Hockeygaumeisferschaft
DHL. Wiesbaden — 3 ®. Höchst

Am Sonntaavormittag findet im Nerotal das erste
Hockeyspielder Frauen um die Eaumeifterschast statt . Da
beide Wiesbadener Hockeyvereine .nun doch ihre Spiele
getrennt auslragen , 'nachdem sie Zuerst nur eine Wies¬
badener Mannschaft stellen wollten und hierbei ein ernstes
Wort bei der Vergebung der Meisterschast mitgesprochen
hätten , so empfängt also der DHC. Wiesbaden die spiel¬
starke Mannschaft von IG . Höchst. Unsere Wiesbadener
Vertreterinn -ii müssen schon mit einer sehr guten Ge¬
samtleistung auswarten , wenn die Punkte in Wiesbaden
bleiben sollen. Da bei den ersten Spielen jedoch noch nichts
genaues über die Spielstärke der Mannschasten gesagt
werden kann, so rechnen wir mit einem spannenden Spiel
und hoffen, daß Wiesbaden zum Schluß doch Sieger blei¬
ben wird.

Aus dem Wiesbadener Schachleben
Die „Schachgemcinfchaft Eroß - Wies-

baden"  erwartet am Montag , dem 20. September 1943,
Schachmeister Brinkmann,  der mit einem sebr in¬
teressanten Vortrag über den Verlauf der Wiener Schach-
wochcn mit Partien -Erläuterunaen am Demonstrations¬
brett aufwarien wird . Anschließend wird er, wie auch
aus den Vcreinsnachrichten hcrvorgeht , eine Simultanvor¬
stellung geben.

Nürnberg -Fürths Altmeister -Elf wird am 25. und 26.
September in Bingen und Frankfurt  a . M . zwei
MHW .-Fußballspiele gegen AH.-Auswahlmannschaften von
Hessen und Frankfurt ' bestreiten. Die Franken bieten fol¬
gende ehemalige National -EIf aus : Stuhlsauth , Popp-
Winter , Schmidt-Kalb -Riegel , Strobel -Franz -Wieder-
Hochgesang-Reinmann.

Vlanla auffalftfyem Rucs
Tioman von fjan* Rapplev

(35. Fortsetzung)
Zur gleichen Zeit saß der einstige Funker Lo-

dach vor den Beamten im Amtsgebäude der Hafen¬
polizei. Rach anfänglicher Verstocktheit verriet er
seine Helfer, mit denen er in London den Rausch¬
gifthandel vorbereitet hatte . Aus Rudder und
Manty war nichts herauszuholen . Der letztere gab
nach erneuter Gegenüberstellung mit Swinton und
dem Hausverwalter aus Weftham lediglich zu,
unter dem Namen „Cowe & Sons " ein Makler¬
geschäft betrieben zu haben. Der Waffenschmuggel
konnte ihm darauf mit Leichtigkeit nachgewiesen
werden. Er gab ihn nach stundenlangem Verhör zu,
verriet aber seine Helfer nicht.

*

Nachdem der Frachtdampfer „Marga " in den
Hafen eingelausen war , gab es ein seltsames Wie¬
dersehen.

Die drei gefangenen Verbrecher wurde an Bor»
gebracht, unter ihnen Rudder.

Harff , der ehemalige erste Steuermann der
„Marga ", nickte seinem einstigen Kapitän spöt¬
tisch zu.

Rä , ist dat ein Zusammentreffen ! Wollen wir
wieder mal vor Lobos kreuzen? Waren doch herr¬
liche Tage, noch?"

Rudder schluckte ein Schimpfwort rechtzeitig
hinunter : denn Harff verfügte über ansehnliche
Fäuste,

Kommissar Tiedermann ließ die Gefangenen rn
eine feste Koje bringen und wachte selbst über seine
.lieben Schützlinge' , wie er sich auszndrücken beliebte.

*
Der Untersuchungsrichter Doktor Harder war

nicht wenig erstaunt , als man. ihm die Einlieserung
dreier durch Tiedemann eingefangener Verbrecher
meldete. Er hatte von den Londoner Vorfällen
keinerlei Kenntnis , da der Kommissar ausdrücklich
darum gebeten hatte , nichts an die Oeffeutlichkett

gelangen zu lassen und auch die Namen der Verhaf¬
teten geheimzuhalten.

Nachdem der Kommissar seinen Bericht erstattet
hatte , drückte der Untersuchungsrichter ihm hoch¬
erfreut die Hand.

„Tiedemann — Sie bleiben auch auf Ihre alten
Tage unser tüchtigster Mann für schwierige Fälle!
Der Waffenschmuggel wäre also geklärt , die Rausch¬
giftschmuggler sind dingfest -gemacht worden. Wie
steht es nun mit den Andeutungen , die Sie soeben
betreffs des Dampfers .Blanko ' machten?"

„Ich schlage vor, zunächst den Funker Lodach zu
vernehmen."

Kurz darauf trat der Mann ein.
„Sie sehen Ihrer Aburteilung in England ent¬

gegen", begann Tiedemann die Verhandlung , „es
wäre zwecklos, hier vor uns den Unwissenden und Un¬
beteiligten zu spielen. Als Bordfunker der .Blanko'
übeibrachten Sie dem Kapitän Thoms eine angeb¬
lich von Ihnen aufgefangene Funkmeldung , als sich
der Dampfer auf der Höhe der Tschagos-Jnseln be¬
fand. Sie erinnern sich doch dieses Vorfalles ?"

Der einstige Funker nickte schweigend.
„Wollen Sie uns nicht offen eingestehen, daß da¬

mals gar kein Funkfprnch an die ,Vlanka ' gerichtet
wurde ?" drängte Tiedemann.

Lodach starrte den Kommissar erschrocken an.
„Woher — wissen Sie das ?"
„Aus meinen Ermittlungen . Erstens benutzten

Sie zur Niederschrift nicht ein Blatt Ihres Fünk-
blockes, zweitens baben die deutschen '.Hochseefunk¬
stationen einen solchen Funkspruch nicht gesendet.
Drittens hat der Auftraggeber ein offenes Geständ¬
nis abgelegt —"

„Schetter hat uns verraten ? !" stieß der Funker
entsetzt und wütend zugleich hervor.

„Damit mußten Sie rechnen", bemerkte Tiede¬
mann ruhig und kalt, während der Untersuchungs¬
richter nur mit Mühe seine Ueberraschung verbergen
konnte.

„So ein Schuft !" zischte der Gefangene zwischen
den Zähnen hervor . „Rührt den ganzen Schwindel
ein und läßt uns dann im Dreck sitzen!"

„Wie also war die Sache damals?"

„Schetter hatte mir natürlich die Eeheimworte
der Meldung vorgeschrieben. Ich brauchte sie nur
abzuschreibeu und an jenem Tage dem Kapitän
dringen ."

„Weiterhin hatten Sie von Schetter den Auf¬
trag bekommen, von dieser Stunde an die Sende-
und die Empfangsanlage außer Betrieb zu setzen?"

„Ja . Wenn Schetter Ihnen das nun einmal
alles verraten hat"

Löbach unterschrieb das Protokoll und wurde ab¬
geführt.

Tiedemann sah mit frohlockendem Blick zu dem
Untersuchungsrickiter hin.

„Es klärt sich!"
„Wirklich, Tiedemann , alles klärt sich wunder¬

bar !" bestätigte Doktor Harder . „Jetzt weiß ich fast
nicht mehr, was ich mit diesem Euske anfangen
soll?"

„Ich weiß es", antwortete der Kommissar
schmunzelnd.

„Run —?"
„Nachdem wir Rudder und Manty verhört

haben, werden wir gemeinsam mit Euske einen
Spaziergang unternehmen —"

„Aber lieber Tiedemann —!"
„—unternehmen ", wiederholte der Kommissar

unbeirrt , „um Herrn Eorvin Schetter aufzusuchen.
Diese Genugtuung müssen wir Herrn Euske unbe¬
dingt gönnen."

„Gut ! Verhören wir erst mal die anderen , ehe
ich darüber entscheide."

Rudder betrat das Amtszimmer.
„Ich will nicht viel von Ihnen wissen", begann

Tiedeman sofort. „Wo lernten Sie Victor Manty
kennen?"

„Ich sah ihn zunu ersten Male in London"
lautete die Antwort in mürrischem Tone gegeben,

„Damals hieß er Cowe?"
„Schetter hatte mir gesagt, daß Cowe nur ein

Deckname war ."
„Genügt !"
Ehe Rudder tvußte, was geschehen war , hatten der

Kommistar und der Untersuchungsrichter schon einen
freudigen Blick gewechselt. Der einstige Kapitän der

.Marga ' nygte wütend an seiner Unterlippe . Jetzt erst
kam ihm zum Bewußtsein , daß er einen Namen ver¬
raten hatte , den gebetmzubalten er noch vor wenigen
Minuten fest entschlossen gewesen war.

Zwei Sätze nur hatte Rudder in diesem Verhör
gewrochen, dennoch lösten sie die letzten Rätsel mit
einem Schlage.

„Und jetzt kommt unser bester Kunde an die
Reihe !" bemerkte Tiedemann , nachdem sich die Tür
hinter RUdder geschlossen batte . „Viktor Manty . Ein
ganz gerissener Junge . Wir brauchen zu seiner Ver¬
nehmung zwei Schreiber. Es wird sehr schnell ge¬
schrieben werden müssen. Auf ein paar Stunden
müssen wir uns gefaßt machen." ^

Nachdem alle Vorbereitungen nach den Wünschen
des Kommissars getroffen worden waren , führte man
den Verbrecher Manty herein. Er lächelte spöttisch,
machle eine elegante Verbeugung und ließ sich daun
unaufgefordert auf dem vor dem Verhandlungstisch
stehenden Stuhl nieder.

Kommissar Tiedemann lehnte sich in seinem
Sessel gemächlich zurück und tat . als habe die Ver¬
nehmung vorderhand gar keine Eile.

Minutenlang herrschte Schweigen im Raum.
Langsam verschwand das überleqene Lächeln im

Gesicht des Vorgeführten und machte einem leichten
Erstaunen Platz.

Tiedemann wartete noch ein wenig, dann begann
er zu fragen — erst leise und langsam, fast schwer¬
fällig — dann raicher, aewandter . schnell von einem
zum anderen übergehend.

Es wurde ein regelrechtes Kreuzverhör, daß den
beiden Schreibern fast die Finger steif werden woll¬
ten und dem Untersuchungsrichter manchmal der
Atem wegblieb.

Eine ganze Stunde redete der Kommissar stets
genau !o lebhaft wie am Beqinn der Verhandlung.
Auf der Stirn Mantys zeigten sich die ersten Schweiß¬
tropfen.

Noch nicht ein einziges Mal hatte iicki der Ver¬
brecher verraten . Aber die Scklingen und Fallen , die
Tiedemann sich seit langem ausgedacht, lagen bereit.

(Fortsetzung folgt)
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Stierkämpfe am Boulevard Victor Hugo
Deutsche Soldaten als Zuschauer in der Römerarena von Nimes

PK . -Die Steinquadern bis hoch hinauf leben.
Gelächter läuft die Ränge auf und ab . Pfeifen . Joh¬
len und wiederum Gelächter . Mischung aus Mitleid
und Rohn.

„Fscargot . .schreit  eine Stimme und singt die
letzte Silbe . . . escarg —o—t “ Und „Flasche !"
sagt der Landser hinter mir , sachlich feststellend , so
wie er eine traurige , sportliche Leistung abtun
würde.

Vokabelheft her ! L ‘escargot — ? Aha — die
Schnecke. Also dann doch „Flasche " ! Die alten „Ritter
der Arena " und das deutsche Soldatenpublikum sind
sich einig . Eine Niete , das da unten!

Indes trabt die „Schnecke" noch eine halbe Runde
und steht an der schweren Bohlenpforte . Ein halbes
Dutzend schreit und scheucht, doch ohne Erfolg . Was
für ein Stier — ? ! Eine müde Kreatur , eine Krücke,
die vor dem Torero davonpirscht und heim in ihr«
Stallung will.

Schon der Auftritt war flau . Wie großartig das
Amphitheater Nimes nach den ersten beiden Kämp¬
fen in Wallung geraten war . Soldaten in Grau und
Blau , im Gelb der Tropenkleidung und im Schwarz
der Panzeruniformen .. Leicht gekleidet die lebhaften
Südfranzosen , leichter noch ihre Mädchen , Papier¬
helme aus Zeitungsseiten gegen , die Sonne , die
glühend grell das Steinrund füllt . Das Spiel zwi¬
schen Stier und Torero , zwischen Stier und Bande¬
rillos — es fand eine sich ständig steigernde Reso¬
nanz . Rur jetzt der dritte Stier , er ist Versager.
Schon pfeift man nicht mehr , man lacht nur noch.

In zwei Stockwerken , Vogen an Bogen , ein hal¬
bes Hundert wohl , heben sich die „Artzuss Ae Nimes“
aus dem Kern der Stadt . Um die Zeitenwende er¬
richtet — strittig , ob zwei Jahrzehnte vorher oder
nachher , ob unter Augustus oder Tiberius — ist die¬
ses Amphitheater eindrucksvolles Zeugnis römischer
Baukunst , besser erhalten als das Eolosfeum Roms.
Die Palina zweier Jahrhunderte liegt auf den ver¬
waschenen und verschliffcncn Quadern und Blöcken,
auf den grauweißen Arkaden und Pilastern . Von
oben faßt der Blick ein ovales Rund , das sich Stufe
um Stufe weitet und hebt . An die 20 000 Zuschauer
nimmt dieser machtvolle Bau in sich auf — damals
wie heut «.

Beifall prasselt . Staubfahnen in der Arena und
flatternde rote Tücher . Ja , das ist ein Stier ! Feuer
in den Hufen , ein schwarzer Leib von Muskeln,
blindwütige Verbisienheit . Immer wieder schiefst er
an den mit ihin spielenden Banderillos vorbei , die
ihn von ihrem Matador ablocken . Er zerschlitzt das
rote Tuch , entreißt es seinem Träoer , und unter den
Hufen und Hörnern geht es zu Fetzen . Dann steht
der Stier . Seine Augen gehen um . Dreißig Meter
vor ihm - der Torero , unbeweglich , pfeilgerade , die
Lanzetten in der Hand . Er reifet sie hoch, reifet damit
die Aufmerksamkeit seines Gegners auf sich. Beide
verharren . Dann tänzelt die biegianie Gestalt heran
und steht erneut . Der Stier senkt die Hörner . Rennt
er jetzt an , hat er das Heft in der Hand . Doch in
der Sekunde des Zögerns schnellt der Torrero vor,
federt hart seitwärts , als sich das Tier nun doch ihm-
entgegenwirst , gleitet an ihm vorbei und setzt ihm
die Stäbe in den Nacken, indes die Hörner ihn mit
einer plötzlich wilden Bewegung zu fassen suchen.
Schon schwirren die .roten Mäntel der Banderillos
um den Stier . Frenetischer Jubel , dem der Torero
mit ausladender Geste dankt.

Pour Is torero de deraain!

Dann und wann schnellt ein Mutiger vor , der Stier
nimmt ihn an . Ein zweiter gleitet hinzu und lenkt
das Tier halb aus sich. Ein dritter schliesslich nutzt
die Unentschlossenheit und tut den Griff . Doch ver¬
gebens — ! Zentimeter fehlen , jene Zentimeter , die
den Griff zum Wagnis machen . Wohl dutzsndfach act
es so. che einer die Kokarde triumphierend in den
Händen ' hält . Dast der eine und andere mit dem
Tier auch nähere Bekanntschaft macht , ist Würze für

die Zuschauer . Mehr als Schrammen und Fetzen
bringt so etwas allerdings Nicht ein , sind doch die
Hörner vorsorglich mit Lederwülsten abgedockt.

Sind nicht diese „Ooursss k la Cocarde “ über¬
haupt die eigentliche Attraktion für den einheimischen
Besucher ? Es scheint so. Was ihm vorher Darbietung
fahrender Toreros war , das ist jetzt Schauspiel , das
jedem offen steht . Er kennt seine Regeln und Raffi¬
nessen, die Taktik und die Tricks . Er hat wahrschein¬
lich selbst schon in der Arena gestanden und könnte
es in jedem Augenblick wieder . Und das bannt — !
So folgt der „Gocards de Lancier " die „Cocarde
de Cyt -lone “ und ihr wieder eine und noch eine
vierte ' und fünfte.

Stufe um Stufe steigt man . um schliesslich vom
höchsten Sockel des Amphitheaters den Gesamtblick
zu haben . Jenseits verschachtelte Straßen und Plätze
südsranzösischer Provinz , hier und da im Stadtbild
die schweren Akzente antiker Vergangenheit . Dies¬
seits das Arena -Rund , erregte Menge um das er¬
regende Spiel.

Zweitausend Jahre . Gladiatorengefechte einst —
Stierkämpfe heute . . .

Kriegsberichter Robert Schiffmann

Und nahe wogt der Wald In grünen Wellen . ..

„Dort  im Goer .watddieses Gemaide von Richter ist auf der Gauaussteilung zu senert kepr . : WZ . (Rudolph)

Die kleine Stube ist so freundlich hell.
Licht glimmert silberflitlrig auf den Dingen ,
Huscht über 'Lisch und H and mit blassen Ringen
Und tupft den Boden wie ein Tigerfell.

Am Lenster zittern in durchsonnter Luft
Geranie , Fuchsie und die bunte Winde.
Der Garten legt ein blühendes Gebinde
Darum , geknüpft aus Farbenglanz und Duft.

Da scheint das Leben selber stillzustehn,
Friedsam im Raum der sonnbetropften Wände;
I hd tastend streichen leise Schattenhände
Der ]] olken , die im Blau vorüberwehn.

Heinrich Leis

Und nahe wogt der Wald in grünen Wellen
l hd klimmt der sanfte Hang mit Apfelbäumen,
Das Dorf hält Ruh in sonntäglichem Träumen,
K ur dann und wann ein Kräh n, ein Hundebtllen.

Es gibt allzuviele von ihnen . Ein halbes Hundert
und mehr solcher Toreroanwärter bevölkert die
Arena , Halbwüchsige . Aperiti ' -Iünglinge . Straßen¬
gestalten . Dieses Schauspiel ist mehr Volksbelustigung
denn Kampf . Wer will , der kann dem Stier die rote
Kokarde , die ihm zwischen den Hörnern baumelt,
herunterpslücken . Nicht nur Minuten des Ruhms
sind ihm sicher, der Beifall der Arena , auch seiner
Börse , kommt das Wagnis zugute.

Fünfzig , sechzig, siebzig , die sich berufen fühlen —
und ein Stier . Vor ihm stets respektvolle Leere , hin¬
ter ihm drängt sich die Meute . Eine Wendung , die
Andeutung einer Wendung nur . und auch dort nimmt
alles Distanz . Ein Schritt von ihm bringt Dutzende zur
vollsten Flucht , ein Anlauf treibt sie scharenweise
über die schützenden Palisaden . Bei aller Gier nach
Ruhm und Beifall und Geld — Sicherheit vor allem.

In unsterblicher Verehrung
Die Geschichte einer scheuen Liebe — Von Werner Oellers

So sah er sie zuletzt , es war am 28. Juli , ohne
zu ahnen , daß es das letztemal sein würden Neuen
ihrem Bruder , dem Primaner , ging sie in blauem,
kurzärmeligem Sommerkleid die sanfl steigende
Straße hinauf , die zu Lyzeum und Oberrealichuie
führte . Der nackte Arm , der die Mappe hielt , blinlte
in der Morgensonne , es glänzte das blonde , glatt
gekämmte Haar . Stärker noch als sonst fühlte er
das ungeheuere , alles hinwegsck)wemmende Gefühl,
das ihr Anblick in ihm erweckte. Die Vorstellung,
daß es ihm einmal erlaubt sein könnte , ihre Hand
in der seinigen zu halten , hatte etwas Betäubendes

Frohsinn und Freude
Ein Beitrag zum Lebensbild unserer Zeit - von V. Karl Wendt

Trotz des Krieges und der Schwere der Zeit noch
Freude und Frohsinn ? Ja ! Gerade deswegen ! Denn
sie sind es , die uns alles Schwere leichter machen,
alles Trübe licht und uns sogar Schmerzen vergessen
lassen können . Manche kriegsbedingten Mangeler¬
scheinungen sind der Anlaß und die Ursache zu der
mit llnhöflichkeit verbundenen Reizbarkeit mancher
Menschen . Muß das sein ? Neben manchen anderen
Dingen müssen wir erkennen , daß auch der Aerger
im täglichen Leben oftmals biologisch bedingt ist und
mitunter in enger Beziehung zu Leber , Galle und
Magen steht . Wir sagen selbst oft : „Es ist ihm etwas
über die Leber gelaufen !" Es ist zwar nur eine
Redensart , aber der Aerger schlägt sich tatsächlich
auf die Leber , genau so, wie wir heule wissen , daß
ständiger Aerger und ständige Sorg « die Verdauung
beeinflussen . Biologisch betrachtet , vergiften ärger¬
liche Gedanken unser Blut und unsere Nerven.
Aerger schadet unserer Lebenskraft.

Zu Frohsinn und Freude gehört auch der Humor.
Echter Humor ist nicht zu verwechseln mit Ausge¬
lassenheit und Narretei , die in unsere ernste Zeit
nicht hineinpassen . Nie aber ist Humor nötiger , als
in ernster Zeit : nie hat das Leben mehr Berechtigung
als dann , wenn Leid in der Welt ist. Wir sprechen
nicht von jenem sogenannten „Humor " , der kalte
Grimassen schneidet und mit albernen Witzen ver¬
letzt, sich wichtig tut und eitel aufbläht.

'Echter Humor ist ganz anders : er ist eine helfende,
heilende Kraft , die dem Menschen dient . Sein Leben
hat keinen verzerrenden , schrillen Ton und kommt
nicht aus niedriger Gesinnung , lein Lachen klingt
hell und froh , befreiend und erlösend , kommt aus
einem warmen , gütigen Herzen . Manchmal ist sein
Lachen nur ein leises ichmerzüberwindendes Lächeln,
dann ist es am r »instcn und schönsten. Denn der
wahre Humor weiß auch um Schmerzen . Leid und
Tod . Er kennt die Schwächen und Mühseligkeiten
des menlchlickien Lebens , die kleinen und großen
Hemmnisse auf dem Wege zur Höhe und kann trotz-

an sich. Noch jetzt durchschauerte es ihn , wenn er sich
erinnerte , daß er einmal im Gedränge an der Bahn¬
hosssperre hart mit ihr aneinandergeraten war —
wie er , so kam auch das -Eeschwisterpaar allmorgend¬
lich vom Lande in die Stadt , freilich aus anderer
Richtung — und die wenigen Male , die ihr Blick,
blau und tief wie ein Bergiee , fragend dem seinigen
begegnet war , sie waren seinem Gedächtnis unaus¬
löschlich' eingeschrieben . So hatte es kommen kön¬
nen , daß nun manche Lehrer des Gymnasiums über
ihn , den Obersekundaner Wolf Schwamborn , der
einmal zu den „hoffnungsvollsten Schülern " gezählt
hatte , sorgend den Kopf schüttelten , daß sie seine
Zerfahrenheit und Zerstreutheit mit kummervollen

dem lachen und froh sein . Der gesunde Humor des
Soldaten der kämpfenden Front ist nicht der ge¬
ringste Beweis dafür

Was als » ist solcher Humor , worin besteht sein
Wesen und seine Eigenart ? Humor ist die lleber-
windung des Feindseligen im Weltgeschehen , sagt
Wilhelm Raabe . Echter Humor ist eine Haltung,
eine Einstellung zum Ganzen der Welt , eine innere
Freiheit den Dingen des Lebens gegenüber , eine
optimistische Anschauung vom Dasein , ein Glauben
an das Gute in der Schöpfung , an die Harntonic der
Welt . Darum sieht der Humor noch im Kleinsten,
noch in den Lächerlichkeiten und Torheiten der Welt
und der Menschen ein Stück der Größe der Schöpfung,
die alles mitumfaßt und trotzdem ihren von Gott ge¬
setzten Gang geht . Humor ist eine Art von höherer
Gerechtigkeit — das Große wird vor ihm klein und
das Kleine groß , denn er mißt beides miteinander
und läßt erkennen , daß beides seinen rechten Platz
in der wahren Ordnung der Welt hat . Wo sich
Menschen oder Dinge allzu groß tun wollen , da läßt
der Humor mit seinem Lachen sie klein werden , und
wo Menschen oder Dinge allzu bescheiden sich ver¬
bergen , La sieht er mit seinem hellen Auge den
wahren Wert und verkündet es mit weißem Lächeln.

Weil der Humor in solche Tiefen der Weltschau
hinabreicht , auch wenn man cs ihm äußerlich nicht
ansieht , darum hat er auch ein Daseinsrccht in ernster
Zeit . Dann gerade bietet der echte Humor dem
Menschen eine Hilfe , das Leben tapfer zu bestehen,
kann er Wunden heilen und durch sein gesundes,
heiteres Lachen von den Lasten der Seele befreien.
Gerade in solcher Zeit wird der Humor zu einer Aus¬
gabe , zu einem Liebesdienst am Mitmenschen . Durch
ein humorvolles Wort , durch ein heiteres Wesen
können wir manchen trösten und manche Träne in
ein Lächeln veiwandeln . Denn in seinem innersten
Kern ist Humor Liebe . Weisheit und Güte ! In
solchem Sinne laßt uns Humor haben.

(Aus dem Deutschen Wissenschaft D.enst)

Worten beklagten und die Verständigen wohl ein¬
ander zunickten und meinten , es seien das halt „die
Jahre " .

Sie mochten recht haben , die solches sagten , und
hatten doch unrecht . Denn keiner von ihnen konnte
ahnen , bis zu welchen Tiefen das Innere des Jun¬
gen aufgebrochen war , wie sehr es ergriffen war von
einer so reinen und makellosen Sehnsucht , daß auch
das Ungeheuerste , das seit Menschengedenken gesche¬
hen war , der Einbruch des Großen Krieges , sie nicht
zu verwischen , geschweige denn zu ersticken vermochte.
Ja . als nach Ende der Ferien das Eefchwisterpaar
nicht mehr zu sehen war und die Erkundigungen er¬
gaben , daß der Vater als höherer Offizier , der Sohn
als Freiwilliger ins Heer eingetreten , Mutter und
Tochter aber zu Verwandten in eine ferne Stadt
verzogen waren , da wurde das Bild der entrückten
Geliebten vollends verklärt und unantastbar . Keine
Not des Krieges konnte so groß , kein Schmerz so
bitter sein , daß der wundersame Traum von jener
fernen , lichtumflossenen Gestalt hätte Schaden leiden
können , die einst aus reinen Sphären herabgestiegen
schien und eine Weile auf Erden gewandelt war.
Was immer fernerhin geschah im ehernen Ablauf
der Dinge , er brauchte nur diese Erinnerung in sich
mrückzuholen , um alles leichter , alles erträglich zu
inden.

Die Jahre kamen und gingen.
An einem Dezembertag 1917, kurz vor dem Sturm

auf die französischen Stellungen , während das Feuer
der Artillerie tobte , als ginge die Welt unter , mel¬
dete sich im Unterstand des Leutnants Heitmann der
Gefreite Schwamborn . Vier Wochen , seitdem der
Junge vorne war und die bestürzende Begegnung
mit dem andern gehabt hatte , kannten sie sich nun.
und ob sie auch früher nie ein Wort miteinander ge¬
sprochen hatten — denn zwischen den Oberreal-
lchülern und den Eymnasiasten war immer eine ge¬
heime Feindschaft gewesen — so war es nun dock
rasch eine schöne Freundschaft geworden , wie die Ge¬
meinsamkeit der Herkunft und Erinnerungen sie
immer belchwärt . Heute indessen trieb den Einge-
tretenen etwas anderes als die Lust am unverbind¬
lichen Gespräch , er halt -- etwas auf dem- Herzen , und
nur stockend und widerstrebend kam von seinen Lip¬
pen , was er seit Jahren wie einen verborgenen

Schatz gehütet hatte : die Geschichte seiner Liebe , ein«
Liebe ohne Worte , ohne einen einzigen Händedruck;
eine Geschichte ohne jede Handlung.

Mit großen , stillen Augen saß der Leutnant und
hörte den wunderlichen Bericht von der Treue und
Unwandelbarkeit des Herzens . Doch ehe er noch
etwas antworten konnte , vollendete der andere sein
Anliegen , hastig und wie in Angst , es könne alles
alles zu spät sein. Er habe so ein seltsames Gefühl,
sagte er, und darum — es wäre doch wohl so, dqg
der Leutnant bald nach Hause schreibe, und so wolle
er ihn bitten .seiner Sendung für die Schwester eine
Kleinigkeit beifügen zu dürfen.

Das hatte er kaum gesagt , da war er schon davon,
wie gehetzt, und der Leutnant , der sich erhoben hatte,
stand sprachlos und ergriffen , in der Hand einen
verschlossenen Briefumschlag mit der Aufschrift:
„Für Fräulein Hedda ".

So geschah es , daß Muiter und Tochter Heit¬
mann an einem Wintermorgen einen Brief in der
Hand .hielten , in dem es folgendermaßen hieß : „Die
Anlage ist von meinem Freund Wolf , von dem ich
Euch kürzlich schrieb. Wir haben ihn gestern be¬
erdigt , Kopfschuß bei einem Sturm . Ich bin noch zu
sehr ' mitgenommen , als daß ich Euch heute mehr
dazu sagen könnte ."

Bestürzt sahen die Frauen sich an , hastig erbrach
die Tochter mit fliegenden Fingern , den Umschlag,
und heraus zog sie eine Fotografie : Obersekun¬
daner Wolf Schwamborn in Schülermütze und
Schillerkragen . Auf der Rückseite aber las sie: „ In
unsterblicher Verehrung Wolf Schwamborn ."

Da huschte jäh eine heiße Röte über ihr Gesicht,
und die notvollen Blicke suchten die Augen der Mut¬
ter . Aber die Mutter war schon gegangen , sie hatte
verstanden . Die Augen benetzt , wandte das Mäd¬
chen sich zum Fenster und sah mit erstarrten Blicken
hinaus , „Jetzt liebe ich dich", flüsterte sie, „jetzt
liebe ich dich."

Der versöhnte König
Neben dem Generalfeldmarschall von Schwerin

war der (Generalleutnant von Winterfeldt der bedeu¬
tendste Heerführer Friedrichs des Großen im Sieben¬
jährigen Kriege . Er war der Miturheber des Feld-
zugsvlanes vom Jahre 1/57 . Man nannte ihn des
Königs Eeneralstabscbef . Als Winterfeldt bei Moys
die tödliche Wunde erhielt und die Nachricht ins
Hauvtouartier kam. brach der König in Tränen aus
und klagte : „Nie werde ich wieder einen W -interfeldt
finden !"

Aber einige Jahre zuvor , gleich nach dem ersten
Schlesischen Kriege , war es zwischen Friedrich und
Winterfeldt doch einmal zu einer ernsten Verstim¬
mung gekommen . Das ging beiden Männern gleich
nabe . Doch keiner lieb sich etwas merken . Wo es im¬
mer möglich war , wichen sie einander aus . Aber
eines Tages wollte es das Geschick, daß der König in
unmittelbare Nähe des damaligen Obersten von
Winterfeldt kam. Kaum hatte Friedrich den Regi¬
mentskommandeur entdeckt, als er ihm brüsk den
Rücken kehrte . Winterfeldt ließ sich jedoch nicht ein¬
schüchtern. sondern sagte mit fester Stimme : Maje¬
stät . ist sehe, daß Sie mir nicht mehr zürnen ."

Diese Anrede kam dem König so überraschend , dab
er sich spontan umdrehte und dem Obersten zorn¬
funkelnd zurief : „Was soll das heißen ? "

Winterfeld erwiderte : „Majestät haben noch nie
einem Feinde den Rücken gekehrt !"

Da löste sich der Zorn im Gesicht des graben
Friedrich . Er schritt mit einem Lächeln der Freund¬
schaft auf seinen alten Winterfeld zu und bot ihm
die Hand zur Versöhnung.

- Friedrich Thann.

Kleine Anekdote
Ein kürzlich verstorbener norwegischer Groß,

grundbesitzer war im ganzen Umkreis als geizig
und großtuerisch bekannt . Das merkten beson¬
ders die Pächter und Gutsangestellten , wenn sie
in irgend einer Angelegenheit ihren Gutsherrn
sprechen wollten . Olufsen empfing sie immer
wie ein Potentat , der Heerschau über seine de¬
mütigen Untergebenen hält . Aber efermal er¬
laubte sich ein Pächter doch, dem alten Olufsen
zu beweisen , daß sein Verhalten nicht gerade
schön sei. Der Pächter kam ins Gutshaus , als
Familie Olufsen gerade beim Mittageffen saß.
Olufsen bot noch nicht einmal einen Stuhl an,
sondern lieb den Pächter stehend seinen Bericht
abliefern , während er selbst nebst Familie ver¬
gnügt weiter aß.

Als der Mann fertig war , fragte Olufsen:
„Sonst noch etwas Neues ?"
„Nichts Besonderes — nur meine Sau hat

dreizehn Ferkel bekommen , aber sie hat nur
zwölf Zitzen ."

„Das ist dumm , „erwiderte Olufsen ". was
macht denn das dreizehnte Ferkel da ? "

Ein verschmitztes Lächeln glitt über das Ge¬
sicht des Pächters , als er antwortete:

„Nichts anderes als ich, es steht dabei und
sieht zu , wie die anderen fressen . .

Diesen „zarten Wink " verstand selbst Oluf-
sen . . .

Heimgezahlt
Der Wiener Komponist und Kapellmeister

Georg Hellmesperger genoß den Ruf unbedingter
Aufrichtigkeit und großer Schlagferttgkeit.

Während eines von ihm dirigierten Konzertes
bemerkte er , wie der in einer vorderen Reihe
sitzende Lustspieldichter Eduard von Bauernfeld
sich ungeniert mit seinem Nachbarn unterhielt,
das heißt , nur der Dichter sprach , und der andere
hörte stumm zu.

Hellmesperger schoß wütende Blicke auf den
Störenfried . Bauernfeld bemerkte sie vielleicht
nicht , vielleicht wollte er sich auch nicht unter¬
brechen und lachte sogar einmal über einen Ein¬
fall . den er vorbrachte.

In der Pause trat Hellmesperger , der nur
mühsam an sich gehalten hatte , festen Schrittes
auf den Dichter zu und sagte : „Herr von Bauern¬
feld . daß Sie bei meinem Konzert schwatzen und
Ihren Nachbarn stören , mag noch hingchen,
wenn es natürlich auch keiner fein finden
wird . Aber daß Sic auch noch lachen , finde sch
ganz unverständlich . Habe ich schon einmal bei
einem Ihrer Lustspiele gelacht ? — Noch nie !"

Einstimmig . . .
Ein neuer Heldendarsteller ip ' elte e' nst in e'nem

Berliner Theater zum erstenmal e n : n -u:
„Nun , wie war es ? " ira - ' e er p' n . n ü nien
Kollegen , der unter den Zuschauern ae ' essen hatte.
Der klopfte ihm auf die Schuster : „Es war nur
eine  Stimme der Anerkennung über Dein Spiel " .
..Wie mich das freut !" „Ja " , meittze der Kollege,
..ich babe mit dem betreffenden Herrn persönlich ge¬
sprochen !"
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Junges Herz ist Trumpf /  von Adele piüschke
Worte zur Unrast des Lebens und ihrer Überwindung

Das SuttflBIetbert und Altwerden hat nichts mit
der Anzahl der Lebensjahre zu tun . iondern kommt
aus einer persönlichen , inneren Einstellung zum Le¬
ben überhaupt , ist gewissermaßen eine Philo¬
sophie des Herzens,  die gelebt werden mutz,
um wirksam zu sein . Verkrampfte und unwirkliche
Jugendlichkeit , durch kosmetische Mittel erzielt,
wirkt ebenso lächerlich wie die demonstrierte Weis¬
heit und Reife , die dem jugendlichen Alter wider¬
spricht.

Es gibt oft Zeiten im menschlichen Leben , wo man
aus dem Gegenwärtigen und Gegebenen ausbrechen
will , weil man unzufrieden ist, vielleicht übersättigt
oder hungrig . Es kann nun einmal niemand aus
seiner Haut heraus , und diese Tatsache sollte uns
bestimmen , mit dem , was und wie wir sind, ver¬
suchen, fertig zu werden , das Seiende aus - und um¬
zuwerten . Wer schweres Blut und langsame Be¬
wegungen hat , kann gewiß nicht Seiltänzer werden,
und wem die göttliche Gabe der Heiterkeit in die
Wiege gelegt 'wurde , dem bleibt der grüblerilche
Ernst dunkler Stunden fremd . Für Jeden ist der
Höhepunkt seines Lebens wo anders , wir erkennen
ihn erst , wenn wir ihn überschritten haben : die Er¬
wartung aber hält elastisch und jung . Und wir war¬
ten immer — auf irgendetwas , das selten mit Na¬
men zu nennen ist, das jedoch bewußt oder unern-
gestanden Auftrieb und Inhalt vieler Stunden ich.

Das ganze Geheimnis eines ewig -jungen Her¬
zens , das im Blick des Achtzigjährigen noch leuchten
kann , wie es sich im Kinderauge spiegelt , liegt in
der Ueberwindung der Angst vor dem Altwerden,
einer Lebensangst schlechthin. Menschen , die ihre Um¬
welt durch Geist . Leistung und eine besondere innere
Haltung überragen , haben stets der Lebensjahre ge¬
spottet . Alexander von Humboldt unternahm mit
70 Jahren eine Forschungsreise nach Asien und
begann dann erst mit 76 Jahren sein dreibändiges
Werk „Kosmos " zu schreiben . Goethe vollendete leinen

„Faust " mit 80 Jahren , und der Historiker Ranke
fing mit 80 Jabren erst an . seine Weltgeschichte zu
schreiben . Isolde Kurz schenkte uns mit 85 Jahren
das Buch ihrer Lebenserinnerungen , di« erstaunlich
frisch und lebendig gestaltet sind. ,

Der Einklang von Körper und Seele ist eine Vor¬
bedingung . alle ' Klippen besser zu umschiffen . Es ist
erst wenige Jahrzehnte her . daß man die Frau von
vierzig Jahren ab zu den „Alten " rechnete . Sie selbst
dokumentierte dies äußerlich in der Kleidung und in
der inneren Einstellung einer Beauemlichkeit und
beschaulichen Ruhe , die allen Problemen möglichst
aus dem Wege ging . Der Frau von beute , die im
Lebenskampf dem Manne als Gefährtin zur Seite
steht , ist jeder Schleier .von den Augen genommen:
— sie will nicht jünger scheinen, als sie ist. sie will
jung sein und bleiben ! Der Körper ist das Gefäß der
Seele , und darum ist es Notwendigkeit und Gebot,
ihn frisch und elastisch zu halten , denn nur in einem
gesunden Körper kann eine gesunde Seele wohnen.
Beweglichkeit hält das Blut flüssig , und leichtes Blut
erhält die Jugend . Man darf nicht still stehen , son¬
dern muß immer geben , mitgeben im Strome der
Zeit . Nicht die eigene Jugendlichkeit krampfhaft
halten wollen , wenn äußere Zeichen des Alterns
sich melden , aber auch nicht vor der Zeit müde wer¬
den . wenn der Weg im Lebensmittag steil und steinig
scheint : — Kämpfen , das ist immer noch die beste
Quelle aller Kraft . Kampf stählt , erfordert Mut und
bat ein Ziel , und Ziele verlangen Streben.

Wir sollten die sich türmenden Lebensjahre nie
als Last tragen , sondern müßten sie als Gnade neh¬
men . die ein stilles , schweres Glück zu tiefster Erkennt-
nis führt : — Altwerden und doch Jungbleiben ! Die
Würde des Lebens und des Menschseins ist verwurzelt
darin , wie wir mit Anstand alt werden und doch ein
junges Herz behalten ! Dann können wir garnicht
altern , d. h. blind und stumpf werden , denn unser
Herz wird bewegt und gespeist von ewigen Kräften,

Kleine Unfälle im Haushalt
Bei öer täglichen Arbeit im Haushalt bieten

sich ungezählte Möglichkeiten zu kleinen Ver¬
letzungen , die in den meisten Fällen von unseren
Hausfrauen nicht weiter beachtet werden und
gottlob meistens ja auch von ganz allein aus-
heilen . Trotzdem ist eS immer besser und rich¬
tiger , mögen Zeit und Arbeit auch noch so sehr
drängen , selbst kleinsten Verletzungen die gebüh¬
rende Beachtung zu schenken und sofort entspre¬
chende Gegenmaßnahmen zu treffen , um
schlimme Folgen an Gesundheit und Arberts-
kraft von vornherein unmöglich zu machen . Mag
eine Wunde zunächst auch noch so harmlos er¬
scheinen , sie birgt doch immer die Gefahr einer
Blutvergiftung oder Eiterung in sich.

*

Da ist z. B . das Meffer beim Brotabschneiden
abgerutscht und in den Daumen gegangen . Die
Wunde darf auf keinen Fall betastet oder etwa
mit Wasser ausgespült werden . Man wickele auch
nicht etwa schnell ein schmutziges Taschentuch
darum und denke , damit sei die Sache nun ab¬
getan . Man halte vielmehr den verletzten Fin¬
ger ruhig nach oben , die Blutung reinigt die
Wunde von sich aus und kommt bald von selbst

zu stehen . Erst dann verbinde man daö verletzte
Glied ordnungsgemäß , am besten mit keimfreiem
Verbandsstoff.

*

Bei der Arbeit mit Holz bringt leicht ein
Splitter in die Haut ein . Um ihn zu entfernen,
stochere man nicht mit einer Nadel herum und
drücke nicht auf die Stelle , denn dadurch ent¬
stehen lediglich Schmerzen , und der Splitter
dringt nur noch weiter in die Haut ein . Statt
dessen ritze man leicht die Haut an der Eintritts¬
stelle des Splitters , um diese zu vergrößern,
drücke in entgegengesetzter Richtung , um den
Splitter wieder hinauszutreiben und ziehe ihn
mit einer Pinzette vorsichtig heraus .-'

*

Hat man sich einmal leicht verbrannt , so darf
man wohl zwecks Kühlung die Brandstelle mit
Kartoffelmehl bestreuen oder mit Oel beträufeln,
niemals jedoch soll die Brandblase aufgestochen
werden . Hat man keine vorschriftsmäßige Brand¬
binde zur Hand , so lege man einen Verband mit
Leinöl , Vaseline oder Borsalbe um.

Die Arbeit adelt di« Frau wir den Mann , das
Kind aber adelt dir Mutter.

(AdoK Hitler)

Unsere Rätselecke
Kreuzworträtsel

B

Pflege das Eingemachte l

Unsere Vorräte an eingemachtem Gemüse und Obst
verlangen besondere Behandlung , wenn sie schmack-
baft und haltbar bleiben sollen . Es genügt nicht , ein¬
fach einzukochen oder andersartig haltbar zu machen,
das Konservierte dann in eine Ecke zu stellen und es
nach einigen Monaten herauszuholen . Dann kann
man böse Überraschungen erleben . . .

Alles , was in Gläser eingemacht ist. muß so dunkel
wie möglich , kühl und so gestellt werden , daß es nicht
durch Erschütterungen bewegt wird . Die Kletder-
schrankdecke ist wirklich kein geeigneter Platz zum
Aufheben unserer Gelees . Marmeladen und Obst¬
säfte . Alles in Töpfe Eingemachte braucht das Licht
nicht so zu scheuen, da die keimanregenden Lichtstrah¬
len das Einmachegut ja nicht erreichen können . Doch
auch für diese Einmachearten gilt die Aufbewab-
rungsart : kühl , aber frostfrei.

Getrocknetes Eimachegut muß luftig bewahrt
werden , am besten in Beuteln , die man natürlich auch

aus Papierstoff nähen kann . Vor allem ist es wichtig,
daß unsere gedörrten Vorräte trocken liegen oder
vielmehr hängen . Auch Zwiebeln . Knoblauch usw.
sollte trocken in Beuteln oder Netzen aufbewahrt
werden . , ,

Gewürzkräuter werden schnell im Schatten an luf¬
tiger Stelle getrocknet , die gröbsten Stengel werden
dann entfernt , das übrige wird zwischen den Händen
etwas zerrieben und dann werden diese Kräuter in
Gläser gefüllt , aus die wir den Inhalt schriftlich ver¬
merken . So können wir alle Kräuter aufbewahren:
Selleriekraut . Bohnenkraut . Petersilie . Estragon.
Liebstöckel und wie sie alle heißen.

Das Eingekochte muß nach Offnen des Topfes
oder Glases bald verbraucht werden . Manche Haus¬
frauen haben die Gewohnheit , den Rest des Einge¬
machten mehrmals aufzukochen und es so auf mehrere
Tage zu strecken. Doch ist davon abzuraten , da das
Eingekochte schon reichlich viel Hitze durchgemacht hat
und seinen Nährwert durch jedes neue Auskochen
vermindert . blliss Skibbe.

Waagerecht:  1 . Drameneinteilung , 3. Haupt¬
stadt von Kuba , 5. Fürwort , 6. Klagelaut , 8. Frauen¬
name , 11. Wochentag , 12. Rinne , 15. Wasserbau,
16. Fluß zum Neckar.

Senkrecht:  2 . Eingeweide , 3. griechischer
Dichter , 4. See in Tirol , 7. Himmelsrichtung , 8. Fluß
zur Donau , 9. Liederkomvonist , 10. Abfchiedsgruß,
13! Fürwort . 14. Tonstufe sch ■= 1 Buchstabe ) .

Silbenrätsel
ban — bern —' breit — bürg — cel — cho — de —
di — di — e — e — eh — el — frank — furt —
gou — hel — i — i — !t — kow — ku — laub —
man — mit — mon — nod — on — ra — ra — r«
— re — re —ren — rich — ro — sal — si — si — si
— sin — sol — stein — ster — tan — te — te —
— terp — tt) — ui — us — vi — wa — wer —

Aus vorstehenden 54 Silben sind 20 Wörter zu
bilden , deren Anfangs - und Endbuchstaben — beide
von oben nach unten gelesen — einen bekannten
Spruch von Eorch Fock ergeben (ch am Schluß eines
Wortes - 1 Buchstabe ) .

Die einzelnen Wörter haben folgende Bedeutung:
1. Fluß in Mitteldeutschland . 2. Festung am Rhein,

3. Lesestoff, 4. Heeresverband . 5. Strom in Burma,
6. Männlicher Vorname , 7. Stadt am Main , 8. Fe¬
rienzeit , 9. Truppenpferd , 10. Thermometer -Ein.
teilung , 11. Europäische Hauptstadt . 12. Muse der
Tanzkunst , 13. Stadt in Anhalt , 14. Einsiedler,
15. Russischer Romanschriftsteller . 16. Gestalt einer
Wagneroper , 17. Vogel . 18. Französischer Opern¬
komponist , 19. Verwandte , 20. Kampfgebiet im
Osten.
1 . .:. . 11 . :..
2. . . . . 12. .
3. . . .
4. . . .
5. . . .
6. . . 1.
7 . . . ..

8. . ..

10_ _ _ _ 20. . . . .

Lösungen der letzten Rätsel
Kreuzworträtsel:

Waagerecht : 1. Malta , 4. Niagara . 8. Udo . 9. Rad,
11. Liter , 14. Jllo , 15. Opel . 16. Strom . 19. Ehe.
21. Eva , 22. Romulus , 26. Elite . — Senkrecht:
1. Mai , 2. Lug . 3. Aar . 4. wo, 5. Ali , 6. Ale . 7. Ar.
8. Undine , 10. Delta , 11. Los , 12. Tor , 13. Rom,
17. Tom . 18. Oel . 20. er . 21. es , 23. Ode , 24. Uri,
25. Ute

Silbenrätsel
1. Dampfschiff , 2. Jmmenstadt , 3. Elberfeld,

4. Sirene . 5. Cherusker , 6. Antik . 7. Fortuna , 8. Fon¬
täne . 9. Eidam , 10. Nordkap . 11. Dompfaff . 12. Edel¬
tanne . 13. Hermelin , 14. Eiland , 15. Infanterie,
16. Medizin . 17. Ausverkauf , 18. Tannhäuser,
19. Here o . 20. Ibsen , 21. Leutnant.
Die schaffende Heimat hilft der kämpfenden Front.

... 13. .

... 14. .

... 15. .

... 16. .

... 17. .
.... 18. .
.... 19. .

Städtische Nachrichten

leichUgnahme der Kesiel aut Kupfer oder Kupfer¬
legierungen . Die Meldepflichtigen werden hiermit noch-
mal » aufgefordert , all ® neuen und gebrauchten Kessel
aus Kupfer oder Kupferlegierungen mit einem Fassungs¬
vermögen von mehr als 5 Liter bis spätestens Sonn¬
abend , 25. September 1945 — soweit noch nicht ge¬
schehen — dem Wirtschaftsamt , Friedrichstr . 13 (Altes
Museum ) schriftlich anzuzeigen . Den Meldepflichtigen
qehen alsdann durfh die Kreishandwerkerschaft , Rhein¬
straße 36, die erforderlichen Meldevordrucke zu Die
ausqefüllten Meldevordrucke sind innerhalb 8 Tagen
an die Kreishandwerkerschaft wieder zurückzusenden.
Es wird gleichzeitig darauf hingewiesen , daß der Aus-
bau der luipferkessel , soweit Ersatz erforderlich ist,
erst nach Klärung der Ersatzgestellung durchgefuhrt

Wiesbaden , den 15. September 1943
Der Oberbürgermeister — Wirtsc ha ftsam t

Ibgabo der Bestellscheine 55 des Bezugseuswelses für
Spelsekertoffeln . Versorgungsberechtigte , die im Be-
sitz eines Bezugsausweises für Speisekartoffeln für den
52. bis 55. Versorgungsabschnitt sind , haben , soweit
noch nicht geschehen , den Bestellschein 55 bis *P«»«-
stens Mittwoch , 11. September 1*43, bei Ihrem Klem-
Verteiler zur Abtrennung vorzulegen . Die Kleinverteiler
haben den Bestellschein 55 abzutrennen und auf Bogen
zu le 100 Stück aufgeklebt , unverzüglich ; spätestens
Jedoch bis Sonnabend , 25. September 1943 bei dem
Ernährungsamt zur Ausstellung von Bezugscheinen ein¬
zureichen . Die angegebenen Fristen sind sowohl von
den Versorgungsberechtigten als auch von den Klem-
verteiiern genau einzuhalten . Die Kleinverteiler haben
die erhaltenen Bezugscheine unter Angabe ihres Groß¬
verteilers unverzüglich an den Gruppenverteiler Her¬
mann Knapp , Wiesbaden , Marktplatz 3, weiterzugeben.
Wiesbaden , den 15. September 1943

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt

und Kunden zu führen . Außerdem ist die Führung eines
Bezugschein -Eingangnachweises erwünscht.
II. Ausgenommen von der Einführungspflicht sind bis auf
weiteres diejenigen Großverteiler , die bis 30. August
1943 eine Genehmigung des Landesernährungsamtes
über die vorläufige Beibehaltung der von ihnen ge¬
führten Karteien erhalten haben . Nach Aufbrauch der
noch vorrätigen Karteikarten sind ebenfalls die vom
Landesernährungsamt vorgeschriebenen Karteikarten zu
verwenden . . . .. . . . . ,
III Die Vordrucke Nr. 300 (Kartei für Lieferanten ) Dm
A 5, Nr. 301 (Kundenkartei für 4 Warenarten ) Din A 5,
Nr. 302 (Kundenkartei für 8 Warenarten ) Din A 3 wer¬
den bei den Druckereien Kern & Birner , Frankfurt a . M.,
Ludwigstraße 27, und Schäfer G.m.b .H., Offenbach am
Main , Kaiserstr . 13. vorrätig gehalten.
Frankfurt a . M., den 7. September 1943
Der Regierungspräsident — Landesernährungsamt Rhein-
Main . In Vertretung : gez . Weintz
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 15. September 1943

Der Oberbürgermeister det Stadt Wiesbaden und
der Landrat des Kreises Untertaunus_

| Tauschverkehr j
Fotoapparat, 6X9

(4’/sX6 ) m. Ledert .,
Stativ, Gelbfilter , 3
Rollfilmen, alles gt.
erhalt ., suche Dam.-
Pelzmantel. Differ.-
Ausgleich. Zuschrif-
H 6340 WZ.

Flachpult, hell eich,
pol ., suche Sekre¬
tär, dkl . Zuschriften
H 420 WZ.

Herrenhalbschuhe,
gut erh., Gr. 40/41
suche gleichwertige
Damenschuhe mit fl.
Abs., Gr. 36—37,
von 18 bis 20 Uhr.
Friedrichstr. 44, IV,
Gabel

Kirchliche Nachrichten

Amtflehe Bekanntmachung ^
Dar Tran,portstab dar DAF. gibt bekannt : Alle Betriebe

und Haushaltungen , die ausländische Arbeitskräfte be¬
schäftigen und beabsichtigen , denselben in der zeit
vom 15. Oktober 1943 bis 30. September 1944 Heimfahrt¬
urlaub zu gewähren , fordern umgehend beim Trans¬
portstab der DAF., Frankfurt am Main , Bürgerstr . 69/77,
ein Jahresplanungstormular " an . Dieses Formular ist
ausgefüllt an obige Dienststelle zurückzureichen und
bietet die Gewähr auf ordnungsgemäße Vormerkung
und Erledigung der geplanten Heimtahrtanträge . Ohne
Vorlage der „Jahresplanung " kann vom Transportstab
keine Gewähr mehr für pünktliche Einteilung zu Ur¬
laubsheimfahrten übernommen werden . Sprechstunde:
Der Transportstab der DAF. hat für den Publikumsver¬
kehr von 8—13 Uhr, sonnabends V. 8—11 Uhr,  geöffnet

VerbreucherhSchsfprelse für Speisekartoffeln in den
Monaten September -Oktober im Stadtgebiet Groß-
Wiesbaden . Die Preise verstehen sich in RM. je 50 kg.
Sortenbezeichnung : a — weißfleischige Sorten , b —
gelbfleischige Sorten , c — Königsberger Blaublanke,
Weißblanke , Juli (Nieren ), Sieglinde , Tiola , Königsber¬
ger Gelbblanke , Frühe Hörnchen. a b c
1 Bel Abholung durch den Verbraucher

heim Erzeuger . 3-10 3.40 4.40
2. Bei Lieferung durch den Erzeuger oder

Empfang sverieller (Großhändler ) frei
Keller bzw . Wohnung d . Verbrauchers 4.— 4.30 5.30
(für Großverbraucher über 50 Ztr . be¬
sondere Regelung)

3. Bei Lieferung durch den Kleinverteiler
frei Keller bzw Wohn , d , Verbrauchers 4.20 4.50 5.50

4. Bei Abholung des Verbrauchers bei
dem Kleinverteiler . . 4.10 4.40 5.40

5. Bei Abgabe von Mengen unter 50 kg
durch den Kleinverteiler an Verbrau¬
cher Je 5 kg . . . . 0.49 0.52 0.62

Für November 1943 erhöhen sich die Preise jeweils
um 0.10 RM Je 50 kg.
Wird hiermit veröffentlicht.

Der Polizeipräsident

BEKANNTMACHUNG

■rdnung betreffs Führung von Bezugscheinkonten
urch Großverteiier . „In Ergänzung meiner Anordnung
om 12. Juli 1943 wird angeordnet:

Sämtliche Großverteiler der in meiner Anordnung
om 12. Juli 1943 aufgeführten Warengruppen haben
b sofort die vom Landesernährupgsami einheitlich
[» geschriebenen Bezugschelnkerteten für Lieferanten

Evangel . Kirche. Erläuterung : W =
Wochenschlußandacht HG -- Haupt¬
gottesdienst ; GF — Gottesfeier;
KdG - Kindergottesdienst . — Sonn¬
abend , 18. Sept . Bergkirche : W 18
Fries . — Sonntag , 19. Sept . Markt¬
kirche : 10 HG Landesb . Lic. Dr. Diet¬
rich 11.15 KdG ; Bergkirche : 10 HG,
D. Prieser ; 11.15 KdG ; Ringkirche:
10 Wehrmachtgottesd ., Stellv . Wehr-
kreispfarrer ; 11.15 KdG Hahn ; 11
KdG Klarenthaler Straße 2, Mulot;
Lutherkirche : 10 HG Thiemens ; 11.30
KdG - Di. 19.30 Bars ; Kreuzkirche;
10 Paulinenstift ; 17 GF Klrchenpräs.
Rönck -Eisenach ; Paulinenstift : 10 GF
Kirchenpräsident Rönck -Eisenach . —
W.-Biebrich . Hauptkirche : 10 GF Mu¬
lot 11.15 KdG. ; Oranierkirche : 10 HG
Gonradi ; Waldstraße :10 HG Albert.
— W.-Erbenheim : 10.45 HG Wiek . —
W. Dotzheim : 10 HG Maisch ; 11 KdG;
Mi 20 G . — W.-Schierstein : 10 HG
Weimar 11 KdG. — W.-Bierstadt : 10
Zimmermann ; 11 KdG. — W.-Sonnen¬
berg : 10 HG Lic. Dr. Grün ; 11 KdG.;
Do. 20 Wartburg Lic. Dr. Grün . —
W.-Rambach : 13.30 HG Lic. Dr. Grün.
— W.-Igstadt : 9.30 GF Wiek.

Katholische Kirche. Bonifatiuskirche:
M.: So. 6, 7, 8, 9, 10, 11.30 und 19;
werktags 6, 7.15 u. 9 (Do. auch 8).
Beichtgel . : Sonnabend 16—19.30 und
nach 20.15, So . 6—8. — Maria -Hilf-
Kirche : So, M. 7. 8, . 9, 10 Uhr And.
20 Uhr; werktags M. 6.30, 7.30, 8.30;
Di. u. Fr. 6.15, 7, 8.30 Uhr; Beichtgel . :
Sonnabend 16 bis 19 und nach 20;
So. ab 7 Uhr. — Dreifaltigkeitskirche.
So ., Messen 7, 8.30 u. 10 Uhr; And.
14.30 und 20 Uhr. Wo., Messen 7 u.
8 Uhr. Mi. 6 und 7 Uhr (um 8 Uhr
Ist am Mi. keine Messe ). Sonnabd.
18 Salve . Beichtgel . : So . von 6.30 an,
Sonnabend 16—19 und nach 20 Uhr.
— Elisabethkirche : So . M. 6.30, 7.30,
8.45. 10 u. 11.30 bzw . 10, 11.30, 12.15
u. 18 Uhr And . : So . u. Di. 18; werkt.
M. 6.30, 7.15 u. 8 Uhr (Mi. 7.15 fällt
aus ) ; Beichtgel . : Sonnabend 16—19
und nach 20, So. u. Di. bis 8, Fr. 17
bis 19 Uhr. — Altkathol . Kirche,
Schwalb . Str . : 40 Uhr.

Freikirchen : Ev.-Iuth. Dreieinigkeits¬
gemeinde , Kiedricher Str . 8: So ., 10
HG. Pfr. Eikmeier . — EV.-luth . Ge¬
meinde , Dotzh . Str . 4, 1. So . 15.30
HG u. Abm . Pfr. Fritze . — Evang .-
frelkirchl . Gemeinde , Adlerstr . 19.
So . 15.30 Uhr Gottesdienst . Ml. 7 Uhr
Gottesdienst . — Christi . Gemeinde,
Schwalbacher Str . 44, H. I. : So . u.
Mi. 20 Uhr.
Untertaunuskreis — Evang . Kirche

Bad Schwalbach : So . 10 Uhr HG.

bis 13 und 17 bis 19 Uhr, statt . Sie
erfolgt durch die Erziehungsberech¬
tigten unter Vorlage des Taufscheines
bei folgenden Pfarrern : 1. Bergkirche:
Pfr. v . Bernus , Lehrstr . 8; Pfr. Fries,
Emser Str . 18; Dekan Mulot , Klaren¬
thaler Straße 22 A, für Pfr. Brück. —
2. Kreuzkirche : Dekan Mulot , Klaren¬
thaler Str . 22 A, für Pfr. Keller ; Pfr.
Dr. Borngässer , Schützenhofstr . 7, für
Pfr. Fernges . — 3. Lutherkirche : Pfr
Bars , Mosbacher str . 4; Ptr . Thiemens
Sartoriusstr . 14. — 4. Marktkirche : Ptr.
Dr. Borngässer , Schützenhofstraße 7;
Landesb . Lic. Dr. Dietrich , Alexandra¬
straße 4. — 5. Ringkirche : Dekan
Mulot , Klarenthaler Str . 22 A; Pfarrer
Hahn , An der Ringkirche 3; Pfr. Hahn
für Pfr. Merten . — Der Beginn des
Unterrichts wird von den Pfarrern
den Eltern bekanntgegeben . Das
Ev. Dekanat

Lotterie
Deutsche Beichslotterie . Die Schluß¬

ziehung der 9. Deutschen Reichslot¬
terie ist beendet . Die Auszahlung
der Gewinne bis zu 30.— RM. je V«
erfolgt ab 20. Sept . Die Auszahlung
der vielen mittleren und höheren
Gewinne ab 2/ . Sept . Die neu e,
also die 10. Deutsche Reichslotterie,
beginnt am 15. Oktober 1943. Die
bisherigen Spieler werden in ihrem
eigenen Interesse gebeten , zwecks
Sicherung der alten Losnummer die
Erneuerung sofort vorzunehmen . Die
Staat !. Lotterie -Einnahmen in Wies¬
baden

Versicherungen

Anmeldung zur Konfirmation 1945! Die
Anmeldung der Kinder , die 1945 kon¬
firmiert werden sollen , findet von
Mittwoch , 22. September bis Freitag,
24. September « in der Zelt von 11

Man treffe Vorsorge für das Alter
und die Familie durch eine Lebens¬
oder Pensionsversicherungi Gerling-
Konzern , Lebensversicherungs -Aktien¬
gesellschaft . Alles Nähere durch:
Geschäftsstelle Robert Gerling &
Cie ., GmbH ., Mainz , Kaiserstr . 58, 1.
Telefon 31487

l Unterricht |
BilanzbuchhalterprUfung . Bewährter
Fernunterricht . Freie Auskunft . Dr.
3aenicke , Rostock 63 _

Holl. Unterricht. Wer erteilt denselben
schnell u. gründl . Zuschr . LL 2050̂ WZ.

Italienische Sprachkurse unter dem
Protektorat der Faschistischen Kreis¬
leitung , Wiesbaden , in den Räumen
der Casa d ' ltalia , Wiesbaden , Schef¬
felstraße 1. Kursus für Anfänger , f.
Fortgeschrittene und Konversation
(Lettura ) ab 1. Oktober . Monatlicher
Unkostenbeitrag RM. 5.—. Persönl.
Auskunft in der Casa d ' ltalia Wiesb .,
Scheffelstr . 1, Tel. 24015, jeden Diens¬
tag u . Donnerstag v. 18—19 Uhr, od.
bei der Faschist . Kreisleitung Wies¬
baden , Thelemannstr . 3. Tel. 26739.
Sprechstunden von 18—19 Uhr Jeden
Tag außer ßonnabend und Sonntag

Karin Ingeborg Tötens , früher Konser¬
vatorium Hamburg , Staatsexamen , er¬
teilt individuellen Unterricht in Kla¬
vier (Anfang bis künstl . Reife ), Laute,
Theorie , Musikgeschichte . Obernimmt
Begleitung . Parkstr . 36, I. Tel. 22104

| Reieptelür die Hausfrau |
Der Trick: Wird Migetti als Beilage

zu Fleisch und Gemüse verarbeitet,
darf man das Migetti -Wasser nie¬
mals wegschütten . Man kann es
zum Dicken von Suppen und Tunken
nehmen , denn es besitzt Dickungs¬
kraft . Bei der Bereitung von Migetti
merkt man sich , daß es topffertig
ist . Man darf es nicht waschen,
nicht wässern . Es wird einfach in
die kochende Flüssigkeit geschüttet,
kocht kurz und muß bei kleiner
Hitze quellen . So bleibt das hoch¬
wertige Migetti -Korn erhalten ! —
Migetti ist ein Milei -Erzeugnisl

Die Tunke . . . die Seele manchen Ge¬
richtes . Sie darf nicht dünn und
durchsichtig wie eine Wassersuppe
sein . Deshalb dickt und bindet man
sie mit dem milchgeborenen Milei G.
So wird jede Tunke kremig und ver¬
liert ihre Wäßrigkeit . Milei G löst
man erst in der benötigten Flüssig¬
keit auf und dann gibt man den Brei
in die Tunke . Aber gehen Sie löf¬
felgenau vor : 1 gehäufter Eßlöffel
Milei G tauscht 1 Ei aus!

Bausparen
Ein Eigenheim — statt Miete . Viele

Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen , wenn
Sie jetzt Bausparer bei uns werden.
Sie erhalten 3 vH. Zins für Spar¬
einlagen bei möglicher Steuerver¬
günstigung und sichern sich für
einen späteren Hausbau oder Kauf
eine solide Finanzierung . In geeig¬
neten Fällen bei 25—30 vH sofor¬
tige Zwischenfinanzierung möglich.
Verlangen Sie die kostenlose Druck¬
schrift von Deutschlands ältester u.
größter Bausparkasse GdF Wüsten¬
rot in Ludwigsburg/Württ . Beratungs¬
stunde - Montag , 20. Sept ., von 15 bis
13 Uhr, Wiesbaden , Weinbergstr . 12.
Telefon 26886

Verschiedenes
Dame, rüstig , nicht über 50 3., findet

sofort liebev . Aufn. in 2köpf . Haus¬
stand in d . Umgb . Wiesb . b . Uebern.
von etw . Hausarb . Zuschr . H 6357 WZ.

Wer kommt monatl . einmal auf einen]
Nachmittag zum Bügeln für Haushalt
evtl , auch zum Flicken . Zuschriften
an Schließfach 245 Wiesbaden

Näherin in oder außer dem Hause
von Privat gesucht . Zuschriften u.
H 410 WZ.

Brautkleid sofort zu leihen od . kaufen
ge sucht , Gr . 42-44. Zuschr . LJ751 WZ.

Brautkleid mit Schleier , wenn möglich
auch die Schuhe dazu , Gr . 39, zu
leihe n od . zu ka ufen ges . L2016 WZ.

Damenkleidung zum Ümändern . Wer
nimmt solche an . Zuschr . L1777 WZ.

Gartengrundstück in W.-Biebrich unt.
günstigen Bedingungen zu vermiet.
Zuschr . B 306 WZ., W.-Biebrich

Leerer Raum zum Unterstellen von j
Koffern ges . Zuschr . L2008 WZ.

Wer kann Klavier nach Darmstadt- !
Griesheim mitnehmen . H 412 WZ.

Stutzflügel in nur gute Hände zu ver-
mieten . A. L. Ernst , Taunusstraße 13.

Verpacken von Waschmitteln . Welcher
Betrieb übernimmt im Lohnverfahren
d . Abpacken v. Wasch - u. Reinigungs¬mitteln in Pulverform ? H 6289 WZ.

Wer transportiert Möbel von Wiesb.
nach Gau -Algesheim , Strecke Mainz-
Kreuznach oder auch Mainz -Bingen?
Zuschr . an Frau Cläre Bührmann,
Gau -Algesheim , Herrbornsfr . 2

Wer bewirtschaftet im Jahresvertrag
etwa 15 Ruten Gartenland gegen die
Hälfte d . Obst - u. Gemüseertrages?
Alle Auslagen werden gestellt . Für
ältere Bewerber wird lohnende Ne¬
benbeschäftigung in Kleintierzucht
geboten . Zuschr . H 440 WZ.

Heirat
Selbstinserent , Volksdeutscher , Rück¬

wanderer , 31 Jahre alt , Kaufmann in
der Lebensmittelbranche , sucht Ein¬
heirat . Kriegerswitwe angenehm . Zu¬
schriften unter H 6204 WZ.

Dame möchte f. jemanden mitkochen.
Nähe Ringkirche . Zuschr . H 465 WZ.

Mann zum Durchgraben eines Erd¬
beerackers ges . Schmiedeskamp,
W.-Biebrich , Schlageter Straße  46.

Schneider für Reparaturen gesucht
Zuschriften unter L 1834 WZ.

Welcher Schneider oder perf . Schnei¬
derin richtet Dame etwas Trauer¬
garderobe ? Zuschr . L 2061 WZ.

Wer bessert Herrenunterwäsche aus?
Zuschr . unter H 461 WZ.

Herrenanzug . Welcher Schneider wen¬
det und bessert aus ? L 1801 WZ.

Flickfrau für außer dem Hause ges.
Döbrl ch, Dotzheimer Straße 55, II.

Strümpfe, gute , wer stopft solche?
Zuschriften L1741 WZ.

Schneiderin , tüchtig , in oder auß. d.
Hause gesucht . Zuschr . H 389 WZ.

Schneiderin zur Umänderung von Gar¬
derobe gesucht . Zuschr . H 2187 WZ.

Jg. Frau möchte in nur gutem Hause
schneidern lernen . Zuschr . H 2188 WZ

Harmonium zu vermieten . Piano-
Schmitz , Rheinstraße 52

Bedienung v. Heizungen , Nähe Adolfs¬
höhe , übernimmt alt . erfahr . Mann.
Zuschriften t 1838 WZ,

Lagerführer, 42 Jahre, sucht Mädel v.
35—42 1., tüchtig in allen Hausarb .,
zw. Heirat . Hausangestellte od . Witwe
mit Kind nicht ausgeschl . Etwas Ver¬
mögen erwünscht , aber nicht Beding.
Zuschriften mit Bild u. H 6341 WZ.

Herr , sportlich , erbgesund , sucht die
Bekanntschaft eines hübschen , warm¬
herz . Mädels zw. Heirat , 22—30 3.,
die ihm treue Kameradin sein möchte
u. ein behagl . Heim ersehnt Witwe
od . gesch . Frau ebenfalls angenehm.
Vermög . Nebs . Bildzuschr . L 1746 WZ.

Arbeiter (Pensionär ), Mitte 60, sucht
ält . häusl . Frau zw. sp . Heir . L2010 WZ.

Einsamer Witwer. 69 3ahre, mit guten
Eigenschaften , sucht auf diesem
Wege eine Frau bis 55 3ahre kennen
zu lernen zwecks späterer Heirat.
Zusch riften unter H 441 WZ.

Fräulein, 28 3., berufstätig , mit Kind,
wünscht die Bekanntschaft eines
netten Herrn zw . späterer Heirat und
dem Kinde einem liebevollen Vater.
Zuschriften m. Lichtbild L1805 WZ.

Reichsangestellte , 1.75 groß , schlank,
sch . 3-Zimmerheim , Aussteuer vorh .,
sucht gutsit . berufst . Herrn bis 60 3.
zweck Heirat . Zuschr . H 428 WZ.

2 Arbeitskameradinnen , 29 3ahre, bl.
u. brünett , hüosch , intelligent , beide
165/170 groß , berufstätig , suchen auf
diesem Wege Bekanntschaft netter
gebildeter Herren , die sportl . und
naturliebend sind , zw. spät . Heirat.
Diskretion Ehrensache . Bildzuschrift.
L 1789 WZ.

Qfp cyptsLerr  c/L aamster sagt:

„Ich bin zwar
gesund,
aber . . . !"

Solche ,.Voraus¬
sicht " ist nicht
zeitgemäß ! Un¬
sere wertvollen
Präparate dürfen heute
nur Verwundeten und Ge¬
nesenden oder zur Wie¬
derherstellung der vollen
Arbeitsfähigkeit dienen.

ÜBAUER&CIE
BERLIN

kolloidaler flüssiger Schwefel

Oidium / Aescherich

r

Dame, Mitte 40er 3., schuldlos gesch .,
Jugendl . Erscheinung , zierliche Figur,
wünscht mit Herrn im Alter bis 55 3.
in sicherer Position , gut u. gepflegt
ausseh ., mit Herzensbildung u. gut.
Charakter zwecks spät . Heirat be¬
kannt zu werden . Nur Sympathie u.
Zuneig , entsch . Zuichr . I 2039 WZ.

SCHUHHAUS

tfofd-UJcsf
WIESBADEN
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c Stellenangebote
Buchhalter, lohnbuchhaltor , lohnver-

rechner und Stenotypistinnen für die
Beiriebe in Wiesbaden und Wien,
ferner f . Großbaustellen im Ausland
von Bauunternehmen gesucht . Eil¬
schriften mit den üblichen Unterlag,
unter H 6267 WZ.

iPlstxsnwelserinnen ges . Vorzustellen
16— 17 Uhr Walhalla -Theater

Platzanweiserin , gewandt , sofort ges.
Meldung Apollo -Theater , Moritzstr . 6,
ab 15 Uhr . Telefon 22266.

Kassierer , gewissenhafter , für eine
Dienststelle der Reichsleitung der
NSDAP , in der Westmark alsbald ge¬
sucht . Mit dieser Stellung ist auch
die Tätigkeit als Zentralregistrator
verbunden . Nur erstklassige Kraft
mit sorgfältiger Arbeitsweise u Or¬
ganisationstalent möchte Lichtbild,
handgeschr . Lebenslauf u . Zeugnis¬
abschriften (Beglaubigung nicht er¬
forderlich ) unter H 1193 an Ala,
Ma nnheim , einreichen.

Magazinangestellter , möglichst mit
Kenntnissen in der Eisen - und Werk-
zeugbranche zum sofortigen Eintritt

_ gesucht . Zuschriften H 6362 WZ.
Schweiserdegen oder Handsetzer so¬

fort gesucht . , ,Rhh . Volksblätter " ,
Alzey (Rheinhessen)

Pflogerin für leidende Dame Tag und
Nacht ges . Zuschriften H 2241 WZ . _

Haushälterin oder geeignete Gehilfin
in Haushalt gea . Zuschr . H 2237 WZ.

Heizer für mehrere Häuser in Dauer¬
stellung ges . Näheres Steuerhelfer
Heinzmann , Kaiser -Friedrich -Ring 31,

^Telefon 26134 _
Kon : itorgehilfe , älterer , auch kriegs¬

versehrter , für sofort ges . Konditorei
Caf6 Buschmann , Kirchgasse 27

Arbeiter und Arbeiterinnen , zuver¬
lässig und anstellig , zum sofortigen
Eintritt , letztere auch für halbe Tag 'ö,
von kl . chemischen Fabrik ges . Ing.
Ernst Wortmann , Seerobenstraße 22.

Lagerarbeiter , gewissenhaft , umsich¬
tig , vertrauenswürd ., f . Lebensmittel¬
magazine , u . weibl . Hilfskraft , nicht
unt . 20 J ., mit Kenntnissen in Steno¬
graphie und Schreibmaschine und
leichten Büroarbeiten f . eine Dienst¬
stelle der Reichsleitung der NSDAP,
in der Westmark dringend gesucht.
Bewerbungen mit Lichtbild , nandge-
schrieb . Lebenslauf , Zeugnisabschr.
(Beglaubigung nicht erforderlich ) u.
M . 1197 an Ala , Mannheim.

Mann , alt ., f . Lager u . Keller , Arb . f.
1 t T , ges . Par f .- Eink .-Gen . Luisenpl . 8

Bot Radfahrer , evtl , für vormittags
ge cht . Zuschr . H 6336 WZ.

Män : !., u . weibl . Arbeitskräfte , auch
f. halbe Tage , gesucht . Nero -Quelle,
Sedanstraße 3_

Hausmeisterehepaar , auch Haushalt-
hilfe , ges . 1 Zimmer u . Wohnküche
vorhanden . Zutctlf . i 1W  WZ.

Hausmeisterehepaar ges . , vertraut mit
Heiz . u . Gartenarbeit . Tauscnwohn.
erforderlich . Zuschr . H 431 WZ.

Ehepaar , älteres , auch kräftige junge
Frau mit Kind , zur Mithilfe für ruh
gelegene Fischzuchtanstalt im Tau¬
nus gesucht . Zuschriften unter H 6369
an die WZ.  _

Feinkost - und Lebensmittelgeschäft
mit lebhaftem Kundenverkehr (6 An¬
gestellte ), sucht 1. Verkaufskraft,
unbedingt zuverlässig u . gewissen¬
haft , die auf gute Erfahrung ge¬
stützt , selbständig arbeiten und
anordnen kann . (Filialleiterin oder
selbständige Geschäftsfrau bevor¬
zugt .) Zuschr . mit Zeugnissen , Ge¬
haltsforderungen und Altersangabe
unter H 6154 WZ.

Hausgohiifin , tücht ., zuverläss ., sofort
oder später ges . Caf6 Dietenmühle,
Fr . W. Bethge , Wiesbaden , Park¬
straße 46, _ Telefon 27033. _

Hausgehilfin tagsüber in Haushalt ge¬
sucht . A . Rossel , Adelheidstr . 95, II.

Haushaltshilf » für Haushalt viermal
wöchentl . für 2 Std . ges ., evtl , auch
nachmittags . Zuschr . H 6350 WZ.

Hausgehilfin , zuverläss . u . selbständ.
in allen Hausarbeiten z . I . Okt . od.
später ges . Kaiser -Friedr .-Ring 40, II.

Hausgehilfin , evtl , auch jüngere , so¬
fort gesucht . Zuschr . H 456 WZ.

Hausgehilfin , tüchtig , ehr !., sof . ges.
Hoftrichter . Dotzh . Str . 32, Tel . 20304

Haushiife , gleich welchen Alters , vier¬
mal wöchentlich halbe Tage ges.
Zuschriften H 2212 WZ.

Hilfe , alt ., zuverläss ., für Papier und
Bürobedarf für den Verkauf gesucht.
Sctireibm .-Kenntn . erw . Evtl . Tage.
Zuschr . mit Ang . d . Vork . L 1821 WZ.

Arbeitskraft , weibl ., für halbe Tage
(vorm .) für leichtere Lagerarbeiten
ges . Antritt sofort . C . Foiry Nachf .,
Parfümeriegroßhdl ., Langgasse 37, Pt.

Frau od . Fräulein für nachm . 2—3 Std.
f . Aushilfe am Büfett aes . Konditorei
Cafe Buschmann , Kirchgasse 27

Zimmermädchen ges . Frau f . Stunden¬
hilfe . Mainzer Hof , Moritzs t raße 34

Fräulein , 49 Jahre , erfahren , selbständ .,
sucht Stelle als Haushälterin in nur
gutem , frauenlos . Hause . Zuschriften
H 6328 WZ . _ _ _

Pflichtjahrmädel gesucht , da mein
jetziges Mädel am 1. Okt . ihr Pflicht¬
jahr beendet . Landgerichtsrat Stiefel,
Limburg L.. Wer ner -Seng er -Str . 14_

Spülfrau f . nachmittags gesucht . Cafö
Opelhaus . Vorzustellen Taunusstr . 9,
Caf6 Büttgen _

Stundenfrau für 3— 4 Stunden täglich
gesucht . Fa . Kästner , Taunu sstraße 4

Putzhiife sofort von alt . Berufstätiger
für wöchentl . 2X2 Std . und monatl.
2X4 Std . gesucht Platenius , Mainzer
Straße 9, II, ab 19 Uhr.

Putzfrau dreimal wöchtl . in Geschäfts¬
haushalt ges ., evtl , kann Mansarde
daselbst abgegob . werden . Tel . 20864

Putzfrau gesucht . Thiel , W .-Biebrich,
Rathausstraße 50

S-Zlmmerwohnunn , Bad « . Kachelöfen,
:hen Span

Falkensee , Miete 85 .—, in neuem
in Berlin zwischen Spandau -West u.

Zweifamilienhaus . Suche gleiche od
2,/ *-Zim .-Wohn . Zuschriften F. M . 624
an Ala Anzeigen -GmbH ., Frankfurt-
Main , Kaiserstraße 15.

j Zinamerangeboiej
Zimmer , sch . möbl ., an berufst . Dame

zu vm . PhilippsbergsU . 23, II ., rechts
Zimmer , möbl ., Nähe Bahnhof , an be-

rufetät . Herrn zu verm . H 432 WZ.
Zimmer , möbl ., sonnig , frei . Blücher¬

straße 16, Mtb . II . Iks . _
2 leere Zim . mit Küchenb . in g . Hause

zu vermieten . Zuschriften H 454 V/Z.
2—5 möbl . Zimmer , evtl , mit Küchen-

benutz ., zu verm an ruhige Mieter,
Zuschriften H 2229 WZ.

Zimmergesuehe
Zimmer , heizb ., mit voll . Verpflegung,

Privat od . Pension , zum 1. November
für meine Tochter ges . Regierungs¬
veterinärrat Zimmermann , Meßkirch
(Baden ) , Adolf -Hitler -Straße 10

Zimmer , schön möbl ., gut heizbar , v.
Chemotechnikerin gesucht , möglichst
Bahnhofsnähe . Zuschriften H 450 WZ.

Zimmer , möbliert , von berufstätigem
Fräulein Nähe Kriegerdenkmal ge¬
sucht . Zuschriften _ H 2226 WZ:

Möbl . Zimmer von ruhigem Herrn ge¬
sucht . Ruhige Lage , auch nächste
Umgebung der Stadt . Preiszuschrift,
an Wohnungsnachweis M . Küchle,
Friedrichstraße 12

Möbl . Zimmer v . jg . berufst . Mädel
aus guter Familie ges . Zuschriften
unter H 2233 WZ.

Putzfrau sof . gesucht . Thalia -Theater
Putzfrau und Arbeitshilfe sofort ges.

Koch am Eck , Wiesbaden.
Putzfrau für Treppenhaus und Büro

gesucht . Thomae , Luisenstraße 44, I.

| Stellengesuche |

Bilanzbuchhaiterin für eine Dienststelle
der Reichsleitung der NSDAP , in der
Westmark zum sofortigen Antritt ge¬
sucht . Verlangt wird sicheres Ar¬
beiten auf dem Gebiet der Ab¬
schlußtechnik , Kontenrahmen usw.
Unterkunft und Verpflegung vor¬
handen . Bewerbungen mit Lichtbild,
handgeschr . Lebenslauf u . Zeugnis¬
abschriften (Beglaubigung nicht not¬
wendig ) u . F. 1191 an Ala, _ Mannheim

Bürohilfe 2—3rffa1 wöcRiirvf!. Je- i ~§tcT
gesucht (Apotheke ) . Zuscnr . unter
H 2236 WZ ._

Weibl . Kraft mit guter Aiigemeinbild .,
Kenntn . in Stenographie u . Schreib-
masch . zur Unterstützung der Bilanz¬
buchhalterin für eine Dienststelle der
Reichsleitung der NSDAP , in der
Westmark zum alsbaldigen Eintritt
ges . Unterkunft u . Verpflegung vor¬
handen . Bewerb , mit Lichtbild , hand¬
geschr . Lebenslauf , Zeugnisabschr.
(Beglaubigung nicht erforderlich ) u.
G 1192 an ' Ala , Mannheim.

Weibl . Kraft , sehr tüchtig , mit guter
Allgemeinbild .. Kenntnisse in Steno¬
graphie u . Schreibmaschine für eine
Dienststelle der Reichsleitung der
NSDAP , in der Westmark vertretungs¬
weise für den Einkäufer sofort ges.
Unterkunft u . Verpflegung vorhanden.
Bewerbungen mit Lichtbild , handge-
schrieb . Lebenslauf , Zeugnisabschr.
(Beglaubigung nicht erforderlich ) u.
1 1194 an Ala , Mannheim.

Telefonistin , gewandt upd umsichtig,
für die Telefon - u . Rundfunkzentrale
einer Dienststelle der Reichsleitung
der NSDAP , in der Westmark ges.
Bewerbungen mit Lichtbild , handge-
schrieb . Lebenslauf , Zeugnisabschr.
(Beglaubigung nicht erforderlich ) u.
L 1196 Ala , Mannheim

für den Einsatz in Wiesbaden und
unmittelbarer Umgebung für Heeres¬
dienststellen weibliche jugendliche
Geschäftszimmerhilfskräfte , Steno¬
typistinnen und Maschinenschrei-
borinnen , sowie solche weibliche
Jugendliche , die sich für die Aus¬
bildung als Stenotypistinnen usw.
eignen , laufend gesucht . Abfindung
nach der Tarifordnung A für den
öffentlichen Dienst . Die Kräfte wer¬
den in besonderen Lehrgängen auf
Kosten des Heeres als Jungstabs¬
helferinnen aus - bzw . weitergebildet.
Bewerbungen mit seibstgeschrieb.
Lebenslauf , Lichtbild und etwaigen
Zeugnisabschriften an die Wehrkreis¬
verwaltung XII, Wiesbaden , Frank¬
furter Straß © 17. Kräfte , die sich im
kriegswichtigen Einsatz befinden,
besonders auch aus Haushalt und
Landwirtschaft , sind von der Be-
Werbung ausgeschlossen.

Stenotypistinnen , Telefonistinnen , Fern-
schreiberinnen für die besetzten
Ostgebiete Der Reichsminister für
die besetzten Ostgebiete stellt
laufend weibliche Hilfskräfte für
seine Dienststellen in den besetzten
Ostgebieten (Ostland und Ukraine)
ein . Gezahlt werden Dienstbezüge
nach dor Tarifordnung für Ange¬
stellte im öffentlichen Dienst (TO . A) ,
Ortsklasse A, daneben werden freie
Unterkunft u . Verpflegung gewährt,
Dienstkleidung (Uniform ) wird ge¬
liefert . Mindestalter für die Ein¬
stellung 21 Jahre . Umschulung als
Fernschreiborin kann erfolgen . Be¬
werbungen sind zu richten an den
Reichsminister für die besetzten Ost¬

gebiete , Berlin W35 , Kurfürstenstr .134
*tenotypistinnem Kontoristinnen , Buch¬

halte rinnen » sowie weibliche Ar¬
beitskräfte für jede andere Tätig¬
keit zum Einsatz in den besetzten
Oebieten und Lm Reich werden lau¬
fend eingestellt Bewerbungen mit
handgeschrieb Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Angabe des früh,
^•ntrittstermines erbeten an Organi¬
sation Todt , Zentrale — Personalamt,

>J*erlin -Charlotten bur g 15 _
^ ®biid . Frau v . Geschäftsfrau f . Sept .-

Oktober ges . zur Betreuung u . Er¬
ziehung v . 4jähr . Töchterchen . Neben¬
bei Beaufsichtigung des Haushaltes.
Zuschriften u . F. O . 372 an Wefra-
werbegesellschaft , Frankfurt a . M -,

- Käiserstraße 23. _ _ __
Schneiderinnen , alt ., für Aenderungenj

(halbe oder ganze Tage ) gesucht . )
s chwethelm , Wiesb ., Wilhelmstr . 30 . i

Finanz -Betriebtkaufmann , erfahren in
Steuer -, Finanz - und Betriebsbuch¬
haltung , Lohn - und Personalwesen,
bisher nur in leitenden Positionen
tätig gewesen sucht sich zu ver¬
ändern . Zuschriften unter Gü 16113
an Ala , Berlin W 35_ _

Aelterer Uhrmacher sucht Nebenbe¬
schäftigung . Zuschr . H 6367 WZ.

Leichtinvaiidc , 62 Jahre , sucht Beschäf¬
tigung als Bote oder Pförtner . Zu¬
schriften H 463 WZ . _ _

Sekretärin , Kriegerswitwe , anf . 30, v.
Jugend an in Anw .- u . Notariatsbüro,
dann in Großindustrie als Sekretärin
tätig gewesen , perf . Stenotypistin,
schnelle und selbst . Arbeitskraft,
wünscht geeignete Stellung in Wies¬
baden oder näherer Umgebung . Zu¬
schriften unter H 6365 WZ.

Beschäftigung für einige Stunden täg¬
lich in Büro oder Außendienst ges.
Best . bew . in Kassen -, Lohn -, Ver-
sicher .-, Steuerwesen , Buch -, Lohn¬
buchhaltung , Statistik usw . Da leichte
Auffassung , schnelles Einarbeiten in
jede Arbeit mögl . Zuschr . H 462 WZ^

Hausdame , Wwe ., 56 Jahre , sehr tücht.
Hausfrau , angen . Wesen , sucht Wir¬
kungskreis in nur frauenlosem Haus¬
halt . Zuschriften H 6370 WZ.

Abiturientin , 20 J . Fachausbildung in
♦rz . u . enal . Handelskorresp ., Steno¬
grafie , Schreibm ., sucht pass . Wir¬
kungskreis . Zuschr . H 6363 WZ.

Fräulein , 43 J ., sucht selbständ . Stelle
in gut . Haush ., evtl . Wirtsch . oder
Haushalt . Gute Zeugn . H 6364 WZ.

Frau , ält ., 57 Jahre , noch sehr rüstig,
sucht Stellung in frauenlosem Haus-

| halt . Zuschr . Michel , Vorderberg 43

Wohnschlafzimmer , möbl . od . unmöbl .,
mögl . mit Badbenutzung , von Fabrik¬
besitzer für sofort oder später auf
längere Zeit gesucht . Zuschriften an
H. Flohr -Schmidt , Heß str . 3. Tel . 27967

Küche u . Schlafzimmer , möbl . , ohne
Wäsche , evtl , auch teilmöbliert , ge¬
sucht . Zuschr K. Grob , W .-Biebrich,
Horst -Wessel -Straße 24

1 od . 2 Zimm ., möbl ., Kurviert, , fließ.
Wass ., maß . Küchenbenutzg . v . Ehe¬
paar sofort ges . Zuschr . L 1907 WZ.

1—2 möbl . Zimmer , mit allem Komfort,
etwas Küchenben . v . berufst . Herrn
(viel außerh .) ges . Zuschr . H 2203 WZ.

1—2 Zimmer , erstklassig möbl ., mit
Fließw ., Badbenutzung usw . Da viel
auf Reisen Nahe Bahnhof od . Wsb .-
Biebrich bevorz ., von Kaufmann in
It . Stellung , ruh . Mieter , für 1. Okt.
gesucht . Zuschriften H 6213 WZ.

1—2 möbl . Zimmer (Doppelschlafzim.
u . Wohnzim . mit Küchenbenutz .ung,
für ruh . Ehepaar sofort gesucht.
Wäsche wird gestellt . Angeb . an
Mainzer Verlagsanstalt u . Druckerei
Will u . Rothe , K.-G ., Mainz , Große
Bleiche 46/48

Wohn - u . Schlafz ., gut möbl ., od . gr.
möbl . Zim ., w . mögl . Tel . u . Bedien , v.
Werksangestellt , ges . H 2230 WZ.

2 Zimmer , möbl ., mit Kochgelegenh .,
v . 2 ält . Dam . ges . Zuschr . L 1833 WZ.

2 möbl . Zimmer mit Heizung , Küche u.
Bad von ält . Ehepaar (auch Vorort)
sofort gesucht . Zuschr . H 6353 WZ.

| Ankäufe  j
Erstkl . Schlafzimmer , Herrenzimmer u.
Speisezimmer (Stiizim .) , mögl . kompl.
Küche und Teppiche , Privat v . Privat,
gegen sofortige Kasse gesucht . Zu¬
schriften L 2035 WZ.

Schlafzimmer , 2 gleiche Betten , gebr .,
gesucht . Zuschr . H 427 WZ.

Bettsteüe , gut erh ., mit Sprungr . u.
Matratze gtes . Zuschr . L. 1835 WZ ._

Speise -, Herren - u . Schlafzimmer sow.
Küche , kompl , oder einz . Teile , nur
gut erhalten , zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter H 6351 WZ.

’Kleiderschränke , Büfetts , Waschtische,
Vertikos , Sofas , Chaiselongues , Ma¬
tratzen , Deckbetten , Einzelmöbel,
Wohn - u . Schlafzimmer , Portieren,
Geschirr , Haushaltungsgegenstände,
Vorhänge ges . Heesen , Bleichstr . 36

Kleiderschränke , Waschkommod ., Ver¬
tikos , Tische , Stühle , Matratzen , Deck¬
betten u . Kissen , Haushalt - u . Auf¬
stellsachen zu kaufen ges . Klapper,
Taunusstraße 40. Telefon 28459

•Tleiderschrank , gut erhalten , gesucht.
Zuschriften unter H 2213 WZ.

WO. Kleiderschrk . u . Waschkommode
(od . Frisiertoil .) ges . H 434 WZ.

Möbel u . Polstermöbel , gut erhalten,
jeglicher Art sofort gesucht . Zu¬
schriften H 390 WZ.

Wilh . Busch ges . Werk « und Spoerl
„Man kann ruhig darüber sprechen " .
Zuschriften L 1776 WZ.

Bücher und Kupferstiche , besonders
Landschaften u . alle Städteansichlon,
kauft Hans J . von Götz , Buchhändler
und Antiquar , Wiesbaden , neben
der Hauptpost

Briefmarkensammlung wünscht Samm¬
ler von Sammler zu kauf . L 1785 WZ.

Briefmarkensammlung , gute , sowie
bessere Einzelmarken kauft Samm¬
ler . Zuschr . L 1554 WZ

Briefmarkensammlungen und einzelne
Marken kauft stets das Briefmarken¬
haus Alfred Kurth , Colditz in Sachs.

Briefmarkensammlung . Größeres Ob¬
jekt und bessere Einzelmarken kauft
E. Wenzel , Frankfurt (M ), Marbach¬
weg 360. Tel . 92765 FAB 18—551—19

Kl. Briefmarkensammlung , bev . Deut¬
sches Reich , v . Samml . ges . L 1642 WZ

Briefmarken von Sammler gesucht.
Zuschriften unter H 2225 WZ.

Alte Gemme ges . Zuschr . L 2035 WZ.
Pelzjacke , *U lang , Gr . 42, od . Pelz

cape , sehr gut erh ., ges . L 1774 WZ
Pelzmantel oder Damenwintermantel,

Gr . 42, große schlanke Figur , ges.
Preisangebote unter S 30 an WZ . Bad
Schwalbach , Adolfstraße 24.

Pelzmantel , Gr . 44, und 3 Nerze ges.
Zuschriften L 1764 WZ.

Pelzmantel , Größe 42-44, gesucht . Zu¬
schriften H 415 WZ.

Pelzmantel , Gr . 42—44 ges . Zuschr.
H 2206 WZ.

Pelzmantel , Gr . 42, gut erhalten , ge¬
sucht . Zuschriften L 4257 WZ.

Pelzmantel , Gr . 44/46 , auch Fohlen , ge¬
sucht . Zuschriften L 1735 WZ.

Teppich , gut erhalten , etwa 2X3 m,
gesucht . Zuschriften H 2124 WZ.

Teppich u . Eichen -Schreibtisch ges.
Zuschriften unter H 384 WZ.

Teppich , sehr gut erh ., oder gebr .,
gesucht . Zuschriften H 2162 WZ.

Teppichkehrmaschine , gut erh ., ges.
Rüdesheimer Straße 24, II . r.

„Tri »" -Lokomotive gesucht . Zuschrif¬
ten H 466 WZ.

Taschenwörterbuch deutsch -ital . ge¬
sucht . Dr . John , Mozartstraße 7, II.

Vergrößerungsapparat für Rollfilm¬
negative , od . Projektionsgerät , gut
erh ., zu kaufen gesucht . Zuschriften
mit Preis unt . 3 301 WZ ., W .-Biebrich

Vogelkäfig f . Kanarienv ., mod ., s . gut
erh ., gesucht . Zuschr . L 1836 WZ.

Mehrere Weinfässer (*/* u . ' r Stück)
gesucht . H. Filz , Rüdesh . Str . 29, 2.

Flaschen kauft und holt ab J . Gers-
bach , Frankenstr . 8, Ruf 27302

Gartenhäusch ., zerlegb ., Schuppen od.
Wellblechgarage ges . L 4011 WZ.

Rucksack gebucht . Zuschr . L 2079 WZ.
Gartenbank , Holz oder Eisen , und

elektr . Heizofen , beides für Luft¬
schutzkeller , ges . Tel . 25142 nachm.

Kisten , auch defekte , Kartons , Ver¬
packungsmaterial , gesucht . Fernspr
21652 oder Werkstätte Walramstr . 25,
Hof . ___ _ _ _

Kisten aller Art , besonders aber halt¬
bare Ausführung , sucht laufend
Krebs -Maschinenbau , Wiesb ., Neu¬
berg 8, Ruf 25648 . Anlieferung nach
W .-Schierstein , Biebricher Straße 28
erbeten . _

Gebr . Packkisten , gut erh ., laufend
zu kaufen gesucht . J . u . G . Adrian,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 17.

Kisten ges . Thomaestr . 25, F. 25735
Kisten , gut erhalten , in allen Größen,

sowie Zeitungspapier lfd . zu kaufen
gesucht . Robert Ulrich vorm . Borthold
Jacoby , Wiesbaden , Taunusstraße 9.
Tel -Sammelnummer 59446 u . 23880

Schwarten -, Abfall - und Brennheiz zu
kaufen gesucht . Preisangebote an
Breimer , Werkstätte Walramstraße 25,
Hof , oder Telefon 21652 .

Altpapier , Akten , Lumpen , Eisen , Me¬
talle , Flaschen Markloff . Hellmund¬
straße 52. Ruf 22626

Akten unter Garantie des Einstampf .,
Altpapier , Lumpen u . Alteisen kauft
A . Urban , Wiesbaden , Helenenstr . 23
Telefon 24038

Verkäufe

| Wohnungsgesuche |
Möbl . Kleinwohnung , 1—2 Zim ., Küche,

Bad , von solvent . Mieter gesucht.
Zusch ritten H 2204 WZ._ _ _

Frontspitiwohnung (2—3 leere Man¬
sarden ) m . Kochgel . v . berufst . Dame
mit Sohn ges ._ Zuschr .JH 424_ WZ ._

Wohn - u . Schlafzimmer , od . auf möbl.
Wohnschlafzimmer mit fließ . Wasser
von berufstätiaem Akademiker ges.
Bahnhofsnähe bevorzugt . Zuschriften
unter H 448 WZ . _

2—S-Zim .-Wohn ., mögl . m . Heiz . u . Bad
v . ig . Ehepaar ges . Miete bis 150.—.
Rot . Ber .-Sch . vorh . H 2234 od . 1 . 22937

3—4 Zimmer m . Küche sof . ges . Roter
Schein vorh . Zuschriften H 437 WZ.

5— 4 Zimmer m . Küche usw . von Ge-
schäftsmann ges . Roter Dringl .-Sch.
liegt vor . Angen . Untermiete in gr.
Haus , Villa oder dergl . Mit od . ohne
Möbel angen . Zuschr . H 6207 WZ.

| Wohnungstausch 1
Mansarde mit Gas , Wasser , Elektr .,

billige Miete , suche 1 Zimmer und
Küche in Untermiete . Zuschriften u.
H 451 WZ . _ _

Zimmer u . Küche m . Hausmeisterstelle
in Mainz geg . kl . Wohn , in Wiesb.
od . Umgebung zu tauschen gesucht.
Zuschriften unter H 6363 WZ . _

2 Zim .-Wohn ., schön , mit Bad , Siedl.
Kostheim , gegen gleiche oder 3-Z.-
Wohnung in Wiesbaden , auch nähere
od . weitere Umgebung , zu tauschen.
Zuschriften unter H 6366 WZ.

Küche , gebr ., mod . , 2 Schlafzimmer,
kompl ., Eß - oder Wohnzimmer , Kla¬
vier , Nähmaschine , alles gut erhalt .,
gesucht . Zuschr . unter H 2227 WZ.

Anzug , nur guT erh ., Gr . 48—50, ge¬
sucht . Zuschr . L 5138 WZ.

Anzüge kauft geg . Barzahlung : Erste
Wiesbad . Kleidervermittlung . Moritz¬
straße 6, Ruf 20930

Tafelklavier , RM . 100.—, zu verkaufen.
Zuschriften B 308 WZ ., W .-Biebrich.

Bettstelle mit Sprungrahmen u . Matr.
25.—. Zuschriften L 1820 WZ.

Compietmantel , Größe 44, dkbl . oder
schw ., gesucht . _ Zuschr . L 1828 WZ.

H.-Hut , schw ., gr . R., f. Bühne ges.
Telefon 21461 __

D.-Armbanduhr , modern , gesucht . Zu¬
schriften unter L 1831 WZ.

Mädchenschuhe , Gr . 38—39, gut erh .,
gesucht . Zuschr . L 5139 WZ.

2-Zimmerwohnung , schön , geräumig,
mit Küche , in Schlangenbad -Ts ., geg.
gleichwertige in Bad Schwalbach zu
tauschen ges . Zuschr . H 6358 WZ.

2-Zim -Wohn ., Frontspitze , in der Nie¬
derwaldstraße , suche 2—3-Zimmer-
wohnung . Zuschr . H 2243 WZ ._ _

2-Zim .-Wohn , suche ar . 1!/*-Zim .-Wohn.
Zuschriften H 418 WZ.

Habe in Nürnberg herrliche Wohnung,
3 Zimmer , Küche , Bad , Balkon , mit
Etagenheizung , I. Et ., beste Wohn¬
lage , monatl . Miete 70.—, suche in
Wiesbaden ähnliche Wohnung , auch
höherer Mietoreis angenehm . Näh.
Büro Bickel , Große Burgstraße 13.

3-Zlmmerwohnung , mod ., i . Kurviertel,
suche gleichwert . 4-Zimmerwohnung.
Zuschriften H 6355 WZ . _ _

3-Zim .-Wobn7 , sonn ., Hth . P\ ., suche
2—3-Zim .-Wohn . Zuschr . H 426 WZ.

Oelgemälde , größeres od . kleineres,
von Dedeutendem Maler aus Privat¬
hand zu kaufen gesucht . Zuschriften
mögl . mit Lichtbild erb . H 6288 WZ.

Gemälde , nur bester Qualität , kauft
H. Schütten , Taunusstr . 5, Tel . 25S83

Goldrahmen 70X100 ges . Kürlemann,
W .-Biebrich , Schlageterstr ._ 33_

Radio (Anodengerät ) u . 2 Deckbetten,
nur gut erh ., gesucht . Telefon 22306

Radio -Lautsprecher , gebr ., aber gut
erh ., zu kauf . ges . Zuschr . an Bernh.
Fischer , Mz .-Kastei , Kloberstraße 4

Geigenkasten für 2 Geigen , H.-Uhr
(Schweizer Werk ), Dam .-Pelzmantel,
Gr . 44—46, ges . Zuschr . L 1832 WZ.

Alte Schallplatten kauft A. L Ernst,
Taunusstraße 13 _ _

Klav .-Noten Dr . H. Wolf I. u . II . „ Der
Kinderfreund " ges . L 1688 WZ . _

Noten aller Art kauft A. L Ernst,
Taunusstraße 13

Schrank , 3teil ., 150.-, Ladentheke 40 -,
Vorratsschrank 25.-, zu verkaufen.
Zuschriften H 2235 WZ . _

Küchenschrank , weiß , 60 -, zu verk.
Zuschriften _ Hj446 WZ . _ _

Frack mit Hose , gut erh ., mittl . Größe,
65 — . Zuschriften L 1896 WZ.

Für Kellnerlehrling : 3 schw . Hosen
mittl . Gr ., 10.-, 12.- u . 15 RM., 2 w.
Jack ., Gr . 42-44, ä 6 -, 6 Krag ., Gr . 35,
£ - .60, alles g . erh . Zuschr . L 2046 WZ.

2 Steppdecken , ä 85 -, gut erh ., kl.
Tischdecke 18 — 2fl . Gasherd 20.—.
Zuschriften L 1830 WZ.

Damenarmbanduhr , Tula , Metallband,
RM. 30 .-, Siemens Lautsprecher Protos
37X 47, RM. 40.-, Palme m . Stand , u.
Kübel RM . 50 -, Oleander RM . 10.- .
Zuschriften H 469 WZ . _ _

Poronto -Rohöl -, Koch -, Gas u . Heiz¬
ofen , 60 -, Messerputzmaschine , sehr
gut erh ., 20.-, fünfarmige Speisez .-
Lampe , 35.-, Oelbohner , sehr gut , 7 -,
Glasplatte für groß . Waschtisch , 10.-.
2 Mess .-Handtuchhalter , 6 5 -, 2 Zei¬
tungshalter , ä 1.-, 2 Einsätze für Heli-
kassetten , ä 3.-, Kordelabschneider
für Packraum , groß . Partie Nummern¬
schildchen u . Preise 20.-, Glasschild
mit Stahlrahmen , 2*m lg ., 60 br ., 20 -,
mehrere kl . Milchkännchen mit Fa.
u . Zuckerschälchen für Tasse Kaffee,
10.-. Zuschriften H 6360 WZ ._

Stehmangel , sehr gut erhalten , 75.—,
zu verkaufen . Zuschriften H 2224 WZ.

Notenpult , nußb .-pol ., 20 —, Bauern¬
tisch , 15.-, Wohnzim .-Lampe 20.-, kl.
Tisch , 10.-, zu verk . Zuschr . H 425 WZ.

I Briefmarken . Sammler gibt zweimal
150 verschied . Böhmen u . Mähren für
nur 35.— pro Sammlung ab . Zu¬
schriften H 6323 WZ.

Flügel , gut erhalten , gesucht . Zu¬
schriften H 6371 WZ.

Notenständer zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften H 2170 WZ . _

Tischgong u . Spieluhr ges . L 1737 WZ.
Kohlenbadeofen , g . erh . (Kachelof . o.

emaill .) ges . Dulin , Niederseelbach/T.
Kinderwagen , gut erhalten , gesucht

Zuschriften unter L 2062 WZ.

Sportwagen , gut erhalten , gesucht.
Zuschriften unter H 435 WZ.

3-Zim .-Wohnung mit Zentralheizung u.
Bad in Berlin . Such © 3—4-Zim .-Wohn.
mit Bad u . mögl . Heiz , in Wiesb.
Zuschriften unter Hi 457 WZ.

Puppenwagen gesöcht . V. Herrmann,
W .-Erbenheim , Richthofenstraße 25,
Telefon 21469

Damenfahrrad v . Zeitungsträgerin z.
kaufen ges . Zuschriften H 6361 WZ.

Handkoffer dringd . ges . L 1934 WZ.
Eisenbahn , elektr . oder Uhrwerk , bal¬

digst gesucht . Telefon 22306 _
Paddelboot , mögl . Faltboot , gesucht.

Zuschriften H 391 WZ.
Aquarium gesucht . Otte , Klarenthaler

Straße 5. Telefon 25433
Wörterbuch Englisch -Deutsch gesucht,
i Zuschriften L 1644 WZ.

Holunder abzugeben . Mainzer Str . 49

Fahrzeuge J
1—Monnen -Prltschen -lastwagen kauft

K. Hotter & Co . o . H.. W .-Biebrich,
Telefon «0590

Auto und Motorräder Kauft lautond
Autoverwertung Fehlinger . Weiden-
bornstraß e 12. Tel . 22548 ._

Motorrad , 200 ccm , in gut . Zustand,
sofort zu kauten gesucht . Zuschritten
unter H 2218 WZ.

Tiermarkt
Ziege oder Ziegenlamm zu kaufen

gesucht . Alois Schreiner , Niedern¬
hausen f. Ts ., Jahnstraße 1_

Milchxiege ^ Hasenst . m . Hasen ges .,
evtl . g . Has . z . t.  Zusc hr . H 453 WZ.

Scharfer Hund gesucht . Rasse , Älter u.
Preis angeben . Zuschr ._ H 464 WZ

Für eine Chow -Chow -Rüde mit erstkl.
Stammbaum wird eine reinrassige
Chow -Chow -Hündln zum Decken qes.
Zuschr . u . H 2211 WZ . od . Tel . 20325

| Tauschverkehr j

SSugllngswBsdte,
Stillbüstenhalter , g.
erh ., suche sehr gut
erh . Kostüm , lg.
Jadce , Gr . 42, Wert-
ausgl . L 1775 WZ.

Kleidungsstücke für
D. u. H., gut erh .,
suche kl . Leiterwag.
od . K.-Körbchen f.
Fahrrad . Zuschriften
L 1778 WZ.

Br. Pumps , Gr . 38,
br . Damenschirm,
suche gut erhalt.
Damenmantel Gr .48.
Zuschr . L 2003 WZ.

Fohlenjacke , schw .,
Gröfje 42-44, suche
Nähmaschine oder
2 Woll - o . 2 Stepp¬
decken , all . g . erh.
Zuschr . L 1788 WZ.

Wildlederschuhe mit
Led ., br ., Keilabs .,
Gr . 51/*, sehr gut
erhalt ., sudie eben¬
solche Gröfje 4, /j.
Zuschr . H 417 WZ.

Wiidlederschuhe , gr .,
u. Schuhe , Pumps,
hell , beide Gr . 7,
gut erhalt . , suche
Sfrafjenschuhe (39) ,
Farbe gleich , wenn
mögl . m. Blockabs.
Wörthstr . 26, Part.

D.-Halbschuhe , gut
erhalten , Gröfje 40,
suche Gr . 41. W .-
Biebrich , Andreas-
strafje 3, Part ., nach
18.30 Uhr

Veloursfumpen , dkl .-
blau , sehr gut erh . ,
suche Kinderklapp¬
wagen , evtl . Aufz.
Zuschr . H 406 WZ.

SeldenfUllstor , 5‘/t m
lg . , 1,80 br ., g . erh . ,
suche Bod .-Steh¬
lampe , niec ^ Sessel,
Bild , evtl , reppich.
Zuschr . H 409 WZ.

Bef! mit 3teil . Matr.,
zwei 2für . Kleider¬
schränke , evtl . Kom¬
mode , suche gut
erh . Kautsch , Sessel,
Wohnzim .-Schrank.
Zuschr . H 403 WZ.

Zelluloldpuppe mit
Kleid ., 40 cm grofj,
sehr gut erh ., suche
gut erhalt . Damen¬
mantel , Gröfje 42.
Aufzahlung . Zu¬
schrift . L 2009 WZ.

D.-Wiidlederschuhe,
Gröfje 40, suche
Gröfje 41 . Zuschrif¬
ten L 1791 WZ.

D.-Fahrrad od . D.-
Wi Id lederschuhe Gr.
40, gut erh . , suche
elegant . Wollkleid,
Gröfje 44-46. Zu¬
schrift . L 1790 WZ.

Wintermantel , eleg .,
schw . , Gr . 42, gut
erh ., suche anders¬
tarb . L 2012 WZ.

Mafjkorseff u. schw.
Kostümjacke , Gr . 40-
42, gut erh ., suche
Kostüm Gr . 40-42
oder Winterkleid.
Zuschr . L 1794 WZ.

Wildled . -$p. -Schuhe,
Gr .39, g . erh . , suche
Pullover 42-46. Zu¬
schrift . L 1797 WZ.

Herrenuhr (Sprung¬
deckel ), suche Sil¬
berfuchs od . Herz¬
chen . L 2018 WZ.

Herrenmanfel , Ga¬
bardine , Gröfje 50,
sehr gut erhalten,
suche ebens . Über¬
gangsmantel . Zu¬
schrift . H 392 WZ.

Weinfässer , alle Gr . ,
suche Dam .-Fahrrad.
Fehlinger , Weiden-
bornstrafje 12, Tele¬
fon 22548

Batt. -Anod .-Empfang
(Noca ) , suche gleich¬
wertiges Netzgerät
(Allstrom od . Wech¬
selstrom ). s Günster,
Markfsfrafje 12. An¬
zusehen zwischen
20 u . 21 Uhr.

Bolerojäckchen , gut
erhalt ., schw . Samt,
Gröfje 42-44, suche
gebr . gut erh . rot.
Samt (für Kappe ).
Zuschr . H 2164 WZ.

5 Schallplatten , suche
Draht -Haarbürste.

Zuschriften unter
H 2165 WZ.

Silberporz .-Service,
schönes , od . eleg.
Schuhe , Gr . 37, gut
erh ., suche Regen¬
capes (Ölhaut ) g !.-
werf . L 1803 WZ.

D. Rad, gut erhalten,
od . W .-Mantel , Gr.
42-44, suche zwei
Sessel und Radio¬
tisch . Zuschriften
L 1799 WZ.

D.»Sportschuhe , schw.
Gröfje 39, tadellos,
suche gleichw . Sfra¬
fjenschuhe , auch
schw .-weifj . Zu¬
schrift . L 4272 WZ.

Zimmerofen , suche
Gasherd , Sonnen¬
berger Sfrafje 50.

Handkoffer .gr . , suche
Einkochapparat od.
D.-Halbschuhe , Gr.
38, gut erh . Zuschr.
L 201t WZ.

Fotoapparat , 6X9,
Rollfilm , m. Filmen,
gesucht guten Her¬
renanzug , Gr . 1,78,
für schlanke Figur.
Zuschriften H 2216
an WZ.

Tischlampe , elektr .,
fadell ., suche Klei¬
derschrank , auch 1-
türig . Zuschriften u.
H 2219 WZ.

Mähmaschine (Pfaff ),
tadellos , suche gut
erhalt . Wollteppich.
Zuschriften H 2222
an WZ.

Kinderdreirad , gut
erh ., suche Fön od.
D.-Schuhe , Gr . 38.
Zuschriften u . H 433
an WZ.

Junges Kätzchen , sehr saub ., schönes
Tier , in nur sehr gute Hände abzu¬
geben bei Koppmair , Riehlstraße 13

Radio , 4 R. , m. K.W.,
suche Wohnzlmmer-
schrank oder Büfett.
Zuschriften u. H 444
an WZ ._

Wiidlederschuhe . Gr.
38, blau , hoh . Abt . ,
out erhalt ., suche
Fleischmaschine . Zu¬
schrift . L 1812 WZ.

| GeschäfttempfeMongcii |
Dampferfahrten Köln • Düsseldorfer.

Die Dampfer fahren ab Biebrich:
9.35 Uhr bis Köln (Schnellfahrt ) ; So.
10.25 bis Bonn ; 13.22 bis Andernach.
Ab Eltville etwa 20 Minuten später.
So . — nur Sonntags . Auskunft und
Fahrscheine bei samt !, amt !. Reise¬
büros , sowie der Agentur W .-Bie¬
brich , Tel . 60144/45 _ _

Wäscheschonung , das Gebot der
Zeit ! Durch grobe Behandlung beim
Waschen wird die Wäsche oft stär¬
ker beansprucht als im Gebrauch.
Man spart also heute das hochwirk¬
same Burnus für die arg verschmutz¬
ten Wäschestücke auf , bei denen
man ohne Burnus verleitet wäre,
IvBrt zu bürsten und länger zu
kochen . Burnus löst den zähen
Schmutz schonend — schon beim
Einweichen . Burnus der Schmutzlöser

Seifen - und BUrstenquelle — Gruhl,
icnges

Gruhl , Wiesbaden , Kirchgasse 11.

nqu
das altbekannte Fachgeschäft . M . O
Gruhl , Wies
Fernruf 27003

nach einer Füllung, die sel¬
tnem komplizierten Mechanismus

zuträglich ist . Seine Lebensdauer
verlängert die besonders dünn¬
flüssige und farbstarke

Reit - und Geländestiefel sowie Uni¬
formschuhe aller Art führt in Groß¬
auswahl — nur Qualitätsmarken —
für Wehrmacht , RAD ., Waffen -ff.
Wilhelm Schaefer , Wiesbadens Reit¬
stiefelmeister , Schwalbacher Str . 6.
neben Film -Palast_

Klavierstimmer (staatl . geprüft ) und
Reparateur empfiehlt sich : Johann
Geiß , Roonstraße 12, Tel . 20109

künstliche Gebisse ohne Bürste schnell
sauber ! Man löst etwas Kukident-
Pulver in Wasser auf und legt das
Gebiß über Nacht hinein . Morgens
spült man das Gebiß unter der Was¬
serleitung qb . Das ist alles . Tausende
benutzen das echte Kukident regel¬
mäßig , weil es das Gebiß hygienisch
einwandfrei reinigt und desinfiziert,
störenden Geruch und unangeneh¬
men Geschmack beseitigt und völlig
unschädlich ist . Sollten Sie das echte
Kukident in Ihrer Apotheke und in
anderen Fachgeschäften nicht erhal¬
ten , so Bitten wir um Nachricht,
damit wir Ihnen eine Bezugsquelle
nachweisen können . Kukirol -Fabrik,
Berlin -Lichterfelde

Wiesbadener Heilanstalt für Hämor-
rhoidal -Kranke . Staatl . konz . Leitend.
Arzt : Dr . med . Lehnert . Zur Behand¬
lung kommen : äußere und innere
Hämorrhoiden , Afterfissuren , Mast¬
darmfisteln , Mastdarmvorfälle . Pro¬
spekte durch das Sekretariat , Wies¬
baden 39* Taunusstraße 5

Husten Sie ! — Dann zu Brosinsky in
die Bahnhof -Drogeriel Hier finden
Sie die bewährten Linderungsmittel 1
Bahnhofstraße 13 Fernsprecher 24944

Wilh . Klapper , Taunusstraße 40, Telet.
28459. An - und Verkauf gebrauchter
Möbel u . Haushalu «ngsgegenstände
aller Art _ _

Damensalon Jacobshagen , Kranz¬
platz 3/4 , Anruf 25291, empf . Dauer¬
wellen für Kurzhaar

Klavier -Stimmen und Reparaturen.
Schmitz , Rheinstraße 52. Tel . 23711

Apfelsaft , Apfelwein erhalten Sie von
ihrem Obst in kürzester Frist herge¬
stellt in der Fruchtsaftkelterei A.
Göbel , Wiesbaden , Mauritiusstr . 12.
Telefon 22016 u . 28354. Nähere Aus¬
kunft daselbst

Beseitige
Warzen,

Hautfehler , Muttermale,
Leberflecke , Kohlenflecka,

Hornhaut und Hühneraugen . Sprech¬
stunden : Donnerstag , 23 . Sept ., von
10—19 Uhr , im. Central -Hotel , Wies¬
baden . Kosmetikerin P. Schönwald

Bewachung durch Wiesbadener Wach-
u . Schließgesallschaft W . Müller & Co .,
Schil lerplatz 2, Ruf 27832. _

Fotofreunde finden immer gern den
Weg zum ältesten Fotohaus Chr.
Tauber , gegr . 1384, Wiesbaden , Kirch¬
gasse 20, Telefon 27717, weil hier
ihre Bilder auf , ,Agfapapier ' gut
und gewissenhaft entwickelt , kopiert
und vergrößert werden.

Robert Ulrich , vorm . Berthold Jacoby,
Wiesbaden , Taunusstr . 9. Tel . 59446.
23847. 23848, 23849, 23880, Spedition,
Möbeltransport . Lagerhaus

Eine alte Binsenweisheit ist es , nach
Gebrauch Zahncreme -Tuben u . Haut¬
creme -Dosen sofort wieder zu ver¬
schließen , um ein Eintrocknen des
heute seltenen Inhalts zu vermeiden;
— und doch sündigen immer noch so
viele gegen diese selbstverständ¬
liche Erkenntnis . PER !- u . KHASANA-
Körperpflegemittel können heute nur
beschränkt hergestellt werden . Darum
befolgen Sie den Ratschlag des
,,guten Verschließens " aller Körper¬
pflegemittel von Dr . Korthaus , Frank¬
furt am Main

Wenn Sie Russen oder Schwaben
etwa in der Küche haben , ,,Siche-
rol " beseitigt sie ohne die ge¬
ringste Müh . Eine Dose 80 Rpfg.
das ist dafür herzlich wenig ! Zu
haben in allen Drogerien . 1

Bei Ungeziefer aller Art hilft Ihnen
Bernh . Klein , Schädlingsbekämpfung,
Wiesbaden , Kirchgasse 7

Sie schlafen,
während Clarax arbeitet!
Clarax löst beim Einweichen
über Nacht mehr als die Hälfte
des Schmutzes aus der Wäsche,

spart also viel Waschpulver!

Nehmen Sie Clarax auch zum
Enthärten ■ es macht das Wasser
weich — das Waschen lekhterl,

CLARAX
VON SUNLICHT

heißt andern nicht ins
Auge leuchten . Der Rück¬
sichtsvolle läßt das blau
gedämpfte OSRAM - Licht
der Taschenlampe senk¬
recht nach unten fallen —
immer nur zwei Schritt

voraus , nicht weiter.

, OSRAM ,

JediM
Aus »den .Sidol -Werken

Wiesbaden , klsteiner Straße 4.
Für scharfen Blick — Käpernick ! Wies

Alleskleber „ Wekola " repariert naht¬
los alles denkbar einfach . V« kg
RM. 2.30, l!t  kg RM . 3.50, 1 kg
RM . 6 .20. Anruf 21601 : Max Behacke.

Idstein
nick -

baden , Langgasse 17
Vergrößerungen , Reproduktionen nach

Ihren Bildern in erstklassiger Aus¬
führung . Spezialität von Foto -Atelier
Teo Hies , Kranzplatz 5-6. _ _

Wintersaatgetreide ! Saatweizen Kar¬
sten . V, Saatroggen Petkuser , Saat¬
gerste Friedrichswerther gegen Be¬
scheinigung des Ortsbf . sof . liefer¬
bar . Wiih . Hepfer , Hahnstätten . Fern¬
ruf 256

Denke dran bei jedem Schritt : Deine
Sohlen schützt „ Soltit " ! Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver¬
hütet nasse Füße!

Gebr . Olsson , Bleichstraße 17, Fach¬
geschäft für Elektrotechnik . Annahme
von Reparaturen , auch an Rund¬
funkgeräten , nunmehr wieder täg¬
lich von 14.30— 19 Uhr

Hausfrauen ! Die Selbstanfertigung
neuer oder Aenderung alter Garde¬
robe sofort spielend leicht mit der
hervorragenden „ Die Zuschneide¬
hilfe " (für alle Modehefte mit Schnitt¬
bogen für jede Größe ) RM. 5.-, „ Der
Leichte Schnitt " (44 Modellbildbogen
u . etwa 500 Einzelschnittvorlagen für
groß und klein ) RM. 6 -, „ 100 Hüte in
der Tüte " ges . gesch . (für jeden die
richtige Kopfbedeckung ) RM. 2.50,
große Kombinationsausgabe kom¬
plett RM . 13.50. Nachnahme 75 Rpf.
mehr . Einmalige Anschaffung fürs
ganze Leben . Mach Neu aus Alt.
Walter Jlsemann , Baden -Baden 101,
Postfach 470 _ _ _

Betr . : Ihre Strümpfe . Am 20. 9. 43 er¬
öffnen wir in Wiesbaden , Marktstr.
Nr . 8 eine Laufmaschen -Reparatur-
werkstätte M . Raimann u . Pösl

Morcedes -Büromaschinen,obBuchungs -,
Rechen -, Schreib - oder Additions¬
maschine , sind hochentwickelte,
technische Präzisionswerke von
großer Leistungsfähigkeit , bei soli¬
dester Bauart . Selbst bei stärkster
Benutzung garantieren sie störungs¬
freien , reibungslosen Gang , so sie
entsprechend eingesetzt , gepflegt
und behandelt werden . Auskunft und
Beratung durch Generalvertreter:
Heinrich Schmitz , Spezialgeschäft
für Büromaschinen und Organi-
sationsmittel , Frankfurt M . Kaiser¬
straße 1. Fernsprecher 23028/29

Ijmiinezdal
die

führend«
Gumaiifakrik

des Kontinents
* ,

Unsere Reifen
und Gummiwaren

haben Weltruf
*

TVlcttenjagd
im Dschungel

wärees,Motki nur einfach Inden!
Schrank und die Hönde in den8
Schoß zu legen . — Man muß es fi

richtig machen*
— Deshalb

Gebrauchsanweisung
ganau beachten !

'tötet fc loten /
uiiä Brut ’:

\i . .
Die zuverlässige und tödliche Wirkung I
von Motiti wurde amtlich ’ beglaubigt|und wissensd .ciftlich anerkannt.



Seife 8 — Nr. 69 Wiesbadener Zeitung Sonnabend Sonntag , den 18 . 19 . September 1943

Unerwartet und schwer traf
uns die traurige Nachricht,
daß unser lieber lebens¬

froher Sohn , unser lieber Bruder

Franz Heinrich May
MG .-Schütze in einem Gren .-Regt.
nach elfmonatiger soldatischer
treuer Pflichterfüllung im blühen¬
den Alter von 19' /*Jahren bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
am 18. August 1943 für Führer , Volk
und Vaterland den Heldentod starb.
Fern der Heimat ruht er nun in
fremder Erde , geliebt , beweint und
unvergessen.

In tiefem Schmerz : Heinrich May
und Frau Katharina , geb . Glück /
Bruder Oskar , zur Zeit RAD . /
Schwester Liselotte / und alle
Anverwandte

W .-Dotzheim (Kirchgasse 9) , im
September 1943

Tiefstes Herzeleid brachte
$Kw| uns die unfaßbare Nachricht,
^3 » daß mein über alles gelieb¬
ter herzensguter Mann , unser lie¬
ber einziger Sohn , lieber Schwie¬
gersohn , Schwager , Neffe u . Kusin

Otto Parescki
Obergefr . in einem Grenad .-Regt .,
Inh . des Inf .-Sturmabieichens und
der Ostmedaille am 1. September
1943 im blühenden Alter von 31
Jahren seiner schweren , im Osten
erlittenen Verwundung erlegen ist.
Aut einem Heldenfriedhof in der
Südukraine fand er die letzte
Ruhe . Seine Lieben wiederzusehen
.war ihm nicht vergönnt . Möge ihm
die fremde Erde leicht sein.

In tiefer Trauer : Friodel Parescki,
geb . Weis / Otto Parescki (El¬
tern ) / Heinrich Wer « (Sphwieger-

. vater ) / Uffz . Heinz Weis , z . Z.
im Süden / und alle Verwandte

Wiesbaden (Waldstraße 75), den
,14. September 1943
Mit den Angehörigen trauern um
einen lieben Arbeitskameraden:

Betriebsführer und © efolgschaft
der Fa. Betten -Werner

Nach langem schwerem Leiden
entschlief heute früh sanft meine
liebe Mutter und Schwiegermutter,
unsere gute Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Möller
geb . Köhler

im Alter von 58 fahren.
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : August Möller

W .-Biebrich (Borkholderstr . 3) , den
17. September 1943
Die Einäscherung findet Montag,
20. September , 10 Uhr , Südfriedhof
Wiesbaden statt . — Kranz - und S
Blumenspenden dankend verbeten |

Ein tragisches Schicksal nahm
mir meinen braven , hoff-

**■— nungsvollen , einzigen Sohn,
unseren lieben guten Bruder,
Schwager und Onkel

Flugzeugbauer
Kurf Schöffel

Uffz . der Luftwaffe
im 22. Lebensjahre . Seit nahezu
7 Jahren stand er im Dienst für
Führer und Vaterland , wir waren
stolz auf Ihn . Auf einem Wald-
friedhof wurde er mit militärischen
Ehren beigesetzt . .

In tiefer Trauer : Eva Schöffel
Wwe . I Theodor Werntz und Frau
Oretel , geb . Schöffel / Ernst
Barthel und Frau Maria , geb.
Schöffel

W .-Biebrich (Wilhelm -Kalle -Str . Io ) ,
den 18. September 1943_ .

Mein herzensguter Mann , unser
lieber Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Herr Heinrich Schmidt
ist nach kurzer schwerer Krankheit
im 67. Lebensjahre aus einem ar¬
beitsreichen Leben von uns ge¬
gangen.

In tiefem Schmerz : Frau Karoline
Schmidt , geb . Wirth / Theodor
Schmidt , z . Z. im Osten , und
Familie / Moritz Schmidt , z . Z.
im Westen , und Familie / Feld¬
webel Walter Schmidt und Frau/
sowie alle Anverwandte

W .-Sonnenberg (Am Heienberg 2
und Mühlwiese 2), Wsb .-Biebrich,
Wiesbaden , im September 1943
Die Beerdigung findet am Montag,
20. September , 14.30 Uhr , auf dem
Friedhof in W .-Sonnenberg statt

Nach langem schwerem Leiden
entschlief am 16. September 1943
meine einzige herzensgute , unver¬
geßliche Tochter , die treusorgende
Mutter ihrer kleinen Barbara und
Schwiegertochter

Erika Gammel
geb . Heftrich

im Alter von 27 Jahren . Sie folgte
ihrem vor 5 Monaten verstorbenen
Gaffen in den Tod.

Im Namen der Trauernden : Frau
Elisabeth Heftrich , geb . Cron

Wiesbaden (Emser Straße 14) .
Die Beerdigung findet im Sinne
der Verstorbenen in aller Stille
statt . Von Beileidsbesuchen bitte
abzusehen _ _

Großes Herzeleid brachte
uns die noch unfaßbare,

—  schmerzvolle Nachricht , daß
mein innigstgeliebter , herzensguter
Mann , mein stets treusorgender
Vater und Schwiegersohn , unser
treuer Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe

Theodor Kratz
Gefr . in einem Grenadierregiment
nach dreijähriger , treuer sol¬
datischer Pflichterfüllung , kurz vor
seinem Urlaub , im besten Mannes¬
alter von 36 Jahren , bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
am 12. August 1943 den Heldentod
gestorben ist . Kameraden berei¬
teten ihm ein würdiges Helden-
qrab . Auch sein Vater erlitt im
Weltkrieg 1914/18 den Heldentod.
Er bleibt uns allen unvergessen.

In tiefem Schmerz : Frau Elisabeth
Kratz , geb . Schäfer , und Tochter
Bertel / August Schäfer / Hein¬
rich Ebenig und Frau Anna , geb.
Kratz / Frau Lina Beck , geb.
Kratz / Frau Berta Krehmer Wwe . ,
geb . Kratz / Gefr . Karl Kratz,
z . Z . im Osten / und alle Anver¬
wandte.

Mainz -Amöneburg (Niederfeldstr .7)
W .-Biebrich , den 14. Sept . 1943.
Mit den Angehörigen trauern um
ihren lieben Arbeitskameraden

Betrlebsführung u . Gefolgschaft
der Firma Kalle St Co.  AG ., W -
Biebrich _

Danksagung . Für die herzliche
Anteilnahme an dem Hinscheiden
meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters und Schwiegervaters,
Herrn Sebastian Ebert , sagen wir
unseren herzlichsten Dank . Frau
Berta Ebert Wwe ., geb . Lemke , u.
Kinder . Wiesbaden (Entenstraße 10)

*  Danksagung. Für die über¬aus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme in Wort

und Schrift bei dem schweren Ver¬
lust , den wir durch den Heldentod
meines innigstgeliebten Mannes,
meines lieben Papas , unseres
lieben Sohnes , Schwiegersohnes,
Bruders , Schwagers , Onkels und
Neffen , Otto Wirbelauor , Uffz . in
einem Pionier -Batl ., erlitten haben,
sagen wir auf diesem Wege unse¬
ren herzlichen Dank . Helga Wrr-
belauer , geb . Widdel , und Kind
Jürgen / und alle Angehörige.
Steeden a . L. (Langenbergstr . 21) ,
Wiesbaden (Sedanstraße 7)

Danksagung . Allen , die uns
HK» bei dem schweren Verlust

d e r uns durch den Helden¬
tod unseres lieben , unvergeßlichen
Sohnes , meines treuen Bruders,
Enkels und Neffen , Paul Scherer,
ff -Sturmmann , betroffen hat , in so
herzlicher Weise ihre Anteilnahme
in Wort und Schrift bekundeten,
sagen wir unseren innigsten Dank.
Die schwergeprüften Eltern : Hans
Scherer und Frau / sein kleiner
Bruder Hansel / sowie alle Ver¬
wandte . Georg -August -Straße 8.

JBBL| Danksagung . Für die vielen
[kSKm Beweise herzlicher Teilnahme
'"‘jsSr  beim Heldentod meines lie¬
ben Sohnes , Bruders , Schwagers,
Enkels , Neffen und Kusins , Alwin
Scholl , Reiter , sagen wir allen , die
seiner in Ehre und Liebe gedach
ten unseren herzlichsten Dank.
Josef Scholl und alle Angehörige
W .-Kloppenheim (Schulstraße ) .

Pension Im Schwarzweid mH Inventar
u . Vollkonzession , schönes Haus mit
3 Terrassen und herrl . Fernblick , alle
Zimmer fl . k . u . w . Wasser , Ztr .-Heiz .,
Garagen , bestens bekannt , sehr gut
gehend , wegen Krankheit geg . Villa
hier oder Umgebung zu tauschen.
Walter Hill , Immobilien , Wiesbaden,
Idsteiner Straße 3, Tel - 27225 _ ,

| Tauschvetkahtl
Jungen -Büdter (Karl
May ), suche beide
Zigareftenseheckalb.
Olympia 1936. Tele¬
fon 61767

Haus in bester Lage von Frankfurt,
3X4 -Zim .-Wohn .', 2X 2-Zim .-Wohnung,
suche Haus in Wiesbaden , Konrad
Schwalbach , Immobilien,W .-Biebrich,
Hubertusltraße 11, II,

Garten (evtl , mit Haus ) zu pachten
ges . Evtl , kann notwend . Wohn , geg.
schöne 3-Zim .-W . mit Bad in' Tausch
gegeben werde n . Zuschr , L 20 68 WZ.

Größ . Garten od . Land zu kaufen ge - j
sucht . Zuschriften H 430 WZ . _ |

Gärten , Aecker , Wiesen käuflich oder
pachtweise , auch gegen
oder weitere Beteiligung
sitzers gesucht.
H 439 WZ.

Kinderstiefel , dunk .-
blau , Gr . 23, und
Mantel f. 2jähr . Jg . ,
gut erh . , suche K.-
Dreirad . Zuschriften
L 1804 WZ.

Herr .-Salam .-Schuhe,
Gr . 40 41, gut erh .,
suche Kleiderschrk,
m. Waschefach . Auf¬
zahlung . Bitte Tele¬
fon 28830

«IN » freafl *

l

Abstand
des Be

Zuschriften unter

Danksagung . Für die vielen
p & K Beweise herzlicherTeilnahme

durch Wort und Schrift zum
Heldentod meines lieben , unver¬
geßlichen Mannes Alfred Wagner,
Uffz . in einem Gren .-Regt . , sage
ich auf diesem Wege meinen herz¬
lichen Dank . Im Namen aller An¬
gehörigen : Friedei Wagner , geb.
WagHer . W .-Dotzheim (Hohlstr . 12) .

| Geschäftsverkäute

|

Büroräume gesucht (Laden m . Neben¬
gelaß oder gewerbliche , für Büro¬
zwecke geeignete Parterreräume ) ,
etwa 50 qm groß , im Verkehrszen¬
trum von Wiesbaden von Körper¬
schaft öffentlichen Rechts . Zuschr.
mit Preis unter H 416 WZ.

Geschäftsräume

Fuchspelz (Natur), s.
gut erh . , suche gut
erh . D.-Winterman¬
tel , dkl ., Gr . Ai*
Zuschr . L 2024 WZ.

M.-Stiefel , Gr. 37,
gut erhalt . , br. t u.
verstellbare Roll¬
schuhe , Doppelku¬
gellager , u . stabile
Holzsandalen , suche
feste D.-Sportschuhe
(39— 40) od . mod.
buntes Sommerkid.
(Gr . 42/44 ) od . Kof¬
fergrammophon , ev.
Aufzahlung . Zuschr.
L 2026 WZ.

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise liebevoller Teilnahme sowie
für die zahlreichen Blumenspenden
beim Heimgang unseres lieben
Kindes Walter , sagen wir allen,
auch die ihm das letzte Geleit
gaben , vielen Dank . Richard Flor-
schütz / Familie Wilh . Hofmann.
Breithardt (Gartenfeldstraße 8)

Danksagung . Für die liebevolle
und herzliche Anteilnahme an dem
Hinscheiden meiner lieben Frau
und treusorgenden Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau Auguste Schmied , geb.
Löffler , sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank . Familie
Anton Schmied sen . / Familie An¬
ton Schmied jun . Wiesbaden (Wal-
ramstraße 12 u . Adolfsallee 6)

| Familienamelgen |
Als Verlobte grüßen : Hanni Henrich,

Wiesb ., Arndtstr . 3, Willi Siegwart,
z . Z . Funker , im Os ten . 18. Se pt . 1943

Ihre Verlobung geben bekannt : Ria
Kissel , Wiesbaden , Wörthstraße 26,
Hans Werthmann , Wiesbaden , Schwal-
bacher Straße 23. September 1943.

Als Verlobte grüßen : Therese Emmer¬
mann , Wiesb ., Kais .-Friedr .-Ring 39,
Wilh . Pfannkuchen , z . Z. im Osten,
Flonheim , Bahnhofstr . Septe mber 1945

Als Verlobte grüßen : Maria Lewalter,
W .-Dotzheim , Idsteiner Str . 17, Hoini
Seewald , Uffz ., z. Z. im Osten . Wies¬
baden , Hochstraße 10, den 19. Sep¬
tember 1943 _ _ _ _

Als Verlobte grüßen : Paula GÄnöler,
Erwin Böhs , z . Z. Wehrmacht . W.
Freudenberg , 19. September 1943

Meine Verlobung mit Fräulein Luise
Faust gebe ich zugleich im Namen
beider Eltern bekannt . Arthur Bau¬
mann , Uffz . d . L\ jftw ., z . Z. im Felde.
W .-Schierstein , Mainzer Str . 30, Erken¬
schwick i. W ., Kiesenfeldweg 47,
September 1945_ _

2—3 BUroräume . mögl . für sofort ge¬
sucht . Dr . Schmidt , Immobilien , Tau¬
nusstraße 13. Tel . 27967 _

Chemisch -teehnT pharmaieiit . Betrieb
sucht Fabrikationsstätten und Laget-
räumiichkeiten . Gute Bahnverbindg.
Bedingung . Nähere Angaben an
Ruthenkolk , Wiesbaden , Lehrstr . 21

Weinkeller mit Fässern zur Aufnahme
größerer Mengen Wein (30—100 000
Ltr . oder mehr ) , möglichst mit Gleis¬
anschluß , zu mieten gesucht . Lhr.
Adt . Kupferberg & Co ., Sektkellerei
Mainz _ _ _ .

Grundstückstausch m . Werkstätten , Hof,
Garten in Bahnknotenpunkt Ost - u.
Westpr ., mit vorz . einger . Elektro-
werkstätten , gegen ähnl . Grundstück
in Frankfurt , Mainz od . Wiesbaden zu
tauschen gesucht (wegen Dauerkur
in Wiesbaden ) . Evtl , auch tat . Betei¬
ligung od . Arbeitsgemeinschaft mit
techn . od . elektrotechn . Betrieb . Zu¬
schriften unter D 661 an Ala , Danzig

Zugelaufen
Jg . getigerter Kater zugel . Abzuholen

bei Haber , Feldstraße 8

Verloren
2 Raucherkarten , auf d . Namen Keßler

u . Else , verl . Geg . Bel . abzugeben
Gärtnerei Keßler , Lahnstr aße 16

Cape , rot u . grün karriert,Straßenbahn
Dotzheim od . Haltest . Blücherplatz
b . Gneisenaustr . verl . Wiederbring.
Belohnung . Abzugeben Fundbüro

Der Kindermantel , der irrtüml . Don¬
nerstag morgen a . Spielplatz a . d.
Kronprinzenstr . mitgenommen wurde,
ist b . Aufseher od . Fundbüro abzug.

Volksmusikschule . Schnellfördernder <
Musikunterricht für : Streichinstru¬
mente , Holzblasinstrumente , Blech¬
blasinstrumente , Tasteninstrumente,
Sologesang , Blockflöten aller Art , ^
veterinärrat Zimmermann , Meßkirch
Zupfinstrumente , Zither , Balginstru - ; |
mente , Schlagzeug . — Einzel - und;
Gruppenunterricht . Proben des Sing - :
kreises montags um 19 .30 Uhr in der |
Musikschule . Anmeldung und Aus¬
kunft auf der Dienststelle , Luisen - ,
Straße 41, Zimmer 10. Tel . 59641 i

^Kurhaui —̂ __Theater____ _
Kurhaus . So . 19. Sept ., „Finnische

Musiktage ” . ' 10.30 Uhr Deutsches
Theater , Großes Haus : Morgenvor-
anstaltung , Vortrag Legationsrat Dr :
Martola . Musikalische Leitung : Ernst
Zulauf . Mitwirkende : Lilly Holt , Hil¬
mar Manders , Friedr . Kinzler , Heda
Genzmer , Hedy Dähler .. 18.30 Uhr,
kleiner Saal : Kammermusik -Abend.
Ausfuhrende : das Lenzewski -Ouar-
tett , Aune Antti (Sopran ) , Professor
Ernst Linko (Klavier ) . — Mo ., 20.
September , „Finnische Musiktage " ,
18 Uhr : II . Symphonie - Konzerl . Leit . :
Carl Schuricht . Solist : Professor Ernst

, Linko (Klavier ) . _ _ __
Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert

Mittwoch , 22. Sept ., 19.30 Uhr

FrHcnes laß®
»WM »W » um HES3E&S2E3EG

Paul Hilbig - Edeliiof
den bekannten Vortragsmeister

Scherz , Satire , Ernst
Komik und Parodie

Eintrittspr . : 1.20 bis 3.20 RM.
Vorverkauf ab 19. September

Wildlederschuhe , s.
mod ., dunkelbl . , g.
erhalt ., mit Keilab¬
satz , Gr . 38, suche
nur gleichwertige,
auch in Leder , Gr.
39— 40. Zuschriften
L 2027 W Z. _

M. -Schulranzen (Le¬
der ), suche gut erh.
gr .Lederhandtasche.
Zuschr . L 2034 WZ.

Rollschuhe , Doppel¬
kugellager , sehr gt.
erh ., suche n. ebens.
D.-Abend schuhe (37)
Zusch r. L 1814 W Z.

K.-Helbsdiuhe (30) ,
sehr gut erh ., suche
Knaben -Schianzug f.
ttjahr . od . Train .-
Anzug . Zuschriften
H 2177 WZ.

Fotoapp . , 6X9 , mit
Zub ., suche Radio,
120 V., od . H.- Fahr-
rad , Wertausgleich.
Zuschr . H 6339 WZ.

Schuhe , eleg . (40),
hoher Abs . , gut er¬
halten , suche schw.
Kostüm (46) , g . erh.
Zuschr . L 5136 WZ.

1 Paar H.-Arbelts-
sttefel , gut erhalt .,
Gr . 41, suche D.-
Jacke , Gr . 42— 44.
Zuschritten H 2179
an WZ.

Danksagung . Allen , die uns bei
dem Heimgang unserer lieben
treusorgenden Mutter , Frau Anna
Schmitt Wwe ., geb . Wagner , Trost
spendeten sowie für die reichen
Kranz - und Blumenspenden und
für das letzte Geleit unseren herz¬
lichsten Dank . Geschwister Schmitt.
Mainz -Amöneburg

Ihre Vermählung geben bekannt : Hell¬
mut Schulto -Derne , Agnes Schulte-
Derne , geb . Oh lieh . Wiesbaden den
19. Sept . 1943. Kirchliche Trauung
14.15 Uhr in der Ringkirche

Ihre am 12. August 1943 in Kiel -Fried¬
richsort stattgefundene Kriegstrauung
geben bekannt : Matr .-Obergefreiter
Berthold Volz und Frau Hermine,
geb . Rudel . Kiei Friedrichsort , Fal¬
kensteiner Str . 11, z . Z. Kriegsmarine,
z . Z . Bad Schwalbach , Adolfstraße 42

Ihre Vermählung geben bekannt:
Fritz ßruch , Seerobenstraße 16. Käthi,
Bruch , geb . Ritter , Weidenbornstr . 2.
Wiesbaden , 18. September 1943

Ihre Vermählung geben bekannt:
Uffz . Willy Zeyher , z . Z. im Felde,
Eifrieds Zeyher , geb . Reinhardt.
18. September 1943

Bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten fiel un¬
ser geliebter , unvergeßlicher

Sohn , Bruder , Schwager , Onkel,
Neffe und Vetter

Horsf Zinkernagel
Grenadier

im Alter von 19 Jahren.
In tiefer Trauer : Friedrich Zinker¬
nagel und Frau Elli , geb . von
Janczewski / Hilde Krlck , geb.
Zinkernagel / Leo Zinkernagel /
Melanie Zinkernagel / Walter
Krick und Werner

Mainz (Holstelnstr . 1) , 10. Sept . 1943

Am 16. September 1943 verschied
nach langem schwerem , mit Ge¬
duld ertragenem Leiden , mein lieber
Mann und mein treubesorgter
Vater

August Schlingel
kurz nach Vollendung seines 74.
Lebensjahres.

In tiefer Trauer : Frau Therese
Schüngel , geb . Hüttinger / Frau
Hilde Eckert , geb . Schüngel /
nebst Verwandten

W .-Biebrich (Bleichstraße 21) , den
18. September 1943
Beerdigung : Montag , den 20. Sep¬
tember , 14 Uhr , auf dem Friedhof
in W .-Biebrich

, W .„ Danksagung . Für die über-
tttoM aus zahlreichen Beweise

liebevoller Anteilnahme bei
dem schweren Verlust , den wir
durch den Heldentod meines
innigstgeliebten Mannes , unseres,
lieben Schwiegersohnes u . Schwa¬
gers , Hermann Maxeiner , Stabs
gefreiter , erlitten haben , sagen
wir allen , die seiner in Liebe
gedachten , auf diesem Wege un¬
seren innigsten Dank . In tiefem
Leid : Frau Irene Maxeiner , geb.
Reitz / Familien Emil und Georg
Reitz . W.-Biebrich (Schloßstr . 7, I.)

Die Vermählung unserer Tochter Hil¬
degard Raths , geb . Reibling , mit
Kompanie -Führer Robert Raths aus
Schlangenbad , geben bekannt : Ja¬
kob Reibling , Elisabeth Reibling,
geb . Bornmann

I Ihre am 19. Sept . 1943 in Schlangenbad
stattfindende Vermählung geben be¬
kannt : Robert Raths , Komp .-Führer
eines Begleitschutzkomm ., u . Hilde¬
gard Raths , geb . Reibling , Schlan¬
genbad _ '_

H.-Wildlederhandschuhe 15. Sept . ver¬
loren zw . Residenztheat, , Schwarzer
Bock . Abzug , g . Bel . Schwarz . Bock

Aktentasche , br ., Leder ( leer ) , von
Polizeibeamt . Hindenburgallee ver¬
loren . Bitte a . d . Fundbüro ab zugeb

H.-Lederhandschuh , gelb (rechts ) , in
W .-Biebrich , Friedrichstraße bis An¬
dreasstraße verloren . Abzug , g . Bel.
bei Stoll , W .-Biebrich , Andreasstr.

Halbschuhe , weinrof,
mit Keilabsatz , Gr.
36, gut erh . , suche
gleichV, . , Gr , 37/38,
biete schönen Pup¬
penwagen , suche
Damenfahrrad . Zu¬
schriften u. H 2178
an WZ.

Deutsches Theater . Großes Haus . So .,
19. Sept ., 10.30—12.30 Uhr , St .-R. V
(im Residenz -Theater , Pr . B. 1. Mor¬
genveranstaltung Finnland ). 18 bis
20.15 Uhr . a . St .-R., Pr . A : „Rl goletto"

Residenz -Theater . So ., 19. Sept ., 15
bis 17.15 Uhr , a . St .-R., Pr . II : „Ano¬
nyme Rosen ". 19.30—21.30 Uhr,
a . St .-R., Pr . I : „Rom anti k “ _

Kurhaus . Wochenprogramm . Mo ., 20. !
Sept . : Finnische Musiktage . 18 Uhr . j
II. Symphoniekonzert . — Di ., 21. Sep¬
temb . 16 u . 1930 Uhr : Konzert . —
Mi ., 22. Sept ., 16 Uhr : Konzert ; 19.30
Uhr : Heiterer Abend Paul Hilbig-
Edelhof . — Do ., 23. Sept ., 16 und
19.30 Uhr : Konzert . — Fr, 24. Sept .,
19 Uhr : I. KdF .-Konzert . — Sa ., 25.
Sept . 16 und 19.30 Uhr :Konzert . —
So ., ' 26. Sept ., 16 und 19.30 Uhr:
Konzert

FiKGlisUüiege
in Wiesbaden
Montag , 20. September , 18 Uhr,
Kurhaus , großer Saal:

II. Symphoniekonzerl
Leitung Carl Schuricht

Solist : Prof . Ernst Linko
(Klavier)
Werke von Klami , Palmgreen
und Brahms

Eintrittspreise : 1.70 bis 5.20 RM.

Brunnenkolonnade . Täglich (auß . Mon¬
tag ), 11.30 Uhr : Konzert

Oelgemälde v. Ma¬
ter , suche Fotoapp.
(Leica ) od . sonstig.
Markenapparaf , gut
erhalten . Zuschrift.
L 2036 WZ.

Damenring mit mehreren Brillanten
hellgrünem Smoragdstein , weißgold.
Fassung verloren . Gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben Mainzer Bier¬
halle , Wiesbaden , Mauergasse 4-6

Strickjäckchen , hellgrün , auf d . Wege
Philippsbergstraße -r-Emser Straße u.
Schwalbacher Straße bis Moritzstraße
verloren . Abzugeben geg . Belohn.
Philippsberg 24, Part . Plesch _

Mosaikarmband verl . Gegen Belohn.
abzugeben . Adelheidstraß e 69, I.

Ledermäppchen , dunkelbraun , Inh . 7.-
u . Farn .-Bild (Andenken von seinem
im Felde stehenden Vater ) Rheinstr,-
Wörthstraße —Bahnhof von Junge am
Sonntag 16.30 Uhr verloren . Abzu¬
geben bei Dadischeck , Adelheid-
straße 103, Pa r̂t . od . Fundbü ro_

Schlüsselbund Winkeier , Dotzheimer
Straße —Loreleiring verl . Gegen gute
Bel . abzug . b . Stüber . Wink eier Str . 6

Damenarmbanduhr Donnerstagabend
im Capitolkino verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben Hotel Schwar¬
zer Bock

D.-Halbsdiuhe , 35'/i,
gut erh . , suche eb .-
solche , 36' r, oder
Schulranzen . Zuschr.
H 2182 WZ.

Deutsches Theater . Großes Haus . Mo .,
20. Sept ., 18.30—21.50 Uhr , St .-R. A2.
Pr . A : „Paganinl " . — Di ., 21 . Sept .,
19—21.30 Uhr , St .-R. Bl . Pr . A:
„Tosca ". — Mi ., 22. Sept ., 19—21.30
Uhr , St .-R. G 1, Pr . A : „Der Barbier
von Sevilla " . — Do ., 23. Sept ., 17.30
bis etwa 21.30 Uhr , St .-R. C2, Pr . A:
Neuinszenierung : „Egmont " . Vor¬
bestell ., sowie schriftl . od . fern-
mündl . Bestellungen werden nicht
angenommen . — Fr ., 24. Sept ., 18.30
bis 21.15 Uhr , a . St .-R., Pr . A : „Das
Land des Lächelns " . — Sa ., 16.15
bis nach 22 Uhr , a . St .- R. : Geschlos¬
sene Vorst , für die HJ . : „Die Meister¬
singer von Nürnberg " . Kein Karten¬
verkauf . — So ., 26. Sept ., 17.30 bis
etwa 21.30 Uhr , a . St .-R., Pr . A:
„Egmont"
Residenz -Theater . Mo ., 20. Sept .,
19 bis etwa 21.15 Uhr , St .-R. 13, Pr . II:
„Herzen fm Sturm ". — Di ., 21. Sept .,
18.30—21.30 Uhr , St .-R. II2, Pr . II:
„Minna von Barnhalm ". — Mi ., 22.
Sept ., 19 bis etwa 21.15 Uhr,
St .-R. 11i3, Pr . II : „Anonyme Rosen " .
Do ., 23. Sept ., 19 Uhr : I. Konzert des
Vereins dj»r Künstler und Kunst¬
freunde . — Fr., 24. Sept ., 19—21 Uhr,
St .-R. VZ. Pr . II : „Der blaue Strohhut " .
Sa ., 25. Sept ., 19 bis etwa 21.15 Uhr,
St .-R. VI2 , Pr . II : „Herzen im Sturm " .
So ., 26. Sept ., 14 bis nach 16 Uhr,
a . St .-R., Pr . I : „Don Pasquale " .
19 bis etwa 21 Uhr , St .-R. IV2, Pr . I:
„Romantik " gesungen und getanzt

Morgen , Sonntag , 19. Sept .,
11 Uhr (Kassenöftnung 10 Uhr)

der große Kulturfilm

scmm  Könne
Ein Querschnitt durch das
herrliche Schwabenland!
Schwa rzwa Id , Hohenloher Land,
Schwäbische Alb , der Boden¬
see und das weinreiche
Neckarland

Jugendliche  sind zugelassenI

Ufa - Palast

SetienHieffennen FriRlrtufi/ln.
Sonntag , 19. September , 14.30 Uhr;

firoße Flach - und Hindernisrennen
Frankfurter Rennverein e . V.

■im Danksagung . Für die herz-
DMR liehe Anteilnahme beim Hel

dentod meines lieben un¬
vergeßlichen Mannes , meines Kin¬
des lieben guten Papas . Walter Sulz¬
bach , Feldwebel , dankt von Herzen.
Margarete Sulzbach , geb . Nebel,
und Kind Ursula / und alle Ange¬
hörige . Wiesbaden (Dotzheimer
Straße 85)

JKg Danksagung . All den lie-
:,KM ben Menschen , die uns an-
■Hr läßlich des Heldentodes]
unseres braven unvergeßlichen
Sohnes , unseres guten Bruders , des
Wilhelm Schott , Stabsgefreiter , so
tröstend durch Wort und Schrift
zur Seite standen , sei an dieser
Stelle herzlich gedankt . Im Namen]
der trauernden Eltern : Josef Schott ■
und Frau , geb . Fuhr , und seine
fünf Geschwister . Wiesb .-Biebrich i
(Neugasse 14)

Ihre Vermählung geben bekannt
Willi Ruppert , Obergefr . in einem
Gren .-Regt , Delia Ruppert , geb.
Bungard , W .-Rambach , Ostpreußen-
str . 61, den 18. September 1943

Ihre Vermählung geben bekannt:
Kurt Siegfried Thimoreit , Lyck (Ost-
preuß .) , z . Z. Wehrm ., Anneliese
Thimoreit , geb . Peter , Wieso ., z . Z.
Schwalbacher Str . 83 . 18. Sept . 1943

Ihre Vermählung geben bekannt:
Herrmann Walter , Taunusstr . 14, Herta
Walter , geb . Neder , Gartenfeldstr . 20.
Wiesbaden , 18. September 1943

Ihre Vermählung geben bekanht : Karl
Lubjuhn , Elly Lubjuhn , geb . Schmidt.
Wiesbaden , 18. September 1943

Ihre Vermählung geben bekannt : Hein¬
rich Gärtner , Ruth Gärtner , geb .Nuss-
baumer , Wiesbaden , Friedrichstr . 8.
Kirchl . Trauung : 19. Sept ., Marktkirche

Ihre Vermählung zeigen an : Heinz
Wahlström , Obergefre 'ter der Luftw.
Mainz , Mombacher Str . 9' /, », Gertruds
Wahlström , geb . Pauli , Wiesbaden,
Luisenslraßa 16. Trauung 18. Sep¬
tember 1943 Christuskirche Mainz.

Geldverkehr

Junge verlor Freitag , zw . 17 u . 18 Ujir,
grünes Kuvert , Inhalt Zigaretten u.
Geld . Da dieses wieder zurückgefor¬
dert wird , bitte ich , dasselbe auf d.
Fundbüro geg . Belohnung abzugeb.

Gefunden
Geldbörse mit Inhalt , Nähe Langen-

beckplatz am Montag gefunden.
Telefon 28478

H.-Fahrrad gef . Abzuhol . Sonntag zw.
15 u . 17 Uhr . Müller , Schierst . Str . 68

GepMckfrkger f. Fahr¬
rad (hinten ) , suche
elektr . Kocher , 120
Volt . Zuschriften u.
H 402 WZ ._

Leinenkostüm , weif ),
sehr guf erh ., Gr.
42/44 , suche Sport¬
jacke , gleiche Gr.
Zuschriften u. H 421
an WZ.

Filmtheater

Ufa -Palast . Der große Ufa -Farbfilm
„Münchhausen ". Mit Hans Albers
Brigitte Horney , Jlse Werner , Ferd
Marian , Hermann Speelmans u . v . a
Musik : Gg . Haentzschel . Spielleitung
Josef v . Baky . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Geschl . Vorstellung . Vor
verkauf nur für den jew . Tag 11—13

’ Uhr . Telef . Bestellungen zwecklos.
Täglich 14.30, 17 und 19.45 Uhr . Sonn¬
tag Vorverkauf von 11—13 Uhr

Wildlederhelbschuhe
(braun ), gut erhalt,,
Gr .38' t, suche Stra
fjenhalbschuhe , 40,
auch Pumps . Zu¬
schriften unt . B 294
WZ ., W .-Biebrich

Toaströster , 120 V. ,
suche gleichen , 220
Volt . Zuschriften u.
B 293 WZ ., Wsb .-

2 Paar Kinderhalb¬
schuhe , Gr. 25, gut
erh ., suche 1 Paar
Kinderstiefel , Gr .28,
od . 1 Paar Dame *-
sporfschuhe , Gr . 39.
Zuschr . B 297 WZ . ,
W .- Biebrich

Sportkalender
Handball . LSV. Wiesbadan geg . LSV.

Gießen . Sonntag , den 19. Septemb .,
14 30 Uhr , Sportplatz Kleinteldchen
(Str aßenbahnlinieW .-Dotzheim )_

Faustball . Sonntag , den 19. Septemb .,
von 10—12 u . 14—16 Uhr , Reichsbann¬
platz , Freundschaftsspiele für Frauen
und Männer der Post -Sp .Gn . Frank¬
furt a . M., Hanau , Worms , Darmstadt,
Offenbach a . M , Mainz und Wies¬
baden . Eintritt frei

Mein herzensguter Mann , Vater,
Schwiegervater und Opa

Herr Wilhelm Bücher
st im Alter von 60 Jahren für
mmer von uns gegangen.

In tiefer Trauer : Frau Wilhelmine
Bücher und Kinder

Wiesbaden (Geisbergstraße 13) .
)ie Beerdigung findet Dienstag,
jen 21. September , 8.45 Uhr , auf
jem Nordfriedhof statt

Gestern entschlief sanft unsere
liebe Mutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter und Schwiegermutter

Frau Katharina Flick
im 88. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Hch . Flick

Wiesbaden , Tarentum , Pittsburg
(USA .) , September 1943
Die Beerdigung findet am Montag,
20. Sept ., um 14.30 Uhr , auf dem
Friedhof in W .-Biebrlch statt

Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Anteil-

—» nähme bei dem schweren
Verlust durch den Heldentod mei¬
nes lieben Sohnes , Werner Neuser,
Gefreiter in einem Grenadier-
Regiment , sage ich im Namen
aller Angehörigen recht herzlichen
Dank . Witwe Anna Neuser . Gustav-
Adolfstraße 17.

38 000 RM. werden — geteilt — auf
Hypotheken direkt von Privat gün¬
stig vergeben . Zuschr . H 449 WZ.

Darlehen ! 20—30 000 RM. gegen hypo¬
thekarische Sicherheit abzugeben.
Zuschriften H 467 WZ.

Immobilien

IL , Danksagung . Für die zahl-
W reichen Beweise herzlicher

—Teilnahme  an dem schmerz¬
lichen Verlust durch den Helden¬
tod meines geliebten , guten Man¬
nes , meines lieben Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers , Onkels und
Schwiegersohnes , Ernst Voss , Gre¬
nadier in einer Sturm -Komp ., sagen
wir allen unseren innigsten Dank.
Frau Katja Amanda Voss und alle
Angehörige _

'ff, , Danksagung . Für die über-
S&Vffl aus vielen Beweise aufrich-

tiger Teilnahme in Wort und
Schrift bei dem schweren Verlust
durch den Heldentod ynseres über
alles geliebten , unvergeßlichen
Sohnes und lieben Bruders Rudi
Bott , Soldat in einer MG .-Abt ., sa¬
gen wir ollen , die seiner in Ehre
und Liebe gelachten , auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.
Familie Jossf Bott , Hettenhain

Bauernhof — (Pacht ) , Größe etwa 80 bis
300 Morgen , davon mindestens 80 Mor¬
gen Kulturland , mit oder ohne leb.
oder tot . Inventar , in Rheinland , West¬
falen , Hannover , Braunschweig , Nie¬
dersachsen , Oldenburg , Ostfries¬
land , Lippe -Waldeck , Hessen -Nassiu
sofort oder später von Berufsland¬
wirt zu pachten gesucht . Abfindung
an bisherigen Pächter wird gezahlt;
demselben kann auch eine gute Ver¬
walterstelle auf einem größeren Gut
nachgewiesen werden Suchender
verfügt über reich ! Inv u . Kapital.
Vermittler erwünscht . Provision wird
bezahlt Zuschriften unter L 4153 WZ.

Hotel und Pension , 40 -̂ 60 Zimmer , in
Bayern , Schwarzwald , Thüringen ges.
Objekt 300 000 bis 400 000 RM. Inter¬
essent ist gelernter Koch . Zuschr .,
auch von Kollegen , erbittet John
Sprick , Hamburg , Ferdinandstr ._ 6/10

Einfamilienhaus (6 bis 7 Zimmer ) oder
entsprechende Wohn , mit Garten in
schöner Lage im Taunus oder an der
Bergstraße zu kaufen od . zu mieten
ges . Mod . 7' '»-Zim .-Wohn . in Königs-
berg/Ostpr . kann in Tausch gegeben
werden . Zuschriften H 2240 WZ.

Vorträge
Photogr . Gesellschaft . Mittwoch , den

22 Sept ., 20 Uhr , Rheinstr . 63 : Vor
trag des Herrn Dr . Voß : „Verdss
serung von Colorbildern"

Vereinsnachrichten

Sehachgsmelnschatt „ Groß -Wlasb . ”
Montag , 20. Sept . 1943, 19 Uhr , Spiel
lokal Resl . Turnerbund , Schwal
bacher Str . 8 : Vortrag mit ansehlieB
Simultan -Vorstellung von Schach¬
meister Brinkmann . Gäste will¬
kommen

Gaststätten
Bauernschänke , Kl. Schwalb . Str . 8.

Mittag - und * Abendtisch . Wittwoch,
Sonnabend u . Sonntag musikalische
Unterhaltung

Variete
Scala , GFoßvarietö . Täglich 19.30 Uhr:

„Zauber der Artistik " . Hans Linden¬
berg , Meisterhumorist ; Lisa Melchior,
die große Violinkünstlerin ; Geschwi¬
ster Lidas gymnastische /Höchstlei¬
stungen ; Gerda Hunyady von der
Scala Berlin ; Fred Mentino , Täu¬
schungskünstler ; Peter , das Gedächt¬
niswunder ; Los Herrera Vega , mexi¬
kanische Gesang - und Tanzschau;

. Ol ly van Dyk , heitere Vortragskunst;
Willy u . Jo . atemraubende Balancen.
Sonntag , 15.15 Uhr , Nachmittagsvor¬
stellung . Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr.

H.-Fahriad , gut er¬
halt ., suche Schreib¬
maschine . Zuschrift.
H 2190 WZ.

Flurgarderobe , 2feil .,
suche elektr . Koch¬
platte , 220 Volt . Zu¬
schrift . H 2192 WZ.

Damenrad , gut erh . ,
suche ebensolches
Herrenrad . Zuschr.
L 2002 WZ.

Winterkleid , guf er¬
halt ., Gr . 40, suche
Wintermantel . Ka¬
plan , Mauergasse 15

Pumps , »ehr gut er¬
halt . , weinrot,Gr .38,
u. kl . D.-Armband¬
uhr , suche gut erh.
Kindersportwagen.
z uschr .JH2 180_WZ,

Wollstoffmantel , br.
u. schw . Kostüm , gt.
erh ., Gr . 42, suche
schwarz . Mantel (42) .
Zuschr . L 1745 WZ.

Kinderwagen , gut er¬
halten , suche Kin¬
dersportwagen oder
Rollschuhe . Zuschr.
L 1748 WZ.

Tisch, oval , poliert,
suche gut erh . Kin¬
dersportwagen . Zu¬
schrift . L 1768 WZ

Fußball - u. Bund¬
schuhe , Gr. 43. guf
erh . , suche aut erh.
Marschstiefel gl . Gr.
Zuschr . L 1770 WZ.

Sportschuhe , schwarz,
39, guf erh ., suche
Strafjenschuhe (38)
gleichwertig . Kauf¬
mann , Amselberg 9

Herrenarmbanduhr
od . gold . D.-Arm
banduhr , suche guf
erhall . Koffergram¬
mophon . Tpl . 21192
Zuschr . L 1744 WZ.

Mkrklin-Schicnen , el.
Spur 0 oder Werk¬
zeug f.Kerbschnifz .,
suche Marklin -Me-
faltbaukasfen . Zu¬
schrift . L 1756 WZ.

Walhalla -Theater , Film und Variete.
„Abenteuer Im Grand -Hotel ” . Ca¬
rola Höhn Maria Andergast , Hans
Moser , Wolf Albach -Retty , stehen im
Mittelpunkt dieses amüsanten mu¬
sikalischen Lustspiels . Bühne : , ,Cru-
zet " der Imitator . Jugendliche nicht
zugelassen . Wo . 15, 17.20, 20 Uhr , So.
auch 13.30 Uhr _ _

Thalia -Theater , Kirchgasse 72. 2. Woche.
Ein Tobis -Film „Die Wirtin zum wei¬
ften Röv 'L". In den Hauptrollen Leny
Marenbach , Dorit Kreyßler , Karl
Schönböck , Elisabeth Markus . Spiel
leitung : Karl Anton . Komposition : Frz.
Doelle . Keine telefon . Bestellungen.
Jugend ab 14 Jahre zugelassen . Wo.
15.30, 17.45, 20, So . auch 13.30 Uhr
Sonntag , Vorverk auf von  11 —13 Uhr

Film -Palast , Schwalbacher Str . spielt
heute , Sonnabend , 15.30, 17.45, 20 Uhr
letztmalig : „Der 7. Junge " . Jugend !,
haben keinen Zutritt . Sonntag 13.15,
15.30, 17.45, 20 Uhr , und Montag 15.30,
17 .45, 20 Uhr , spielen wir nochmals
den entzückenden Paul -Hörbiger-
Film : „Kinderarzt Dr . Engel " . Ein
Film , den man immer wieder sehen
kann . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Bei diesem Pro¬
gramm haben Jugendliche Zutritt.
Sonntag , ab 12 Uhr : Vorverkauf für
alle Vorstellungen am Sonntag

Apollo -Theater , Moritzstr . 6. „Meine
Freundin Josefine ". Fita Benkhoff
die kluge Revuesängerin , und Hilde
Krahl , Ihre kleine Freundin Josefine,
mit Paul Hubschmid , Olga Limburg,
Hans Leibelt . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Beginn Wo . 15.30, 17.45,
20 Uhr , So . ab 13 Uhr

Capitol -Theater , am Kurhaus . „ Bel
ami ", mit Willi Forst , Olga Tsche-
chowa . Bel ami , der Liebling schöner
Frauen . Beginn 15.30, 17.45, 20 Uhr,
So . ab 13 Uhr. Jugendliche haben
keinen Zutritt

Astoria , Bleichstraße 30, Telefon 25637.
„Die vertauschte Braut " . Anny Ondra
in einer Doppelrolle mit Adolf Wohl¬
brück und Fritz Odemar . Nicht für
Jugendliche . Anfangszeiten 15.30.
17.45, 20 Uhr, So . auch 13.30 Uhr

Union -Theater , Rheinstraße 47. „ Oh
diese Männer . Jugend ab 14 Jahre
zugelassen

Bleichstraße 5.
in „Junges Blut " . Ju-

Olympia -Lichtspiele,
Maria Paudler in .
gendliche ab 14 Jahren haben JZutr

Luna-Theater , Schwalbacher Straße 57.
„Walzer einer Nacht ". Ab Sonntag
„Heimweh " .

Park -Lichtspiele Wiesbaden -Biebrich.
Bis einschl . Montag : Heinz Rühmann
in „ Ich vertraue Dir meine Frau an ".
Jugendliche haben keinen Zutritt
Beginn : Sa . u . So . 6 u. 20 Uhr . So.
13 Uhr Jugendvorstellung „ Lachpro¬
gramm ". Lustiges Allerlei _

RÖmer -Lichtspiele
„Diesel"

Wlesbad .-Dotzheim

Drei -Kronen -Lichtspiele
„Wien 1910"

W.-Schierstein

Kartenvorverkaufsstelle . Deutsches
Theater (Großes Haus ) , Residenz-
Theater , Kurhaus , Kraft durch Freude-
Veranstaltungen . Zigarren -Schuster,
Ecke Rhein - und Moritzstr . 1, Fern¬
sprecher 25397.

s h ■
STUCK A KT k - EU5CHAFT

Seit Ober 40 Jahren das
Wahrzeichen für unsere

wissenschaftlich erprob¬
ten und in aller Welt

bewährten Präparate

Chines ^ lfs ^ rik
Aktienoeseiischan KamLura

Wie ein Klotz
am  Bein

h. mm . n ^ohnerougen.
Beseitigen Sie diese durchLebewohl.

Beizeiten angewendet bringen schon
wenige Pflaster Erfolg.

Zu haben in Apotheken und Drogerien.

(Jcli iclisa Issckla
■wjiidi

££ ukü nffssora etc.
MINDERN

Cllte/Vlofr
VERHINDERN

DURCH

I VICTORIA
I VERSICHERUNGEN

zur Alter »- und Hlnterblicbenen-
Versorgung , zur Berufsausbildung

•:$ und zur Aussteuer der Kinder.
£•: Anfragen richten Sie bitte an die

1 VICTORIA-VERSICHERUNG
Geschäftsstelle Wiesbaden,

Bahnhofstr , 75 (Opelhaus ) Ruf:

1

27459
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